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Anhaltend schwere Abwebttampfe bei Srel
WWWW

Am Süden und Norden der Sstsront Abschwächung der feindlichen Angrifsstätigkelt - Wirksames Eingreifen der Luftwaffe in die Erdkämpfe

47 Abschüsse bei Terrorangriss aus Hamburg
Unsere U-Boote versenkten acht Schiffe mit 44 241 BRT .

* A » s dem Führerhauptquartier ,
-8. Aalt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
Nbt ^ ckauut :

Diö ^ schweren Abwehrkämpfe im Abschuitt
^ rel dauern au . Au der übrige » Ostfront
liehen die Angriffe der Sowjets an Stärke
uud Ausdehnung nach.

Boa den einzelnen Kampfabschnitten wird
aemeldet:

Am Kubau -Brückeukopf , am Mius uud am
Douez scheiterte» seiudliche Augrisse .

Im Raum von Orel griss der Fei «d
auch gester» mit »«verminderter Stärke an.
Alle Angriffe brache » unter hohen Berlnsten
nir die Sowjets zusammen . An dieser Front
hat sich in den letzten Wochen die rheinisch-
westfälische 86 . J » fa»terie -Divisio » besonders
ausgezeichnet.

Auch südlich des Ladogasees bliebe » seind -
« che Angriffe , die jedoch mit schwächere » Kräf -
te» als au de« Bortagen geführt w»rde « , er -
'olglos .

Auf Sizilien «ahm die beiderseitige Ar -
tillerietätigkeit erheblich zu . ftm mittlere «
Frontabschnitt blieben Augrisse britischer uud
uordamerikanischer Verbände im Abwehrfeuer
»or den deutsch-italieuischeu Stellungen liege «
»der wurde « durch sofort einsetzende Gegeu -
siötze zerschlage«.

I « den Gewässer « der Insel vernichtete die
Luftwaffe bei Tages - und Nachtangriffe «
eine« Ta « ker vo« 7000 BRT . uud eine Kor -
vette , sechs große Transportschiffe wurden be-
schädigt.

Starke feindliche Bomberverbände setzten
ihre Terrorauarisse in der vergangene « Nacht
gegeu die Stadt Hamburg sort . Es eutsta «-
de« weitere Verwüstungen uud znm Teil aus -
gebreitete Brände in mehreren Stadtteilen .
Die Bevölkerung erlitt wieder Berlnste . Bon
Nachtjägern nnd Flakartillerie wurden nach
bisherigen Feststellungen 4 7 der angrei¬
sende « Bomber abgeschossen . Am
gestrigen Tage brachte « L«stverteidigu «gs -
kräfte über de« besetzte« Westgebiete « weitere
»euu seiudliche Flugzeuge zum Absturz .

Im Kampf mit eiuem britische » Schuellboot ,
verband versenkten deutsche Sicherungs -
ltreitkräfte vor der niederländischen
Küste ei » Artillerie -Schnellboot und beschädig-
te» eiu zweites so schwer, daß es als vernichtet
angefeheu werden k« u». Unsere Fahrzeuge
kehrte« vollzählig i« ihre Stützpunkte zurück.

Ferukampsslugzeuge grisse « er «e«t de « i m
Atlantik gesichtete» seiudliche» Geleitzug
a» uud versenkten zwei Handelsschiffe mit
»2 000 BRT . Ein Schiff vo» 5000 BRT . erhielt
ko schwere Bombentreffer , daß es Schlagseite
Zeigte. Zwei weitere große Frachter wurde »
beschädigt.

Deatfche Unterseeboote versenkte »
im Atlantik »ud im Mittelmeer acht Schiffe
mit zusammen 44 241 BRT .» beschädigte« einen
leichten Kreazer sowie sechs Frachter uud
schofle» i« der Abwehr drei seiudliche Flug -

zeuge , ab . . *
* Berli «. 28. Juli . Das Schwergewicht der

bolschewistischen Offensive lag auch am 27 . Juli
wieder im Orel - Bogen . Südlich Orel 'er -

Neuerten die Sowjets ihre Durchbruchsversuche
auf breiter Front . Nach starker Feuervorberei¬
tung kam der kombinierte Infanterie - und
Panzerangriff des Feindes ins Rollen , wurde
aber unter Abschuß von 17 Panzern , meist ame -

rikanischer Herkunft , abgewehrt . Ebensowenig
konnten sich die Bolschewisten östlich und nörd -
lich Orel gegen unsere Truppen durchsetzen.
Auch hier scheiterten die sich fortgesetzt wieder -
holenden Angriffe sehr starker Infanterie - und
Panzerverbände nach mehrstündigen hin - und
herwcgenden Gefechten am Widerstand unserer
Mit großer Härte kämpfenden Grenadiere und
PanzermÄnner . Da sich die Sowjets bei ihren
Vorstößen gegen den Ost - und Nordabschnitt
der Orel -Front stark auf Panzerbrigaden stütz -
te» , war die Zahl der erneut abgeschossenen
Panzerkampfwagen wieder beträchtlich . Allein
lw Bereich eines Panzerkorps wurden 60 So -
wjetpanzer vernichtet . Davon schoß eine Pan -
jerabteilung allein über SV ab und erhöhte da -
Wit die Zahl der von ihr seit S. Juli zur Strecke
gebrachten Panzer auf 186. In den Gefechts -
streifen anderer Divisionen verlor der Feind
weitere 40 Kampfwagen , so daß er , zusammen
wit den Abschüssen am südlichen Frontbogen ,
w» Raum von £ >tel insgesamt wieder 117 Pan -
>er einbüßte .

Die Lustwaffe hatte starken Anteil an
oem neuen Abwehr erfolg . Kampf -, Sturz -
kämpf - und Nahkampfflieger griffen insbeson -
Ut die Erdkämpfe ein und bombardierten ins -
besondere nordöstlich Orel mit starker Wirkung

Panzer , Batteriestellungen und bereitgestellte
Truppen . Als die Bolschewisten die starke Ab-
wehr aus der Luft durch überraschende Vor -
stöße gegen einen Flugplatz im Raum von
Karatschew abzuschwächen versuchten , s ch o s -
sen unsere Jäger sämtliche angrei -
senden Bomber ab .

Im Verlauf der Schlacht im Raum von Orel
haben unsere Truppen in Angriff und Ver -
teidigung immer wieder ihre Ueberlegen -
heit gegenüber den auf Maffenwirkung be¬
dachten Bolschewisten bewiesen . Eine unserer
erfolgreichen Divisionen ist die rheinisch - west-
fälifche 86. Jnfanterie - Division , die sich in den
letzten Wochen beim Durchbruch durch tief -
gestaffelte feindliche Stellungssysteme beson-
ders hervorgetan hat . Ihre Leistung spiegelt
sich u . a . darin , daß es ihr im Zusammenwir -
ken mit anderen Heeresverbänden gelang , vom
S. bis 18. Juli 327 Sowjetpanzer zu vernichten .

Im Gegensatz zu den Kämpfen im Raum
Orel , die in unverminderter Heftigkeit an -
dauern , flaute die Angriffstätigkeit der Bol -
schewisten an der Süd - und Nordfront
bis auf örtliche , wenn auch zu schweren Ge -
fechteiMführende Vorstöße ab . Dicht nördlich
Noworossijsk versuchten die Bolschewisten , mit
drei auf drei bis vier Kilometer Frontbreite
angesetzten Divisionen in das urwaldartige
Berggelände vorzustoßen . Bei Tag und Nacht
wechselten Angriffe mit Gegenstößen , bis oft

erst erbitterte Nahkämpfe die Entscheidung
brachten . Obwohl die Bolschewisten keine noch
so hohen Verluste scheuten, kamen sie keinen
Schritt vorwärts , sondern mußten noch vor
den Gegenstößen unserer Grenadiere und den
ihnen zur Seite stehenden rumänischen Ge-
birgsjägern einen weiteren Höhenzug preise
geben .

Aus dem Landekopf südlich Noworossijsk her -
aus geführte Vorstöße des Feindes brachen
schon vor unseren Hindernissen im Sperrfeuer
zusammen . Nordwestlich Krymskaja ver -
hielten sich die Bolschewisten zunächst ruhig .
Dann aber stellten sie sich nach Auffrischung
ihrer am Vortage schwer angeschlagenen Ver -
?>ände zu neuen Vorstößen bereit . Obwohl
unsere Artillerie oie Massierung feindlicher
Batterien hatte verhindern können , verschossen
die Bolschewisten in einer halben Stunde etwa
5000 Granaten zur Vorbereitung des von vier
Bataillonen geführten Angriffs . Bereits meh-
rere Kundert Meter vor unserer Hauptkampf -
linie brachen aber die von 20 Panzern unter -
stützten Schützenwellen im Abwehrfeuer zu-
sammen . ,

Auch im Norden der Ostfront setzten
die Bolschewisten ihre Angriffe südlich des La-
dogasees sort . In Auswirkung seiner bis -
herigen schweren Verluste konnte der Feind
jedoch nur geringere Infanterie - , Panzer - und
Fliegerkräfte als an den Vortagen in den
Kampf werfen . Doch auch den erneuten Durch -

bruchsversuchen blieb jeder Erfolg versagt .
Sämtliche Vorstöße scheiterten rat Abwehrfeuer
oder wurden schon in der Bereitstellung durch
unsere Artillerie zerschlagen .

Ztalien nach dem Reglerungswechsel
Rundfunk und Presse betonen den Widerstandswillen des italienischen Volkes

Rd . Berlin » 28 . Juli . Aus den Ereignissen der
letzten Tage in Italien heben sich drei Vor -
gänge besonders ab : 1 . am vergangenen Sams -
tag die Tagung des Großen faschistischen Ra -
tes , die zu den Abstimmungen über die ita -
lienische Politik führte, ' 2 . daraus hervorgehend
der Regierungswechsel mit dem Uebergang des
militärischen Oberkommandos an den König
und dem Bekenntnis Badoglios zur Fortsetzung
des Krieges ? 3. die Wiederherstellung der Ruhe
in Italien , das in diesen Tagen eine versas -
sungsmäßige Krise abwickelte . Das Verhalten
des italienischen Volkes ist dadurch bestimmt ,
daß es einem in Sizilien eingedrungenen Feind
gegenübersteht , der die bedingungslose Kapitu -
lation und die Vernichtung der italienischen
Souveränität verlangt . Die neue Regierung ,
die sich aus Männern zusammensetzt , die im
faschistischen Italien zu Amt und . Würden ge -
langten , hat dem König den Treueid geleistet
Das Fundament ihres Arbeitens mutz not -
wendigerweise der Aufruf des Marschalls Va -
doglio sein , der sich die Weitersührung des
Kampfes zum Ziel gesetzt hat .

Im gleichen Sinne hat der römische Rund -
funk am Dienstagabend erklärt , so lange der
Feind an der Schwelle Italiens steht, kenne das
italienische Volk nur eine Losung , nämlich :
».Der Krieg geht weitet ", und die seit
dem Regierungswechsel erschienenen italieni -

Erhebliche Schwierigkeiten der Englander vor Calania
Bezeichnende englische Eingeständnisse zur Lage auf Sizilien

* Ber », 28. Juli . Exchange Telegraph mel -
det über die Kämpfe auf Sizilien : „Die achte
englische Armee ist zweifellos vor Catania auf
sehr erhebliche Schwierigkeiten gestoßen . Die
deutschen Truppen , die den Zugang nach Ca -
tania halten , kämpfen entschlossen und erbit -
tert . Es steht jetzt fest , dah die Ebene von
Catania bereits zwei Monate vor der Jnva -
sio» Siziliens von de» Achse zu einem hervor -
ragenden Stellungsgebiet ausgebaut worden
war . Die Geschützstellungen der Deutschen sind
in felsigen Grund eingesprengt und daher von
der RAF . kaum wirkungsvoll zu bekämpfen .
Die 8 . englische Armee andererseits steht in
der flachen Ebene , in der sich so gut wie nichts
befindet , wohinter man Deckung nehmen
könnte . Unter diesen . Umständen könnte die
Schlacht um Catania 'nur mit außerordeut -
lichen Verlusten der Angreifer zum Abschluß
gebracht werden , die Montgomery offenbar
nicht verantworten will .

Auch der englische Militärkritiker Capt . Li-
bell Hart greift dieses Thema auf . In einem
Sonderartikel der „Daily Mail " bemerkt er :

„Die wirkliche Kraftprobe auf Sizilien stehe
den Achsenfeinden noch bevor ." Man könne
nicht sagen , daß die Engländer und Amerikaner
auf Sizilien während der letzten acht Tage
ihrem Ziel näher gekommen sind. Die Entschei-
dung sei für sie nicht greifbar geworden . Be -
reits vor einer Woche habe man einsehen
müssen , daß der Vormarsch der 8. Armee längs
der sizilianischen Küste auf Catania — einer
für sich recht häßlichen Stelle — endgültig
durch den Widerstand des Feindes zum Ste -
hen gebracht wurde . Dadurch — schreibt
Lidell Hart weiter —, daß der Gegner nun
auch noch seine Truppen aüs Westsizilien auf
eine , kleine Front zusammen schob, hckbe er
seine Abwehrstellung wesentlich verstärkt und
vnen erfolgreichen Angriff für die Achsen -
gegner schwieriggemacht . Einen Grund ,
sich etwas auf die schnelle Besetzung von Pa -
lermo und Marsala einzubilden , gebe es des -
halb nicht, die wirkliche Kraftprobe stehe den
Anglo -Amerikanern auf Sizilien vielmehr noch
bevor . — Man tue gut daran , sich die Hart -
näckigkeit vor Augen zu führen , mit der deut -
sche Divisionen die gesamte 8. Armee Mont -
gomerys vor Catania aufhielten .

Italienisches Ll -Äoot
torpedierte einen Flugzeugträger

* Rom , 28. Juli . Der italienische Wehr -
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

An der sizilianischen Front heftiges Artil -
leriefeuer . Feindliche Angriffe im Zentral -
abschnitt mißglückten . Deutsche Flugzeuge grif -
fen vor Anker liegende feindliche Schiffe im
Hafen Augufta an , versenkten eine Korvette
und einen Tanker von 7000 Tonnen und
warfen sechs Transporter von über 40 000 Ton -
nen in Brand .

Angriffe der englisch- amerikanischen Lust -

waffe auf kleinere Orte Calabriens verursach -
ten geringe Schäden und einige Opfer unter
der Zivilbevölkerung . Zwei Flugzeuge wurden
abgeschossen , eines davon durch die Flak in
Messina und eines von Jägern bei Capua .

Bei einem mißglückten Angriff gegen einen
unserer Geleitzüge im tyrrheuischen Meer
wurden vier feindliche Flugzeuge von Begleit -

einheiten zerstört . Im Atlantik erzielte eines
unserer U -Boote unter dem Kommando von
Korvettenkapitän Guiseppe Roselli Lorenzini
aus Rom zwei Torpedotreffer auf einen feind -

lichen Flugzeugträger .

Britische Kriegsschiffe beschädigt
* Madrid » 28 . Juli . Wie spanische Presse -

korrespondenten ftus Linea melden , liefen a»

Dienstag ein Zerstörer und ein Küstemvach-

boot mit größeren Beschädigungen in den Ha -

fen von Gibraltar ein . Beide Einheiten , die in
den Gewässern von Sizilien beschädigt wur -
den, booteten Verwundete aus .

LlSA.-Kreuzer
von japanischen Ll-Aooten versenkt

* Tokio , 28 . Juli . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier bekanntgibt , stießen japanische
U -Boote am 20 . Juli im Salomonen -Gebiet
auf einen feindlichen Flottenverband , der aus
einem Kreuzer und drei Zerstörern bestand .
Die japanischen U -Boote konnten die Zerstörer -
Linie durchbrechen und den Kreuzer , der der

„San -Francisco -Klafle " angehört » durch Tor -
pedos versenken .

Generaloberst Keller Korpssiihrer des ASZK.
General der Flieger Christiansen wird sich ausschließlich

seinen militärischen Aufgaben widmen

* Berlin , 28 . Juli . Die nationalsozialistische oberst Keller bereits im ersten Weltkrieg große

Parteikorrespondenz meldet : Der Führer hat Verdienste erworben , die 1917 mit Verleihung

auf Vorschlag des Reichsmarschalls Hermann des Pour le Merite ihre äußere Anerkennung

Göring Generaloberst K .eller , zuletzt Chef fanden , und auch im gegenwärtigen Freiheits .

einer Luftflotte , unter Belassung in seiner kämpf des deutschen Volkes war sein tapferer

militärischen Dienststellung zum Korpsführer Einsatz von Erfolg gekrönt , wofür der Führer
ihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
auszeichnete und am 19. Juli 1940 zum Gene -
raloberst beförderte .

Generaloberst Alfred Keller wurde am 19.
September 1882 in Bochum geboren . Sein mili -
tärischer Werdegang begann 1902 beim Pio -
nier -Bataillon 17. Im ersten Weltkrieg war
er Flugzeugführer und Führer der Flieger -

abteilung 27 und 40 sowie Führer der Flug -

parks V und I . Fast zwei Jahre bewährte er
sich dann als Kommandeur des Bombenge -

schwaders 1 der Obersten Heeresleitung . Nach
dem ersten Weltkrieg und nach seinem Aus -

scheiden aus der Wehrmacht im Jahre 1920
machte sich Hauptmann Keller in Luftverkehrs -
und Fliegerorganisationen um den Ausbau des

Flugwesens verdient . Zehn Jahre lang war
er von 192S—1934 Schulleiter der deutschen
Verkehrsfliegerschule in Staaken und in

Braunschweig . Im Jahre 1934 trat er als Ma -

jor wieder in den Dienst der Wehrmacht , wurde
Kommandeur eines Kampfgeschwaders und
höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis
Münster . Aus dem Westen des Reiches wurde
er am 1. Februar 1938 nach dem Osten als
Kommandeur , General und Befehlshaber I

nach Königsberg versetzt . Am 1. Februar 1939
erhielt er als Kommandeur einer Flieger -
Division den Rang eines Kommandierenden
Generals . Seine Beförderung zum General
der Flieger erfolgte am 1. März 1939.

Links : General der Flieger Friedrieh Christiansen .
Rechts : Generaloberst Keller .

Scherl -Bilderdienst -M .

des NS . -Fliegerkorps ernannt . Gleichzeitig hat
der Führer den Wehrmachtbefehlshaber in den
Niederlanden , General der Flieger Fr . C h r i -
stiansen , von der bisherigen gleichzeitigen
Führung des NS, -Fliegerkorps entbunden , da -
mit sich dieser ausschließlich seinen militärischen
Aufgaben widmen kann .

Mit Generaloberst Keller tritt an die Spitze
des NS . -Fliegerkorps eine seit drei Jahrzehn -
ten der Fliegerei verschriebene Persönlichkeit .
Als Flieger wie als Offizier hat sich General -

schen Wehrmachtberichte unterstreichen diese
Haltung .

Der Kommentator im römischen Rundfunk
warf die Frage auf : Was hat sich am 25 . Juli
in Italien ereignet ? Er kam dabei zu der Ant -
wort : Keine Revolution , kein Zusammenbruch ,
mit dem die Feinde Italiens gerechnet hatten .
Der Wechsel der Regierung geschah in Ueber -
einstimmung mit der Konstitution Italiens
und in Uebereinstimmung mit der italienischen
Tradition , daß das italienische Volk sich in der
Stunde der Gefahr immer um seinen König
scharte.

In seinen weiteren Ausführungen betonte
der italienische Rundfunksprecher , daß d i e
ganze italienische Nation im Kriege
st e h e, der Soldat an dev> Fronk , der Matrose
bei der Küstenverteidigung , die Luftwaffe bei
der Verteidigung des Luftraumes . Die Zivil -

bevölkerung sei mit ganzem Herzen im Kriege ,
ebenso wie die Waffenträger der Nation . Alle
Zivilisten hätten als Beitrag zum ' Kriege ihre
Arbeitskraft hergegeben . Sie hätten die schwe-

ren Bombardierungen über sich ergehen lassen,
ihr Geld gegeben und ihre Arbeit und Zeit
für die Kriegsanstrengungen geopfert . Das
italienische Volk sei um seinen König geschart
und wiederhole die Worte Badoglios : „Der
Krieg geht weiter ."

Die „Tribuna " schreibt am Dienstag , alle
Italiener müßten disziplinierter arbeiten als
je . In dieser großen Prüfung des italienischen
Volkes könne der Wille der Nation nur sein»
mit Mut den Kampf fortzuführen .

Eidesleistung der neuen italienischen
Regierung

P Rom , 28 . Juli . Die Mitglieder der neu -
ernannten italienischen Regierung haben am
Dienstag dem König und Kaiser den Minister -

eid geleistet . König Viktor Emanuel richtete bei
der Gelegenheit herzliche Worte an die neuen
Minister , die sich darauf an die Arbeit begaben .

Weiter wird aus Rom gemeldet : Der Prä -

sident des Senats . Graf Suardo . ist zurückge -

treten . Der König und Kaiser ernannte auf
Verschlag des Regierungschefs Badoglio den
Großadmiral Thaon di Revel » Ritter des
Annunziaten -Ordens , zum Senatspräsidenten .

Der neue Senatspräsident ist 1859 in Turin
geboren . Er war von 1913 bis 1915 Chef des
Marinestabes . Von 1915 bis 1917 Besehls -

Haber der italienischen Adria - Flotte , von 1917
bis 1919 Chef des Marinestabes , von 1919 bis
1922 Vorsitzender des Rates der Admirale , von
1922 bis 1925 Marineminister .

Der Großadmiral , der Inhaber höchster ita -

lienischer Auszeichnungen und Orden ist , er -

hielt nach dem Weltkriege den Herzogstitel .
Dem italienischen Senat gehört er seit 1917 an .

Eden bestätigt Englands Kriegsziele
* Stockholm, 28. Juli . Der britische Rund -

funkkomentator Newer hat sich am Mittwoch
in unmißverständlicher Weise über den Regie -

rungswechsel in Italien geäußert . „Es in -

teressiert uns nicht viel "
, so sagte er wörtlich ,

,» aß das Oberhaupt der italienischen Kriegs -
Maschine jetzt Badoglio heißt statt Mussolini .

Wir führen Krieg gegen den einen wie gegen
den anderen ."

Während Churchill im Unterhaus neue Bom -
bardierungen Roms ankündigte , äußerte sich
Eden auf eine Anfrage , ob Italien nach einer
Kapitulation die nordafrikanischen Besitzungen
zurückgegeb.en würden , kurz und bündig mit
„Nein "

, da England diesen Krieg bekanntlich
mit dem Ziele einer völligen Vernich -
tung des italienischen Volkes führt .

Generaldirektor der Agentur
Stefani ernannt . Zum Generaldirektor
ber Agentur Stefani wurde ihr bisheriger Di -
rektor Dr . Suster ernannt . In den Jahren
1940/41 war Suster als Chefkorrespo n̂dent ber
italienischen Agentur in Berlin tätig .

Washington will Italiens Unterwerfung
* Stockholm, 28 . Juli . Wie ein Beamter des

Washingtoner Kriegsknformationsamtes am
Montag dem Vertreter des britischen Reuter -
büros erklärte , wird die neue italienische Re -
gierung genau so betrachtet wie das Mussolini -
Regime . Diese italienische Regierung , die a?s
solche aus Leuten zusammengesetzt ist, die srü -
her mit dem Faschismus verHunden waren , er -
klärte in einer ihrer ersten Amtshandlungen
Hitler und ber Achse ihre Treue . Sie ist daher
ein Feind der Alliierten und der Krieg wkrö
bis zur bedingungslosen Kapitulation weiter
gehen . •
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Ritterkreuz für den Kommandeur
des ^ -Regiments „Germania "

OXK . Aus dem Führerhauptquartier , 28. Juli
Ter Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an

/ ^ - Oberführer Jürgen Wagner . Reg . -Kom -
mandeur in der / L-Panzer - Grenadier -
Pivision Wicking .

^ - Oberführer Wagner wurde am 19 . Sep¬
tember 1901 în Straßburg als Sohn des
im Jahre 1923 verstorbenen Generals der In -
fanteric Wagner geboren . Nach dem Besuch der
Kadettenanstalten Naumburg und Lichterfelde
gehörte Wagner der Reichswehr an , aus der
er 1926 ausschied . Im Jahre 1931 trat Wag -
ner in die NSDAP , und in die H ein .

Wagner hat sich in allen Feldzügen als
Truppenführer hervorragend bewährt und er -
hielt am 14 . Dezember 1942 das Deutsche Kreuz
in Gold .

Bei den Juli - Abwchrkämpfen am Donez
zeichnete sich Wagner durch persönliche Tapfer -
keit und Entschlußfreudigkeit besonders aps .
Mehrere starke , von überlegenen Infanterie -
und Panzerkrästen geführte Turchbruchsver -
suche der Bolschewisten konnte Wagner mit dem
von ihm geführten Regiment „ Germania " ver -
hindern und in schwungvollem Gegenstoß dem
Gegner starke Verluste an Menschen und . Ma -
terial zufügen .

Ritterkreuzträger Major Tlah
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

* Berlin , 28. Juli . Von einem Feindflug im
Osten kehrte Major Paul Claß , dem der
Führer als Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader am 14 . April 1943 das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh , nicht zu -
rück . Als beispielhaft tapferer Flieger zeich -
nete er sich im Einsatz , gegen England wie im
Kampf gegen die Sowjetirniion als Flugzeug -
führer , Staffelkapitän und schließlich als Grup -
penkommandeur hervorragend aus , jeden
schwierigen Einsatz als Beobachter selbst mit -
fliegen -« . Besonders tat er sich in der Bekamp -
fung von Schiffszielen hervor . Bei der Verfor -
gung der Festung Stalingrad erzielte er mit
seinem Verband Höchstleistungen .

Erfolgreiche Panzerknacker
aus der Steiermark

* Berlin , 28. Juli . Bei den Abwehrkämpfen
östlich Lrel stände » unsere Grenadiere und
Pioniere oft im Nahkampf mit feindlichen
Panzern . Als dieser Tage nach mehrstündigem
heftigen Granatwerfcrfcucr zwei der bei strö -
mendem Regen angreifenden Sowietvanzcr in
unsere Linien eindrangen , gingen ihnen die
steiermärkischen Obergesreiten Wolf und
Fichtinger zu Leibe . Als sie sich dem ersten
Panzer näherten , schlug kurz vor ihnen eine
Lage Granaten ein und setzte den Panzer
außer Gefecht . Der andere Panzer , ein
44- Tonner , versuchte sich dagegen durch foi^ -
gesetztes Feuern und schnelles Vorwärts - und
RückwärtSrollen dem Angriff der beiden Gre -
nadiere zu entziehen . Dabei fuhr er sich in
einer Mulde fest . Diesen Augenblick wollten
die beiden Obergefreiteu ausnutzen , doch muß -
! en sie jedesmal vor den aus den Schlitzen des
Turms herausgeworfenen Handgranaten der
Panzerbesatzung Deckung nehmen . Da be -
festigten sie eine Mine an einer langen Stange ,
schoben sie auf das Heck des Panzers und brach -
ten sie zur Entzündung . Diesmal gelang es .
Ter Panzer geriet in Brand , seine Munition
crplodicrtc und das Wrack brannte in hellen
Flammen aus . Mit rauchschwarzen Gesichtern
und vom Regen durchnäßt , kehrten die beiden
erfolgreichen Panzerknacker in ihrtn Graben
zurück .

Pilar Primo de Rivers bei Axmann
Freundschaftskundgebung der Hitlerjugend
* Berlin , 28. Juli . Reichsjugendführer A x -

mann empfing die im Reich weilende spani¬
sche Mädel - und Frauensührerin und Präsiden -
tin der Arbeitsgemeinschaft für Mädelarbeit
im europäischen Jugendverband Pilar Primo
de Rivera und ihre Begleitung .

Dem Empfang wohnten Brigadeführer
Frenze ! vom Auswärtigen Amt sowie Ver -
treter der Auslandsorganisation der 91®«
TAP . bei .

Zu Ehren der spanischen Fraüenschasts - und
Mädel -Führerin veranstaltete die Hitler - Ju -
gend am Mittwoch im Kuppelsaal deS ReichS -
sportfeldes eine Freundschastskundgebung , auf
der neben dem spanischen Gast Reichsjugend -
führer Armann , die MädelfüHrerinnen des
Gebietes Berlin und eine Reihe von freiwilli -
gen spanischen Ostfrontkämpfern teilnahmen .
In einer Aussprache wies die Reichsreferentin
Dr . Jutta Rüdiger auf die gemeinsamen Tu -
gendenuud Charaktcrwcrte hin , die das deut -
jche und das spanische Volk im Kampf gegen
den Bolschewismus verbinden : Stolz , Tapfer -
keit -und Einsatzbereitschaft .

Agenten Moskaus zum Opfer gefallen
O . Paris , 28 . Juli . Die eindrucksvollen Kund -

gedungen der nationalfranzöstkchen Parteien ,
die sich zum neuen Europa unter deutscher Füh -
rung bekennen , und vor allem die Aufmärsche
der verschiedenen Milizen dieser Parteien ver -
anlassen die Kommunisten in Frankreich , ihre
geheime und terroristische Wühlarbeit zu ver -
stärken . Die bolschewistische Reaktion aus das
neue Werden in Frankreich verleugnet den Stil
Moskaus nicht . Die führenden Vertrcttr der
nationalen Revolution in Frankreich sind mehr
als früher dem kommunistischen Meuchelmord
ausgesetzt . Allein über das Wochenende sind
drei Angehörige der aufbauwilligen Parteien
den Agenten Moskaus zum Opfer gefallen :
ein Jugcndführer der Doriot - Partei , der beim
Verlassen des Parteilokals angeschossen und
schwer verletzt wurde , ein 58jähriger Mann ,
der in seiner Wohnung meuchlings erschossen
aufgefunden wurde , und eine Frau , deren
Sohn in den Reihen der nationalen Miliz
steht .

Derartige Mordtaten vermögen die Ent -
' chloksenheit der französischen Milizen , für
Ruhe und Ordnung in Frankreich zu sorgen ,
nicht zu erschüttern . Im Gegenteil , die Bei -
setzungen der Opfer der nationalen Revolution
in Frankreich gestalten sich jeweils zu ein -
drucksvollen Uündgcbungcn für das neue
Europa und für die Errichtung der Herrschast
der Ordung und der nationalen Gemeinschaft .

Wieder 30 000 LRT. durch die Luftwaffe ausgeschaltet
Gleichbleibend hoher Beitrag unserer Flieger in der Versenkungsschlacht

Rd . Berlin , 28. Juli . Tie Ausgabenfülle und
die den vielen tausende Kilometer langen
Fronten entsprechende Einsatzverteilung der
deutschen Luftwaffe bringt es mit sich , daß nur
eine beschränkte Anzahl von Verbänden für
die Bekämpfung und Vernichtung feindlicher
Schissszielc eingesetzt werden kann . Ilm so
höher muß man darum die Erfolge werten , die
gerade jetzt auf diesem Teilsektor des Lust -
krieges mit erstaunlicher Gleichmäßigkeit für
uns reifen . Die letzten 24 Stunden erwiesen
wieder , daß die feindliche Tonnage heute durch
unser « Flieger einem Aderlaß unterworfen ist ,
der zu kaum einer Zeit dieses vierjährigen
Ringens bisher so gleichbleibend .hoch uud
bedeutend war . Allein die vorläufige » und noch
unvollständigen Meldungen des gestrigen
Tages ergeben wieder eine Totalvernichtung
von über 20 000 BRT . , die wahrscheinliche
Ausschaltung von mindestens 15 000 BÄT . und
die icywere Beschädigung von 5 getroffenen
Schiffen . Dabei muß der 28 . Juli mit diesen
hohen Ergebnissen , gemessen an den Leistungen
der zurückliegenden Wochen , durchaus als
Durchschnittstag geweitet werden , waS um so
schönere Erwartungen auf das Endergebnis
dieses Monats zuläßt .

Tie Seeräume rings um Sizilien passiert
heute — dank der zähen Aufmerksamkeit und
kämpferischen Hartnäckigkeit unserer Luft -
waffe — kaum noch ein gegnerisches Nachschub -
geleit , ohne entsprechenden Tribut zu zahlen .
Selbst die verstärkten Abwehrbemühungen der
Briten und Amerikaner konnten es hicht ver¬
hindern , daß die deutsche Ausbeute in den süd -
östlichen Hauptversorgungshäfen Siziliens
Syrakus und Augusta , auch am gestrigen Tage
und in der vergangenen Nacht auf bedeutender
Höhe blieb . Ein nächtlicher Angriff schwerer
deutscher Kampfsulgzeuge gegen den Teeraum
in und um Syrakus schloß mit der bcson -
ders wertvollen Versenkung eines 7000 - Ton -
nen - Tankers . Fünf Schiffseinheiten erhielten
zum Teil mehrere schwere Treffer . Außerdem
wurde ein Bewacher versenkt . Vor Augusta
erhielt ein 8000 Tonnen -Transporter durch
einen Tagesangriff schneller deutscher Kampf -
flugzeuge erhebliche Beschädigungen . Diese un -
vermindert anhaltende Wirksamkeit der deut -

schen Lustwaffe über den Wassern des Mittel -
mcers scheint den Gegner spürbar zu beun -
ruhigen und zu treffen , so daß darüber bereits
einige interne britisch - amerikanische Ausein -
andersetzungen entstanden sind . Wie das schwc-
bische Blatt „Dagsposten " über Lissabon auS
England erfährt , machte , eine Gruppe von eng -
lischen Reedern ihren amerikanischen Kollegen
den Vorwurf , die eigenen Schiffe geschont und
fast nur britische Schiffseinheiten in die gefähr¬
lichen Bezirke um Sizilien entsandt zu haben .

Auch im Atlantik konnten unsere hier
besonders bewährten Fernkampfflugzeuge vom
Typ „ Condor " ihre Erfolge im Kampf mit
dem westlich Portugal gestellten Geleitzug wei -
ter ausbauen . Nachdem zwei Handelsschiffe von

je etwa 6000 BRT . Größe tödliche Bomben -
treffer erhalten hatten , ist die Totalvernich -
tungsguote auf 22 009 BRT . angestiegen . Ein
S000- Tonner blieb mit schwerer Schlagseite
zltrück , auf zwei weiteren großen Frachtern
wurden außerdem nach der letzten Angriffs -
welle des tapferen kleinen deutschen Verbandes
Beschädigungen beobachtet .

Unsere Spczialvcrbänd « können also wieder
auf einen Tagesbeitrag hinweisen , der den
Feind an einer seiner empfindlichsten Stelle
trifft und dcr sich würdig jenen großen Lei -
stnugen anreiht , die der Kern unserer Kamps - ,
Schlacht - und Jagdgeschwader heute in fast un -
unterbrochenen Einsatz an allen Abschnitten der
Ostfront und im Landraum Siziliens leistet .

O. Bern , 28 . Juli , Im vergangenen Jahr
zwang England Aethiopien einen Vertrag auf ,
über den jetzt der frühere abefsinifche Gesandte
in London , Tr . Martin , in einer in der
linksradikalen britischen Wochenzeitschrift
„New Leaber " veröffentlichten Erklärung sen -
sationelle Enthüllungen gemacht hat . In die -
sem britisch - äthiopischen Vertrag ist demnach
bestimmt worden , daß Englands diplomatischer
Vertreter in Addis Abeba den Vorrang
vor allen ausländischen Diplo -
m a t e n hat . Der Negus mußte sich -verpflich -
ten , bei der Ernennung seiner Berater
Briten zu bevorzugen . England mußte
das Recht zugstauden werden , „alles nnbeweg -
liche Eigentum des äthiopischen Staates " frei
uud kostenlos zu benutzen .

Sämtliche Ausgaben des angeblich selbstän -
digen Staates unterliegen der britischen Auf -
ficht. In allen Währungsfragen muß England
um Erlaubnis gefragt werden . Der Theresien -
taler wurde abgeschafft und die Währung der
britischen ostafrikanischen Kolonien eingeführt .
Für den Fall , daß auf äthiopischem Hoheits -
gebiet militärische Operationen erforderlich

Maiskys neue Rolle
Zum stellvertretenden Auhenkommissar ernannt — Aktivierung der bolschewistischen

Politik in den Plutokratien
kk . Stockholm , 28 . Juli . Nach einer amtlichen

Meldung aus Moskau ist Maisky zum stellver -
tretenden Außenkommissar ernannt worden .

Der kürzliche Besuch Sir Walter Citrines
in Moskau hat bereits schlagartig erkennen
lassen , welche große Bedeutung den Be -
zi-ehungen zwischen der Sowjetunion und
Großbritannien zukommt , da England zur
Zeit in den Augen des Kreml offenbar daS -
jenige Land ist , dessen Gewinnung für die
weltrevolutiouären Ziele des Bolschewismus
am wesentlichsten erscheint . Die Aushebung der
früher die Agitation der Kommunisten in Eng -
land behindernden Vorschriften durch Churchill
hat ebenso wie die allmähliche Zersetzung der
Labour - Partei und die pro sowjetische Einste !-
lung namhafter Persönlichkeiten , selbst der
maßgebenden konservativen Kreise , dazü ge -
führt , daß die heute in Downingstreet be -
trieben « Politik sich ans jener Ebene entwickelt ,
die Stalin als Plattform für die Sowjetregie -
rung der plutokratischen Staaten erstrebt .

Die Ernennung Maiskys zum stellvertreten -
den Außenkommissar der Sowjetunion be -
stätigt erneut , daß ma » in Moskau die durch
die Sowjethörigkcit Churchills dem Bolsche -
wismus gegebene Chance auszunutzen gedenkt .
Maisky gehört , ebenso wie Litwinow Finkcl -
stein , zu den ältesten Routiniers der sowjeti -
schen Diplomatie , die eS verstanden haben , in
den Ländern , in denen sie akkreditiert waren ,
sich den Anschein zu geben , als ob ihre Politik
den plutokratischen Vorstellungen über Mos -
kau entspräche , nämlich «dem angeblichen Ver -
zicht Stalins auf die weltrevolutionären Be -
strebungen .

Es kann nicht bestritten werden , daß eS
Maisky in weitgehendem Maße gelungen ist ,
mit dieser Taktik das englische Volk zu be -
trügen . Einen Beweis dafür erhält die
Öffentlichkeit gerade in den letzten Tagen ,
denn selbst der Anschluß der englischen Ge -
werkschaften an einen bolschewistischen lAewerk -
schaftsverband rief keinerlei amtliche Ent -
rüstung in London ' hervor . Diese Tatsache kann
für den Kreml nur ermutigend wirken .

Taß Moskau in dieser Richtung mit ver -
stärkten Kräften weiterzuarbeiten gedenkt ,
bezeugt -die Ernennung Maiskys zum stellver -
tretenden Außenkommissar . Er erhält auf diese
Weise eine Funktion , die ihn über den ihm

Der Aegus in Londons Zwangsjacke >
England betrachtet Aethiopien als neue Kolonie — Ein typischer Ausbeutungsvertrag

Enthüllungen des früheren abessinischen Gesandten in London

würden , erhält der britische Oberkommissar
Sondervollmachten . Will Haile

' Selassie mili -
tärische Operationen außerhalb Abessinienö
durchführen , dann muß er die Erlaubnis des
britischen Oberkommandierenden einholen .
Selbstverständlich hat sich England auch das
ausschließliche Recht gesichert , Flugplätze auf
abessinischew Boden anzulegen -und Verkehrs ?
linien einzurichten .

Diesem Vertrag angehängt sei eine mili -
tärische Konvention , wie Dr . Martin
weiter ausführt , die Abessinien praktisch der
Befehlsgewalt des britischen Oberkommandie -
renden in Kenya unterstelle . Danach dürfen
die Briten nach Gutdünken auf abcssinischcm
Boden Streitkräfte unterhalten . Zu ihnen rech -
neten auch Zivilbeamte britischer Nationalität ,
die als Vcrwaltungsbeamte im militärischen
Dienst ständen , zusammen mit ihren grauen
und Kindern . Es werde in der militärischen
Konvention weiter bestimmt , daß jeder britische
Soldat und jedes Mitglied des Polizeikorvs
sowie der militärischen Mission auf abessini -
schem Boden immun sei , keine Steuern , keine
Einfuhr - und Ausfuhrzölle zu entrichten
brauche .

Dr . Martin ist der Ansicht , gegen einen sol -
chen Vertrag müsse man protestieren . Er stehe
ebenso wie auch die Besetzung Abessiniens
durch britische Streitkräfte in krassem Wider¬
spruch zu der Erklärung . England kämpfe für
Gerechtigkeit und die Unabhängigkeit aller
unterdrückten Netionen und habe nicht die
Absicht , neue Gebiete zur Vergrößerung des
britischen Empires hinzuzuerobern . Diese
späte Aufregung erscheint uns etwas komisch .
Dr . Martin , der doch früher in London gelebt
und als Diplomat gewirkt hat , mußte das doch
auf Arund seiner Beobachtungen dcr sich stets
gleichbleibenden britischen Politik der Unter -
drücknng » nd Ausbeutung aller Gebiete längst
vorausgesehen haben . «

„News Leader " betont , diese Enthüllungen
hätte » in den britische » Kolonien geradezu
sensationell gewirkt . Die Kolonialvölker be -
trachteten nämlich Englands Haltung gegen -
über Aethiopien als Prüfstein der künftigen
Kolonialpolitik Großbritanniens . Gibt es
wirklich » och politisch » rteilssähige Menschen
in der Welt , die jemals eine Aen/ >erung der
sattsam bekannten und berüchtigte » britischen
Kolonialmethoden auch nur erhoffen können ?

Englands Inbesitznahme Abessiniens — an¬
ders kann man diesen „Vertrag " kaum deuten
— wird bei dem Bundesgenossen jenseits des
großen Teiches wohl nur mit der Faust in der
Tasche betrachtet werden . Denn hier ist ein
afrikanisches Gebiet , in dem die Briten , vor -
erst wenigstens , den Hankees den Rang ab -
gelaufen haben .

bisher in London entzogenen Rahmen der po -
litischen Aktivität hinaushebt .

Aufbau unter deutscher Führung
Rd . Saue « , 28. Juli . In einer eindruckst

vollen Feierstunde im Generalkommissariat
sprach Generalkommissar Dr . von Ren -
t e l e n ans Anlaß des zweijährigen Bestehens
der deutschen Zivilverwaltnug zu den Spitzen
dcr Behörden , der NSDAP . , der Wehrmacht
und der litauischen Selbstverwaltung und zahl¬
reichen Delegierten aus allen Teile » des Gene -
ralbczirks . Er bezeichnete es als Sinn der
Zivilverwaltnug , eine Ordnung zu schaffen ,
die auch dieses Land und sein « Menschen in
den Dienst der verstärkten Kriegführung stellt ,
damit der Bolschewismus für immer beseitigt
und Europa gleichzeitig vor seinem Terror
gesichert werde . Darüber hinaus könne die
Zivilverwaltung auf eine Reihe wichtiger , in
de » zwei Jahren bereits gelöster Fragen bin -
weisen : ans die Rückführung des Wilnaer Ge -
bietes in den Generalbezirk Litaue » , die Auf -
Hebung der drückend ? » sowjetischen Agrar¬
reform , die Wiedercinführung des Privatetgcn -
tums und die Errichtung der landeseigenen
Selbstverwaltung .

Zapan hebt versenkte Schiffe
Bergungegesellschaften in den Südgebieten überall an der Arbeit

Ausgezeichnete Leistungen auch schon vor dem Kriege

qi . Tokio , 28 . Juli . Die japanischen Bergungs -
gesellschaften , die sich mit der Hebung versenk -
ter Schisse befassen , haben , worüber wir be -
reits berichteten , durch die Hebung des größten
Schwimmdocks der Welt im Hafen Seletar auf
Schouan ( Singapur ) einen besonderen Erfolg
erzielt . Darüber hinaus entfalten dic japani -
schen Bcrgungsgesellschasten im gesamten be -
setzten Südraum eine lebhaste Bergungstätig -
keit . Sie haben die Aufgabe , alle während des
Ostasicnkricges » ersenkten , bergungsfähigen
Kriegs - und Handelsschiffe zu untersuchen und
dic reparaturfähigen zu heben .

In bezug auf die Schiffsbergungen haben
die Japaner ŝchon vor dem ' Krieg ausgczeich -
netc Leistungen vollbracht . Zu Kriegsbeginn

Hungersnot in Tschnngllng-Wna
Fünf Millionen Menschen vor dem Hungertod — Augenzeugenbericht

eines USA . - Korrespondenten
* Stockholm , 28 . Juli . Ein Sonderkorrespon¬

dent der amerikanischen Wochenschrift „Time "

hatte in den letzten Monaten Gelegenheit , die
wahre Lage Tfchungkings aus eigenem Augen -
schein kennenzulernen . Dcr Bericht über seine
Reise durch die großen sich ständig weiter aus -
dehnenden Hungergebiete , vor allem in der
Provinz Honan , gehört zu den erschütterndsten
Dokumenten , dic bisher in diesem Krieg ver -
öfsentlicht worden sind . Der Korrespondent er -
zählt u . a . :

Alles , was ich auf den Straßen Chinas er -
lebte , scheint mir heute unwirklich zu sein , ich
sah Hunde , die menschliche Körper an den
Straßenrändern fraßen , ich sah endlose verlas -
sene Dörfer , Bettler in unheimlichen Mengen
an jedem Stadttor , Kinder , die man einfach
auf der Straße hatte liegen lassen . Nichts kann
das Grauen der fürchterlichen Hungersnot
abendländischen Lesern wirklich wahrheitsgetreu
schildern . Ueberall trifft man auf Flüchtlinge ,
die auf den Bahnhöfen l a a e n w c i s e in Gü -
terwagen gestopft werden . Selbst dic Dächer
sind mit Kindern , alten Männern und Frauen
besetzt , die sich verzweifelt während der Fahrt
irgendwo festzuhalten suchen . Ich fand einen

Bauern , der blutend neben den Gleisen lag .
Er war einige Stunden vorher aus einem
Flüchtlingszug herausgefallen , ein Rad hatte
ihm seinen Fuß abgefahren . Niemand von der
Regierung weiß ) und niemand kümmert sich
auch darum , wie viele Flüchtlinge auf den
Landstraßen sterben . Man sagte mir in Tschung -
king , im Herbst und Winter sind zwei Millio -
nen Menschen aus Honan geflohen , jetzt im
Frühjahr treten etwa zehntausend am Tage
die Wanderung nach Westen an . Von den
34 Millionen Einwohnern Honans werde »
schätzungsweise bis zum Eintritt dcr neuen
Ernte fünf Millionen verhungert >Vin . Wo wir
auch hinkamen , überfielen uns die Flücht -
linge . Sie fielen vor uns ans die Knie und
flehten uns mit gefalteten Händen an . Ueberall
sieht man , wie die Rindc der Bäume an den
Straßen abgeschält ist , die Bauern trocknen ,
pulverisieren und essen sie dann . Sie essen auch
Blätter , Stroh . Wurzeln . Baumwollsamen usw ."

Dieser Bericht zeigt mit erschreckender Deut -
lichkeit , wohin das Tschungking - Regimc das
chinesische Volk durch seine Bündnispolitik mit
London und Washington geführt hat .

wurden dic bestehenden Bergungsgesellschaften
unter einer staatlichen Tachorganisation zu -
sammengefaßt , deren Präsident Kataoka als
Pionier und erfolgreicher Praktiker auf diesem
Gebiet gilt . So wurde z. B . während des ersten
Weltkrieges ein japanisches Schiff mit Gold
im Werte von mehreren Millionen Pfund im
Mittelmeer versenkt . Im Auftrage einer Ver -
ficherungsgesellschaft rüstete Katsaoka eine Ber -
gungsgesellschast aus , der es gelang , das Gold
wenige Monate nach der Versenkung am Be -
stimmuugsort abzuliefern . Kurz vor Beginn
des Ostasienkrieges lief ein mit Kupfer bela -
dener 6000 - Tonner unweit des chilenischen Ha -
sens Antofagasta auf Grund und versank .
Katsaoka rüstete ein Bergungsschiff aus , daS
den Frachter einschließlich seiner Ladung hob
und ihn mehr als 8 000 Meilen weit in eincn
japanische » Hafen abschleppte , wo er gerade
bei Kriegsbeginn einlief . Im Jahre 1988 lief
der japanisch ? Frachter „Uasima Maru " in der
japanischen See auf ein Felsenriff und wurde
als Totalverlust aufgegeben . 6 Jahre später
macht « ^ sich eine Berglingsgesellschaft an die
Hebung und war nach kurzer Zeit bereits er -
folgreich . Das wiedergewonnene Schiff ver -
sieht seit 1940 wieder seinen Dienst . Im De »
zember 1941 wurde der USA .-Luxusdampser
„Präsident Harrison " von einem japanischen
Schiff aufgebracht . Auf der Flucht setzte sich
der „ Präsident Harrison " auf cinc felsige Un¬
tiefe an der chinesischen Küste . Er wurde eben -
falls in kurzer Zeit repariert und in Dienst
gestellt .

Die aus Katsaokas Fachschule hervorgegauge -
nen Spezialisten sind heute in allen Seegebie -
ten Ostasiens an der Arbeit . In Hongkong ,
Honan , Batavia , Surabaza , Mukassar , Manila
usw . erscheinen allwöchentlich neu gehobene
Schiffe an der Oberfläche . Soweit die Maschi -
nen unbrauchbar geworden sind , werden aus
Japan neue beschafft , so daß die Transport -
flotte ständig einen weiteren Zuwachs erhält .
Zuerst werden die größeren und die in ge -
ringerer Tiefe liegenden Schiffe gehoben . Da -
nach kommen kleinere und kleinste an die
Reihen die zn Hunderten in den Häsen und
vor den Küsten auf Grund liegen . Aus den
nicht bergungsfähigen Schiffen werden durch
wiederum besonders ausgebildete Fachkräfte
wertvolle Ladungen geborgen .

ynfixqi:
General Franco ernannte den biSheri -

gen Unterstaatssekretär des HeereSministe -
riums , General Camilo Alonso Bega zum
Generaldirektor der spanischen Zivilgarde .
General Alonso Bega ist »4 Zahre alt und hat
eine lange erfolgreiche militärische Laufbahn
hinter sich . Besonders zeichnete er sich im
Kamps um Spaniens nationale Freiheit aus .

Die Ausbild ung der indischen
Nationalarmee macht , gestützt auf die
starke Unterstützung an Menschenmatertal ,
Sachlicfcrungcn und Geldern durch die in Ost -
asien lebenden zwei Millionen Inder , gute
Fortschritte , erklärte dcr stellvertretende Leiter
der indischen Nationalbewegung , Rash Behari
Bose , vor der Presse in Schonan . Es wurden
bereits Vorbereitungen für die Errichtung
einer provisorischen Regierung in Indien ge-
troffen .

Eine Großrazzia nach gestohlen
nen Fahrrädern betreibt die Kriminal -
Polizei in Stockholm seit dem 1. Juli . Bisher
wurden 17 000 Fahrräder von Spähern , die die
Polizei aussandte , untersucht . Dabei wurde «
etwa 300 gestohlene Fahrräder festgestellt .

Zwei USA . - Bomber stießen am Stran -
de von Havanna ( Kuba ) zusammen und stürz¬
ten ab . 12 nordamerikanische Flieger sande »
den Tod .

Britisches Eingeständnis um Katyn
O . Lissabon , 28. Juli . Die britische Zeitschrist

„Nineteenth centurv " besaßt sich in einem Auf -
saß mit dcm polnisch - sowjetischen Verhältnis ,
wobei sie der britischen » Regierung vorwirst ,
keine klare Außenpolitik zu treiben . Der Ver -̂

fasser glaubt , dic polnischen Emigranten unter
seine schützcndcn Fittiche nchmcn zu müssen .
Dabei gibt cr dcr naiven Ansicht Ausdruck , es
licgc au Großbritannien , durch eine sreund -
schaftliche , aber feste Politik alles zu tun , um
die Sowjets mit Erfolg zur Ausgabe ihrer
antipolnischen Politik zu veranlassen . Darüber
hinaus werde es nötig sein , mit der Sowjet -
union an dcr Organisicrung ber Sicherheit dcs
östlichen und südöstlichen Europas , der Meer -
engen , des östlichen Mittclmeeres sowie deK
ganzen nahen Ostens zusammenzuarbeiten .
Als ob Moskau in diesen Fragen auf eine
Zusammenarbeit mit den Briten Wert legte !
Aber dic Engländer befinden sich eben in der
Rolle des Lohgerbers , der seine Fcllc fort -
schwimmen sieht , und versucht , zu retten , was
zu retten ist . Immerhin ist die Art , wie auch
hier wieder einfach über die Köpfe der Be -
sitzer und ersten Interessenten hinweg gewisse
Gebiete Europas ausgehandelt werden sollen ,
bezeichnend . Das bestätigt erneut , wie hohl die
britischen Phrasen von „ Freiheit " und , ^Telb -
ständigkeit " der kleinen Völker sind .

Die britische Zeitschrift versteift sich in die -
sem Artikel zu der bemerkenswert offenen Er -
klärung , die Sowjetunion sei für die Ermor -
duug der polnischen Offiziere bei Katqn ver -
antwortlich . Sie gesteht weiter ein — und ent -
hüllt damit die schmutzige Taktik der britischen
Regierung —, über die Verschickung von mehr
als 1 Million polnischer Männer , Frauen und
Kinder sei der englischen Öffentlichkeit so gut
wir nichts bekanntgegeben worden . Man mutz
doch den bluttriefenden Bundesgenossen im
Kreml schonen .

Roosevelt plante Revolution
W. S . Lissabon , 28. Juli . Im „Philadelphia

Rekord " macht der USA . -Journalist Drew
Pearson höchst aufschlußreiche Enthüllungen
über die unterirdische Wühlarbeit und die Um »
sturzpläne Washingtons in Argentinien . Er
erklärte , daß für den 15 . Juni eine Links¬
revolution in Argentinien geplant war , zu
deren Durch ' ührung eine ganze Reihe von
prodemokratischen und libcralistischen Elcmcn -
ten des Landes , die absolut usa . - freundlich und
vom Standpunkt der Demokratien beurteilt zu -
»erlässig erschienen , ausgewählt waren . Einige
dieser argentinischen Linksrevolutiouäre wäre »
auch kurz zuvor in Washington gewesen und
hatten die Pläne für die Durchführung der
Revolution ^mit den verantwortlichen Männern
und Beamten der USA .-Regierung durchge -
fprochen .

Tie Aufgab « der revolutionären Agenten
sollte es sein , die Staatsgewalt überraschen ^
zu stürzen und dann einc Regierung zu er «
richten , die Argentinien dem Willen Washing ^
tons ausgeliefert haben würde . Auch der fo ^
fortig « Abbruch der Beziehungen zu den Achsen «
mächten stand anf dem Plan dieser in Washing «
ton bereits ausgestellten Revolutioysregierung .
Zehn Tage vor dem festgesetzten Termin der
Washington geplanten Linksrevolution , so
stellte der amerikanische Journalist bedauernd !
fest , habe jedoch die argentinische Armee die
Verantwortung für die Regierung und das
Schicksal des Landes übernommen . So sei es
denn nicht möglich gewesen , die demokratischen
Revolutionsabsichten zu verwirklichen . Diess
Tatsache sei für die Bankers eine bittere Ent -
täuschung gewesen , und cinc Reihe politischer
Beobachter dcr USA . in Südamerika würden
es bedauern , daß die USA . - Bchördcn die Re -
volutton in Argentinien nicht schneller und
energischer betrieben haben .

Keine Angst vor Haisischen
* Stockholm , 28 . Juli . Nach einer United -

Pressc - Mcldung aus Honolulu wurdc an alle
amcrikauischcn Viarincsoldatcn und Flicger im
Pazifik eine kleine Broschüre verteilt , die den
Titel führt : „Habt keine Angst vor Haifischen
und Eingeborenen .

" Dcr volkstümliche Name
für dicfc Broschüre ist „Ratgeber für Schiff -
brüchige " . Darin werben die Eingeborenen
im Stillcn Ozean als freundlich , die Haie mit
Ausnahme des Tigerhaies als harmlos be -
zeichnet .

Feldpostmarder hingerichtet
* Karlsruhe , 28. Juli . Tic Justizpressestell «

teilt mit : Am 27. Juli 1943 ist dcr 4Sjährige
Fritz Löfflcr hingerichtet worden , den das Ton -
dergcricht Mannheim zum Tode verurteilt hat .
Er hat einc große Anzahl Postsendungen ,
darunter zahlreiche Feldpostpäckchen , unter -
schlagen . .
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Das Niemandsland
Von Einschlägen durchfurcht , liegt zwischen den Gräben das Niemandsland im gespenstischen Schein der

Leuchtraketen .
PK .-Kriegsberichter Hermann (Sch)

Das Kampflied von Orel
Von Kriegsberichter H . Joachim Szeli 'nski

P.K . Ertönt auf den Schlachtfeldern im vierten
Jahre dieses weltweiten erbitterten Ringens
noch ein Marschlied der Soldaten ? Und wenn
es irgendwo aufklingt , wie geht dann die Me¬
lodie ? Wie mag wohl eine falch wunderbare
Melodie beschaffen sein , welche die Männer nach
vier Jahren Kampf , nach zweijährigem Ringen
mit dem Bolschewismus , nach zwei Ostwintern ,
— eine Melodie , welche die Männer nach all
biesen Marterungen ihres Körpers und ihrer
Seele noch immer und angesichts des Todes
auf den Lippen und in den Herzen tragen ? !
Wenn es ein solches Lied der Todesbereiten
gibt , mutz ihm nicht der Sieg folgen ?

Auf den Schlachtfeldern um Orel stehen die
öunklen Erdfontänen der Granateinschläge . In
der Luft hallt das Bersten der Granaten , das
Krachen der Bomben . Die Gegner kämpfen ,
jeder die Faust an der Kehle des anderen . Dies
ist kein romantischer Krieg . Er ist bis in die
Bezirke des Todes brutal und seelenlos . An -
griff und Abwehr warten im stark zerpflügten
Trichterfeld . Dem aufgeworfenen schütteren
Erdreich strömt ein feuchtdumpfer Odem aus .
Quillt solcher Geruch nicht aus frisch aufgewor¬
fenen Gräbern ? Hier hockt der Grenadier , hier
kämpft er für Deutschland . Kämpfen ? Nur fel--
ten , wie er eigentlich sollte und sicher auch gerne
möchte . Er kauert in seinem Schützenloch und '

Dreht sich im splitternden EisenhageDoes Trom -
Meissners in die Schützendeckung des Trichters
und wartet , — wartet auf den Befehl , auf den
Kampf , auf die Ablösung . Es sind nicht viele
Dinge, ' auf die der Grenadier warten kann ,
aber der Tod ist auch darunter . Also wartend
hockt hier der Grenadier und hält seinen Kör -
per hin , ein lebendiger Schild seiner Heimat
und seines Volkes , ein lebendiger Schutzschild
für Europa .

Weiter hinten , wo dem Mann im Trichter
schon köstlicher Friede zu sein dünkt , steht die
Artillerie . In Mulden und Wäldchen , hinter
Buschwerk und in der Sichtdeckung der gelben
Getreidefelder sind ihre Geschütze aufgefahren .
Auch auf der anderen Seite stehen sie so be-

reit . Und alle diese zahllosen , jäh aufzuckenden
und sich schnell wieder duckenden Rohre sind mit
Wissenschaftlicher Genauigkeit auf die Ouadrat -
Meter eingeschossen, die zu schirmen oder zu
halten sind , auf die Löcher und Gräben und
Trichter , in denen die da vorn hocken.

Können auf solchen Boden die Töne eines
»Hohensriedbergers "

, eines „Torgauers " er -
blühen ?

Dennoch , — auch dieser Kampf hat seine Fan -
fare ! Auch diese Schlacht , in der Material ge -
gen Material wütet und der Mensch auf bitte -
rem Posten dazwischenliegt , hat ihr trutziges
Lied , das die Soldaten packt und aufrüttelt und
zu letztem Einsatz mitreitzt . Die Heimat selbst
hat dieses Lied der Front geschaffen, und der

Krieg setzte es in Ton . Eine heitze , wilde Me -
lodie ist es , die ins Blut geht . Der gewaltige
Rhythmus der Arbeit gibt hier den Takt , das
Stampfen der Maschinen klingt darin auf , das
Hämmern und Schweitzen der Waffen , aber
auch das Heulen der Sirenen und die Terror -
bomben englischer Flieger . Der Vater am
Schraubstock, die Mutter am Fließband , — sie
schenken dieses Lied dem Sohne im Schützen -
loch der Front , die Schwester , der Bruder , die
schaffende Frau ihrem kämpfenden Manne .
Denn dies ist das Kampflied von Orel ,
das Trutzlied der grohen Schlachten dieses vier -
ten Kriegsjahres : die dröhnende Melodie der
brausenden , dröhnenden Motoxen !

Der Grenadier liegt in seinem Schützenloch,
auf das sich ein tödlicher Eisenhagel ergietzt .
Stunde um Stunde liegt er so da , und nach
der Not des brutal trommelnden Materials ,
die an seinen Nerven zerrte und sich in sein
Mark hineinfrah , hält der Feind ihn für reif .
Seine Panzer brechen vor , — Panzer , viele
Panzer ! Nun soll das rollende Kampfmaterial
dem deutschen Soldaten den Rest geben , soll ihn
überwalzen , zermalmen .

Da aber hört der Grenadier auf seinem
Posten die deutsche Fanfare . Wißt Ihr , wie die
Motoren des „Tiger " aufheulen , wenn er sich
in den Kampf stürzt , wenn er allein , ein ein -
ziger deutscher Panzer , sich einer zehn - und
zwanzigsachen Uebermacht entgegenwirft !
Dann erklingt die brausende deutsche Melodie
der neuen Schlacht ! Nicht Massen werfen wir
gegen Massen , nicht Material gegen Material .
Wir zwingen die Masse mit der Kraft unseres
Geistes , wir zerschlagen das geballte Material ,
das die Welt beherrschen soll, mit dem Mate -
rial , das wir beherrschen ! Sie lausen auf dröh -
nenden Motoren und haben eine starke Pan -

zerung bekommen , die Infanteriegeschütze , die
Panzerabwehrwaffen , die Flakgeschütze, — die
Sturmartillerie braust in neuer Rüstung dem
Feind entgegen . Neue , bessere Schützenpanzer -
wagen tragen die Panzergrenadiere in die
Schlacht .

Immer wieder stellt sich die Heimat vor den
Soldaten im Granattrichter , vor sein bedräng -
tes Schützenloch. Sie kommt zu ihm mit dem
Sturmlied ihrer Arbeit , mit den Fanfaren
ihres unermüdlich wachen kämpferischen Gei -

' stes . Der „Tiger "
, der acht oder zwölf oder

zwanzig Feindpanzer abgeschossen hat , und nun
zurückrollt , um wieder Munition zu fassen, er
singt triumphierend das deutsche Kampflied des
vierten Kriegsjahres . Die Sturmgeschütze sin-
gen es und alle die anderen neuen Waffen , die
mit bekanntem Motorengedröhn von Kampf -
selb zu Kampffeld brausen . -

In unseren Grenadieren aber hallen die
Fanfaren aus der Heimat nach. Mit ihrem
Klang im Herzen halten sie die Front und zer -

Fortschritte in der Rundfunhfedmik
Neuer Lautsprecher mit einmaliger Plastizität

Die Fortschritte auf allen Gebieten der ange -
wandten Wissenschaft beweisen , datz auch wäh -
rend des Krieges die Forschung an der Peri -
pherie ihrer reinen Rüstungsausgaben noch
anderen Problemen nachspürt , deren Wert über
die zeitbedingten Verhältnisse hinausreicht . Die
Ergebnisse solcher Forschungsarbeit auf dem
Gebiet der Schallaufnahme und Schallwieder -
gäbe wurden dieser Tage vor einem kleinen
Kreis im Haus des Rundfunks in Berlin vor -
geführt .
Neue Verfahren für „Tonkonserven "

Die Nachteile der bisherigen „Tonkonserven "

bei der Aufspeicherung der Schallplatte beruhen
darauf , datz die Länge der Aufnahme durch die
gegebene Grötze der Platte eine Grenze gesetzt
ist,' daß durch die von der Schweidnadel ge-
zogenen und eng aneinanderliegenden Rillen
nur die Aufzeichnung einer ungenügenden Dy -
namik möglich ist ( da die Gefahr besteht , datz
die seitliche Schwingung der Nadel in die da -
nebenliegende Schallrille hineinläuft ) : datz die
rein mechanische Aufzeichnung keine Erschütte -
rungen verträgt, - daß die Schleifgeräusche bei
der Wiedergabe störend mitanklingen , usw.

Das änderte sich erst , als vor einigen Jahren
die AEG . das Magnetosonversahren entwickelte ,
bei dem eine auf ein schmales Filmband auf -
getragene Eifenpulverschicht magnetisiert wur -
de . In Gemeinschaft mit der AEG . und der
JG . entwickelte die Reichsrundfunkgesellschast
als Hauptinteressentin das Verfahren weiter ,
das heute an der Spitze aller Schallkonservie -
rungsversahren steht. Die bedeutendste Weiter -
entwicklung des Magnetofons stellt die Hoch -
frequenzaufspeicherung nach Dr . von Braun -
mühl und Dr . Weber lReichsrundsunkgesell -
schast ) dar . Sie ermöglicht Aufnahme und Wie -
Vergabe größter Orchester ohne jede Einengung
der Dynamik bei einem Frequenzumfang von
9 Oktaven . Die Laufzeit ist praktisch unbe -
grenzt . An jeder Stelle kann das magnetisierte
Filmband auseinandergeschnitten und wieder
geklebt werden . Eine Abnutzung tritt auch nach
sehr häufiger Wiedergabe nicht auf . Nach
Löschung der vorherigen Aufnahme ist das
Band wieder zu verwerten .
Die PK. arbeitet mit Magnetofon

Da die Aufnahme nicht wie bei der Schall -
«platte mechanisch erfolgt , lst das Magnetofon
auch nicht eischütterunesempfindlich und kann
überall , im Freien , im Kraftwagen usw ., ein -
gesetzt werden . So nimmt man nicht nur mit
stationären Apparaten Opern , Konzerte oder
Schauspiele auf , sondern setzt das magnetische
Filmband auch bei den beweglichen Arbeiten
der Funkreporter und besonders für die
Zwecke der PK . ein . In zwei kleinen Köfferchen
von je 15 Kilogramm Gewicht ist das für die
PK . entwickelte Magnetofon mit Mikrofon ,
Verstärker , Batterien usw . untergebracht . Mit
diesen hochwertigen Schallaufnahmegeräten
wird ein großer Teil der Sendungen heute
durchgeführt , und der Hörer kann nicht mehr
feststellen , ob es sich um eine Originalsendung
oder um eine „Schallkonserve " Handell .
Ein neuer Lautsprechertyp

Durch die Schaffung des Magnetofons , die
den hochgespanntesten Ansprüchen genügt , so-
wie durch die Verwendung unserer neuen aus -
gezeichneten Mikrofone , vorzüglicher Ueber -
tragungskanäle , bester Senderkonstruktionen
usw ., wäre der Rundfunkempsang bereits vor
zwei Jahren aus einem Höchststand angelangt
gewesen , wenn nicht die Schallwiedergabegeräte ,
die Lautsprecher , eine Anzahl bedenklicher
Mängel gehabt hätten . Sie waren jetzt, nach-
dem man auch die Verstärker verbessert hatte ,
das schlechteste Glied in der Uebertragungs -
technik. Eine weitere Verbesserung der Quali -
tät der Uebertragung war eigentlich zwecklos,
da sie in unseren besten Lautsprechern nicht
hörbar gewesen wäre .

schlagen die anbrandende Menschenflut des Bol -
schewismus . Wie bei Orel gehen an allen
Frcnten die roten Leuchtzeichen hoch : der
Feind greift an ! Er will uns mit seiner Pro -
duktion ersticken. Die Erfinder der Kinder -
arbeit , die amerikanischen Roboter und die Her -
ren über „Stachanow - Sklaven " ' reichen sich die
Hände , um Europa gemeinschaftlich mit den
Massen ihres Kriegsmaterials niederzuwalzen .
Die grotze Schlacht des vierten Kriegsjahres
tobt . In den konzentrischen Angriff des Fein -
des hinein stietz mit dem dröhnenden Kampf -
lied ihres Motors die deutsche Waffe .

Die Reichsrundfunkgesellschast entwickelte da-
her in langjähriger Arbeit einen neuen Laut -
sprechertlw . der eine Reihe grundlegender Ver -
befferungen aufweist und die Schallwiedergabe
zu einem der stärksten Glieder in der Ueber -
tragnngStecknik macht. Demgegenüber wäre
nun wieder eine Verbesserung der anderen
Hilfsmittel zu rechtfertigen .

Die Vorführung zeigte eine bedeutende Er -

Weiterung des Frequenzbereiches , das bei den

bisherigen Lautsprechern zwar mit 50 Hz bei
den tiefen Tönen zufriedenstellte , bei den hohsn
Tonen und Frequenzen aber ganz ungenügend
war . Der neue Lautsprecher bringt Töni ron
S0 bis 13 000 Hz — also einen Umfang von
g Oktave » — völlig einwandfrei und hat dabei
noch den Vorteil , daß er die ganz hohen Kre-
quenzen nicht nur dann hörbar werden läßt ,
wenn der Zuhörer in der Verlängerung der
Mittelachse des Lautsprechers sitzt — „in ihn
hineinsieht " , wie das früher notwendig war —
sondern einem Raumwinkel von 90 Grad ein -
wandfrei bestrahlt . Viele andere , dem Laien
nur in der Erscheinungsform , aber nicht nach
dem technischen Begriff bekannte Nachteile der
alten Lautsprecher sind beseitigt : die Klang -
färbe schwankt nicht mehr , der Ton ist natür -
lich und bleibt unverzerrt , die EinschwingunzS -
Vorgänge sind stark abgekürzt und das tiefe
Mitschwingen wie beim Grotzflächen -Laut -
sprecher ist beseitigt .

Das Ende der Schallplatte ?
Erreicht wurden diese Verbesserungen durch

eine neuartige Konstruktion . Oberingenieur
E ck m i l l e r von der Reichsrundfunkgesellschast
schuf diesen sogenannten Breitbandlautsprecher
durch eine Kombination aus dem Trichterlaut -
sprecher und dem Großslächenmembranlaut -
sprecher. Zwei voneinander getrennte Schwing -
spulen sind mit zwei Membranen verbunden ,
von denen die äutzere Papiermembrane die
tiefen und mittleren Töne bis zur Ueberlap -
pungsfrequenz , die innere Leichtmetallmem -
brane die höheren und höchsten Töne wieder -
gibt . Diese und andere Eigenarten des Auf¬
baues verleihen dem neuen deutschen Laut -
sprecher eine ' naturgetreue Wiedergabe der
Sprache und eine hohe Durchsichtigkeit und
Klarheit bei Orchesterwerken sowie eine Plasti¬
zität , die einzig dastehend ist. Das früher stets
ungerechtfertigte Lob für einen Lautsprecher
„als ob das Orchester hier im Zimmer spielt "

ist jetzt wirklich begründet . Die Musik ist von
einer geradezu erschreckenden und an Zauberei
grenzenden Plastik und Klarheit . Man hat
nicht mehr das Gefühl , datz dort bei zwei
Kästen Musik aus dem Schalloch kommt , son-
dern die Melodien ertönen im ganzen Raum :
ja , man hört dort hinten die energischen Stöße
der großen Posaune , weiter drüben rechts das

Entschleiertes „Geheimnis "

Die amerikanische Panzerbüchse „Stanley ' , auch ,,Ba-

zooka" genannt , die von der feindlichen Propaganda
als neue GeJieimwafTe groß herausgestellt wurde , für

uns aber keinerlei Ueberraschung bedeutet .
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Hochscheid , Atl. , Z.)

Falsett der Pikoloslöte , dicht vor uns . in der
Mitte das weiche Locken der Geigen . Eine
Szene aus dem „Faust ", die Beschwörung des
Erdgeistes , übte eine geradezu unheimliche
Wirkung aus durch die ganz im Vordergrund
gesprochenen Worte des Doktors und die weit
von hinten kommende Stimme des Geistes .

Wenn auch das Magnetofon aus mancherlei
Gründen nicht dazu bestimmt und geeignet ist ,
in absehbarer Zeit das Erbe der Schallplatte
im Hausgebrauch anzutreten , und wenn auch
der neue Eckmiller - Lautsprecher erst nach dem
Kriege seinen Tiegeszug in grotzem Matze be-
ginnen wird , so zeigen doch diese Erfolge der
deutschen Wissenschaft, daß sich die Fortschritte
auch auf Gebiete beziehen , die mit dem Kriege
nur sekundär zusammenhängen , und baß mitten
im VölkerrinHen Werte für den Frieden ent -
stehen.

' G . Regelin .

Tödlidies Spiel mit einem Blindgänger
In Selhausen bei Düren hatte ein vierzehn -

jähriger Junge ein nicht krepiertes feindliches
Vordkanonengeschotz gefunden . Er trug es
eine Zeitlang in der Tasche und warf es dann
mit aller Kraft auf den Boden . Das Geschoß
explodierte durch den Aufschlag und tötete den
Jungen auf der Stelle . Vier des Weges kom-
mende Personen , davon drei aus einer Fa -
milie , wurden schwer verletzt .

Ein neuer » lose rollt an
Der Transport eines neuen Geschützes für eine schwere Fernkampfbatterie der Kriegsmarine an Norwegens

Küste hat seinen Bestimmungsort erreicht . PK .-Kriegsberichter Jank PBZ (Sch)
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C. Duncker Verlag , Berlin
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Roman von charlotte Kaufmann

(40. Fortsetzung)
Sie stand plötzlich auf . „Schreibe ihm"

, sagte
sie, ohne Wendel anzusehen und ging aus der
Tür .

Da schrieb Wendel nicht nur nach Jurata , er
schrieb auch einen Brief nach Berlin .

Doch während aus Berlin sofort eine Ant -
wort eintraf , kam aus Jurata keine Nachricht -
Da schrieb Wendel einen zweiten Brief an
Fraa Katrine Sabietzki . Als er ihn absenden
wollte , bekam er mit seiner Mutter Streit .

»Sie ist so halsstarrig wie ihr Vater . Genau
f® eigensinnig , verbissen und unnachgiebig . So
laß sie doch !"

Wendel lachte zunächst . „Verbissen und un -

Nachgiebig bin ich auch", sagte er . Sie standen
auf der Diele , die Vorhänge waren schon vor -

gezogen , eben hatte einer der Gäste Guten
Abend gewünscht und war auf sein Zimmer
begangen , das Radio spielte nebenan eine leise
Musik .

»Es ist schade um die Kraft , die du da ver -

geudest. Du solltest sie für andere Dinge auf -
sparen ."

»Für welche denn ?"

»Für solche , mit denen du deine Zukunft neu
bauen willst ."

»Ich kann mir Katrines Kind — mein Kind
nicht aus meiner Zukunft wegdenken "

, sagte
«Lendel lässig, aber gleichwohl fest .

Seine Mutter bekam einen schmalen Mund .

„Diese Absicht hatte ich nicht vor vierzehn
Jahren "

, sagte sie steif.
Wendel lachte kurz . „Das Schicksal beküm -

mert sich zumeist wenig um unsere Absichten.
Du wirst ja schon gemerkt haben , datz ich deine
damaligen Handlungen und Pläne nicht
billige ."

Frau Jurgeleit ritz erregt an der gelben
Bernsteinkette , die ihr hochgeschlossenesschwar¬
zes Kleid zierte . „Allerdings . Es ist mir seit
geraumer Zeit so, als glaubtest du , irgend
etwas wiedergutmachen zu müssen .

"

Wendel trat vor sie hin . „Ich werde auch
gutmachen . Alles , was noch gutzumachen ist."

Sie drehte an ihrer Kette , öffnete den Mund
zweimal zu einer Erwiderung . „Es wird mchr
mehr viel zu machen sein"

, sagte sie schließlich.

„Katrine Wellm ist verheiratet . . ."

Wendel hob die Brauen . „Ich sehe eint
ganze Menge Möglichkeiten , um gutzumachen .
Selbst das , was du erwähntest , wäre zu
ändern . . ." '

»Ich verstehe Wh nicht", stietz Frau Jurge -

leit . zitternd vor Erregung , hervor . „Ich weitz
nicht, was du willst . Du hast doch Katrine da -
mals nicht geliebt ."

„Doch", erwiderte Wendel .

„Aber heute liebst du sie nicht mehr ."

„Das weitz ich nicht. Ich könnte mir jedoch
vorstellen , datz sie das Leben und alle Tage mit
mir trägt . Ihre Hände würden stärker sein als
die von Melanie oder irgendeiner anderen
Frau . . ."

„Wendel !" rief Frau Jurgeleit bebend vor

Erregung . „Wendel !" Ihre Finger zerrten an
der Kette , datz die Schnur zerritz und die

schweren gelben Bernsteintropfen auf den Tep -

pich rollten . >

Wendel bückte sich, aöer seine Mutter stand
starr , als hätte sie gar nicht bemerkt , daß die
Kette gerissen . „Wendelflüsterte sie.

Wendel hob eine Händvoll der gelben Kugeln
auf . hielt sie unter das Licht der Lampe , daß
sie durchsichtig schimmerten wie die kleinen
Wassertümpel im Wald unter dem Licht der
Sonne . „Manche Erkenntnisse kommen spät",
sagte er , als spräche er mit den braunen , er -
starrten Harztropfen längst vergangener Wäl -
der , die das Meer im Sturm an den Strand
geworfen haben mochte. „Es ist wie mit dem
Engel aus Markus ' Truhe . Heute weiß ich , was
ich früher nicht wußte - . . Es darf noch nicht
zu spät sein ."

Hermann Tveick ,
6er bekannte Karlsruher Roman -
Autor , schrieb unseren neuen Roman ,
mit dessen Abdruck wir übermorgen
beginnen .

Dem gefeierten Komponisten Artur
Merlin , der nach langem Kampf mit
einem Male auf der Höhe des Ruhmes
steht , der eine Frau gefunden hat ,
die er leidenschaftlich liebt und des¬
sen Leben nun reich und licht zu
werden beginnt , wird die jähe Frage
gestellt : Bist du Merlin — — oder
bist du jener Musiker anderen Namens ,
der vor zwanzig Jahren eine schwere
Bluttat begangen hat ?

Die schicksalsschwere Frage , die
das Gericht und die Vergangenheit
an den erfolgreichen Künstler stellt ,
ist zugleich der Titel der bis zur letz¬
ten Zeile packenden und spannenden

/ Erklärung geworden :

Sist du INerUll . %

Frau Jurgeleit lief auf ihr Zimmer ohne ein
weiteres Wort und ohne die Perlen ihrer Kette
aufzulesen und mitzunehmen . Als Wendel aus
dem Haus ging , um den Brief , um dessentwil -
len die Auseinandersetzung entbrannt war , zur
Post zu bringen , sah er seine Mutter durch
einen gelben Vorhang hindurch in ihrem Zim -
mer stehen, neben der Nachttischlampe , die sie an -
geknipst hatte . Sie blickte auf eine kleine , ver -

blichene Fotografie , die , wie Wendel mutzte,
seinen Vater , den Kinderarzt Dr . Jurgeleit . mit
seiner ersten Frau darstellte . Wendel konnte ihr
Gesicht nicht erkennen . Aber er begriff plötzlich,
datz sie nichts von ihrem Leben gehabt hatte ,
kaum eine Freude , keinerlei Liebe und datz für
sie alles zu spät war . Da verzieh er ihr .

Das war am Dienstag , als Katrine in

Jurata wiederum zwei Briefe erhielt . Doch
diesmal war keiner von Wendel dabei , der eine
stammt von ihrer Mutter aus Narmeln , und
der andere trug einen amtlichen Stempel .
Katrine hatte die unangenehme Empfindung ,
datz dieser Brief mit Antofch zusammenhängen

"mutzte, denn seit langem hatte , sie keine Nach-

richt mehr von ihm . Unwillkürlich mußte sie
an die Sache mit Piochs Ziege denken und , ein

wenig angewidert , steckte sie den amtlichen
Brief ungeöffnet in die Tasche.

Ihre Mutter schrieb, daß sie wieder bett -

lägerig sei . Sie fühle sich nicht eigentlich krank ,
nur so müde . Der Arzt sei dagewesen und

habe gemeint , es fehle ihr nichts Schlimmes ,
aber sie brauche mal ein bißchen Ruhe , und sie
solle sich schonen. .Somm doch mal wieder nach
Narmeln ", schrieb sie . „Komm aber bald , ehe es
für mich zu spät ist "

Katrine fuhr am Donnerstag . Als sie vor
vierzehn Jahren an der Seite von Antosch
Sabietzki aus der Heimat fortzog , hatte sie sich

vorgenommen , nie mehr zurückzukehren , unS
daran dachte sie nun mit einem kleinen
Lächeln . Man nahm sich so viel vor . und später
zerbrach das meiste an der Zeit und dem
Schicksal.

Sie fuhr über Danzig und Elbing nach
Kmhlberg. Sie wußte , datz Wenzel Jurgeleit
zur Zeit auf der Nehrung war , denn seine
Briefe kamen ja von dort . Seine Briefe , auf
die sie bis jetzt noch nicht geantwortet hatte .
Er schrieb so viel darin , Dinge , die ihr wirr
und » unwahr vorkamen , und andere , die sie
erschütterten . Sie konnte nicht antworten . Sie
mutzte ja selbst nicht , was mit Malte werden
sollte . Wenn es stimmte , datz Wendel das
Fräulein Michelis aus Danzig nuil nicht
heiratete , wenn er wirklich in Kahlberg blieb ,
dann mutzte sie wohl einverstanden sein damit ,
daß er für Malte ein bißchen sorgte , denn er
konnte das ja wohl mrt besser als Antosch oder
sie . Wenn sie den Jungen aus der Hand gab,
dann hatte sie aber nur noch die Arbeit , an
die sie sich halten konnte . Das war zwar
reichlich genug für das Leben , wie Pomme -
renke sagte , aber ihr schien es zu wenig . Es
war so merkwürdig : seit Wendel in Jurata
gewesen , war all ihr Trotz verflogen . Sie hatte
keine Kraft mehr zum Widerstand . Und seine
Briefe machten sie weich- Es war gut , daß er
es nicht wußte .

Als sie in Kahlberg das Schiff verlieh . traf
sie den alten dicken Litkemann aus Narmeln ,
der sich, als sie ihn fragte , ob er mit seinem
Fuhrwerk in Kahlberg sei , sofort bereit er -
klärte , sie am Abend mitzunehmen .

„Dann brauchst du doch nicht zu laufen , kleine
Deern "

, sagte er , als märe sie noch immer das
junge Ding von ehedem . „Ich fahre aber erst
am Abend . Will auch noch ein bitzchen in den
Krug . Warte am „Waldschlößchen" auf mich.
Um neun Uhr ." «Schluß folgt.)
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Orlsgruppenleiler Pg. Wacker gestorben
Ortsgruppe und GemeindeLLeier in Trauer — Ein treuer Soldat des Führers

ist nicht mehr
P . F . Weier . Ter Tod hat wieder eine tiefe

und schmerzliche Lücke in die Reihen der Par¬
teigenossenschaft des Kreises Offenburg ge -
rissen . Nach kurzem Krankenlager und schwerer
Operation ist Parteigenosse Alois Wacker ,
Ortsgruppenleiter der NSDAP , und Bürger¬
meister in Weier , aus dem Leben geschieden.

Mit dem verstorbenen , der am 21 . Juni 1901
in Weier das Licht der Welt erblickte und mit
Karolina geb. Groß verheiratet war , verliert
die NSDAP , einen treuen , verdienten und
einsatzfreudigen Mitarbeiter , die Gemeinde
Weier einen ausgezeichneten Verwalter . Sehr
früh stieß er zu Adolf Hitlers Bewegung , und
schon während der Kampfzeit zeigte er sich als
tapferer und intelligenter Propagandist . Er
kann den großen Verdienst für sich in Anspruch
nehmen , die Partei in Weier ins Leben ge¬
rufen , zu rascher Entwicklung und voller Ent -
faltuyg gebracht zu haben . Am 16 . Juni 1983
übernahm er die Führung d« s Stützpunktes
der NSDAP . Weier . Zwischenzeitlich hatte er
die Zellen Bühl und Waltersweier der NT . -
DAP . mit Takt und Umsicht geführt . In dayk -
barer Würdigung seiner Verdienste als Orts -
gruppenleiter verlieh ihm Gauleiter
Robert Wagner den Dienstrang eines Ober -
gemein schastsleiters . Pg . Wacker, der
seit der Machtübernahme Adolf Hitlers Ge-

meinderat war , wurde am 16. September 1937
zum Bürgermeister in Weier ernannt . Auch im
Kampf um Deutschlands Freiheit und Zukunft
hat der Verstorbene bis zu seiner Erkrankung
als Soldat seine Pflicht erfüllt . Nachdem er sich
in Heilbronn im Jahre 1936 als Freiwilliger
gemeldet hatte , stand er im Osten an vorderster
Front , wo er sich durch seine bedingungslose
Pflichterfüllung hervortat , was allein schon aus
seinen Auszeichnungen und seiner Ernennung
zum Kriegsverwaltungssekretär hervorgeht .
Dieses Amt hatte er bis zu seiner notwendig
gewordenen Entlassung im Mai dieses Jahres
inne . In die Heimat zurückgekehrt , stellte er
sich als Sachbearbeiter dem Vieh - Wirtschafts -
verband Baden wieder zur Verfügung .

Ortsgruppenleiter Wacker, der im braunen
wie auch Hm feldgrauen Rock nur Einsatz , Ver -
antwortungSbewußtsein und restlose Hingabe
an den Führer kannte , wird unvergessen blei -
ben . Er hinterläßt die Frau , drei Töchter und
einen achtjährigen Sohn , sowie seine Eltern
Markus Wacker, > Landwirt in Weier . Sein
Bruder , Pg . Wilhelm Wacker, leitet in Titisee
die dortige Ortsgruppe der NSDAP .

Der verschiedene Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister von Weier wird morgen Frei -
tag , nachmittags um 3 Uhr . in seinem Heimat -
dorf feierlich beigesetzt.

Aus der Geschichte des täglichen Brotes
Die letzten Garben für den Bannwart und den Mehner — lleberall klingt die Sense
L. M. Offenburg . In der ganzen Ortenau

klingt augenblicklich die Sense . Die Ernte ist
in vollem Gang . Schwer fallen die Halme zur
Erde . Sie gibt hundertfältig zurück, was der
Landmann zur Saatzeit ihr g-ab . Emsige Hände
formen die Frucht zu Garben und hochbeladen
schwanken die schwerbeladenen Wagen in die
Dörfer . Vom Grauen bis zum Schwinden des
Tages singt die Dreschmaschine das hohe Lied
der Erntezeit . Freude glänzt aus den Gesich -
tcrn der Männer und Frauen des Landvolkes .
Sie Habens geschafft. Das tägliche Brot ist ge -
sichert. In diesen Tagen vollzieht sich der ewige
Lauf vom Sssen und Ernten . DaS Werden des
Brotes , das die Mutter uns schnitt und ehren
lehrte .

Als man mit unserer Zeitrechnung begann ,
war der germanische Ackerbau wohl schon an
die 3000 Jahre alt . Weizen , Gerste , Hirse und
Hafer - uMdcn schon vorgeschichtlich angebaut .
Die Römer fanden bei chrem Eindringen alles
vorhanden . Die Arten des Getreides und seine
Verarbeitung . In unserer engeren Heimat ,
bei den Alemannen , vornehmlich den Dinkel .
Ohne einen gut entwickelten Ackerbau wäre die
Ernährung der germanischen Völker in ihrer
verhältnismäßig großen Zahl gar nicht denk-
-bar . So alt wie die Frucht als - Mutter des
Brotes , sind auch die Bräuche zur Erntezeit .
Unfe »e Vorfahren opferten den die Ernte
schützenden Geistern die ersten oder die letzten
Nehren . Sie blieben als Haus auf dem Acker -
feld zurück . Auch Wotan waltete nach dem
Glauben der Germanen über die Ernte . Man
legte ihm die letzte Garibe bereit und entziin -

dete ihm ein Feuer . Immer aber , » u allen
Zeiten , endete die Ernte mit einem Fest . Mit
fröhlichem Tun .

Mit dem Aufhören der Markgenossenschaften
und dem Uebexgang des Bodens in das Eigen ^
tum Einzelner , erhielt die Abgabe eines Tei -
les des Ertrages andere Formen . Der Adel ,
die ' Kirche und die Klöster forderten den Zehn -
ten -und wehe dem , der ihn nicht pünktlich gab .
Acht und Bann brachten rhn zur Raison . Doch
auch diese Zeiten nahmen ein Ende . Die Bau -
ern , hinter Bundschuhs und des „Armen Kon -
radS " Fahne , gaben ISA , hierzu den Anlaß .
Aber noch vor hundert Jahren mutzten d i e
Bauern unserer Heimat Garben aus
dem Felde liegen lassen . Das Bürgermeister -
amt Offewburg gab am 1 . Juli 1846 folgendes
bekannt :

„Die Güterbesitzer der hiesigen Gemarkung ,
wenn sie nicht Ortsbürj,cr hiesiger Stadt sind,
werden andurch aufmerksam gemacht , daß sie
auch in diesem Jahre die Bannwarts -
und Meßnergarben auf den Feldern
liegen zu lassen haben , ansonst sie daraus die
für sie entstellenden Nachteile sich selbst zu -
schreiben mijgen ." Diese Bekanntmachmig
wurde auch in Zell - Weievbach verkündet .

Heute ist dies alles vorbei . Eines ist aber
von altersher geblieben : Die Ehrfurcht vor
dein hart erworbenen Brot und die Schuld des
Dankes an >den Schöpfer . Freuen wir uns auch
Heuer wieder mit dem Landmann über den
reichen Segen der Natur und damit über die
Sicherung des Brotes für alle .

Kreis Milbing
K . Oberkirch . (Feierstunde .) Die Leh-

rer hatten sich mit ihren Schülern in der Aula
versammelt , um des Oberkircher Ritterkreuz -
trägers Hauptmann Franz Schweiger , der
von 1914 bis 1921 die hiesige Schule besuchte,
zu gedenken . Der Luftgau ließ der Volksschule
durch seine Beauftragten ein Großfoto des Rit -
terkreuzträgers überreichen . Als Ehrengäste
waren die Angehörigen des Ausgezeichneten
sowie der Ortsgruppenleiter und der Bürger -
meister der Stadt erschienen . Ein Oberleutnant
übergab das Bild , nachdem er der Jugend die
Bedeutung dieser Ehrung erläutert und vom
Einsatz und Vorbild des Ritterkreuzträgers
und der vielseitigen Einsatzmöglichkeit und
Wirksamkeit der Flakartillerie erzählt hatte .
Gespannt erlebten die Jungen und Mädel be-
sonders die Schilderung der Leistung , die zur
Verleihung der bohen Auszeichnung führte .
Rektor Obert übernahm das GescheKk mit
Dankesworten an den Luftgau und der Ver -
sicherung , der jetzigen und kommenden Schü -
lergenerationen die Tat des Ritterkreuzträgers
lebendig zu erhalten . Er bekannte sich zu den
ErziehungSgrundsätzen , die den pflichtbewutz-

* ten , opferbereiten und heldisch gesinnten Men -
schen schaffen sollen .

Ortsgruppenleiter Pg . S i e f k e unö Bür -
germeister Dr . Seiberlich gaben ihrer
Freude über die Ehrung Ausdruck und er -
mahnten die Jugend , dem Vorbild unseres
Ritterkreuzträgers nachzustreben . Die Lieder
der Nation und der Führergruß beendeten die
Feier , die vom Schülerchcr und Gedichtvor -
trägen umrahmt worden war .

. (Heldentod .) Aus dem Osten traf die
schmerzliche Nachricht ein , daß Oberfeldwebel
Josef Kapp am 16. Juli 1943 auf dem Felde
der Ehre geblieben ist . Oberfeldwebel Kapp
war verheiratet mit der Tochter des Schneider -
meisters Schmiederer , Steinstraße 5.
Gemeindeversammlung in Rammersweier

E . Rammersweier . Die hiesige Einwohner -
schalt wurde in die „Blume " zu einer Ge -
meindeversammlung eingeladen . Begrüßt wur -
den die zahlreich Erschienenen durch den Ver -
treter des Ortsgruppenleiters Pg . Käs -
Hammer , der auch der Gefallenen gedachte.
Dann gab der Vertreter des Bürgermeisters
Pg . Emil Hurst Ausschluß über die Ge -
meindeverwaltnng der letzten Monate und
über die neuen kriegswirtschaftlichen Bestim -
mungen . So wie der Soldat draußen an der
Front seinen Mann stellt und die Heimat
schützt , müssen auch »dir in der Heimat unsere
Pflicht erfiillen . ' Von diesem Gedanken durch -
drungen , wird es nnö leicht fallen , die
erlassenen Auorduungen gewissenhaft zu er -
füllen . Der Redner gab dann ein kurzes Bild
von den Gemeindefinanzen . Wenn dieser
Stand trotz vermehrter Ausgaben als gut be -
zeichnet werden kann , so liege dies daran , daß
die Rückstände geringer geworden sind und
verschiedene Arbeiten nicht ausgeführt werden
konnten . Er sprach weiter über Sie Wege - und
Straßenverhältnisse , über die Zuteilung von
Kriegsgärten , Brennholz usw ., um dann auf
den Kernpunkt seiner Ausführungen , auf d>e
kriegswirtschaftlichen Bestimmungen , einzu¬
gehen . Er behandelte zunächst den Oclfrucht -

anbau und dir Ablieferungspflicht und richtete
sodann einen warmen Appell an die Anwesen -
den . in Zukunft noch mehr Oelfrüchte anzu -
bauen . Seitte nächsten Ausführungen galten
den Bestimmungen über die Getreidebewirt -
schastung , einschließlich der Aehrfrucht . Er legte
hierbei den Anwesenden warm ans Herz , sich
gegenseitig bei der Erntebergung zu helfen
und wo es nottut , einzuspringen , damit die
Ernte restlos und bald unter Dach und Fach
gebracht wird . Einen breiten Raum seiner
Ausführungen nahm die Obstablieferung an
die Sammelstellen ein , wobei er an das Pflicht -
bewußtsein der Obsterzeuger appellierte . Er
kam dann noch aus verschiedene gemeindliche
Angelegenheiten zu sprechen, machte auf die
gewissenhafte Verdunkelung aufmerksam und
erwähnte auch die Heranziehung älterer Jahr -
gänge zur Feuerwehr , der zur Pflicht gemacht
wurde , drei Brandweiher anzulegen . Nicht un -
erwähnt soll bleiben , daß die freigewordene
Stelle des Feldhüterpostens dem Franz End
übertragen worden ist . Nachdem Pg . Kas -
Hammer noch einige Ausführungen über die
Unterbringung Fliegergefchädigter gemacht
hatte , schloß er die anregend verlaufene Ver -
sammlung mit dem Gruß an den Führer .

Lg . Durbach . «Auszeichnung .) Sanitäts¬
obergefreiter Josef Ziegler wurde mit dem
Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeichnet . Ter
tapfere Soldat ist der Zohn des Landwirtes
Josef Ziegler und der Theresia geb. Halter am
Hohberg in Durbach - Gebirg .

K . Ortenberg . (Heldentod .) Aus dem
Osten erhielt die Familie Anton Kühne die
Nachricht , daß ihr Sohn Josef K ühne , Ober -
gefreiter in einer Panzerjägerabteilung , bei
den schweren Kämpfen bei Orel den Tod fürs
Vaterland erlitten hat . Der Gefallene war im
Besitze des EK . 2 und der Ostmedaille .

H . Reicheubach . (Heldentod .) Am Don -
tag traf die Nachricht ein , daß Obergefreiter
Michael Wußler bei ben schweren Kämpfen
im Osten nördlich Orel für Führer , Volk und
Vaterland den Heldentod gestorben ist . Der
Gefallene stand im blühenden Alter von noch
nicht 22 Jahren . Er ist der Sohn »es verstor -
benen Hofbauers Wilhelm Wußler . Um ihn
trauert die Frau und ein Kind . Der tote Held
war ein fleißiger und stiller Mensch, der sich
allgemeiner Beliebtheit erfreute .

( Von der Ernte .) Die Ernte ist auch in
unserm Ort itt " vollem Gange . Von morgenS
bis abends spät sind fleißige Hände am Werk ,
das kostbare Gut zu bergen und es für die Er -
nährung sicherzustellen . Zur großen Freude
konnten auch einige Helfer von der Wehrmacht
zugeteilt werden .

( E r n t e f e r i e n .) Bei der hiesigen Volks -
schule wurde .mit den Ernteserien am vergan -
genen Montag begonnen . Der Unterricht wird
am 6 . August wieder aufgenommen . Auch die
jugendlichen Helfer werden sich wieder bei den
Erntearbeite » tatkräftig einsetzen.

v . Bad Griesbach . (B r a n d .) Im Nu stand
dieser Tage das Dach des Hauses vom Säger
Josef Doll am vorderen Heidenbnhl in
Flammen . Dank des tatkräftigen Einsatzes der
hiesigen Fenerivehr konnte der untere Teil des
Gebäudes vom Feuer gerettet werden . Trotz -
dem ist der angerichtete Schaden nicht nnbe -
deutend .

Offenburger Sladlnachrichlen
Mitgliederversammlung

der Ortsgruppe West
Offenburg . Morgen Freitag , abends um

8 .30 Uhr , findet im Saale der „Neuen Pfalz "
eine Mitgliederversammlung statt . Sämtliche
Parteigenossen und Parteigenossinnen der
Ortsgruppe West haben hierzu zu erscheinen .
Nur in den dringendsten Fällen werden schrift¬
liche Entschuldigungen vom Ortsgruppenleiter
entgegengenommen .

(Todesfall .) Bahnbeamter Karl Wilhelm
Bauer , der mit Frau . Marie geb. Basler
verheiratet war und in der Wilhelmstraße 8
wohnte , ist im Alter von 71 Jahren gestorben .

( Nähkurs . ) Die 'NS . - Fraueuschast —Deut¬
sches Frauenwerk , Abteilung Volkswirtschaft -
Hauswirtschaft , lätzt durch die Krcisfachbear -
beiterin für Kleidung in der „Alten Pfalz "
wieder einen 10 Nachmittage umfassenden Näh -
kurs abhalten . Der Kurs beginnt am kommen -
den Donnerstag , den S . August , um 14 Uhr .
Auskunft und Anmeldung bei der Kreis -
frauenfchaftsleitung Adolf - Hitler -Straße 5.

Achtet mehr auf die Lebensmittelkarten
Offenburg . Vom Wirtschaftsamt und Er -

nährungsamt — Abteilung B — Offenburg
wird uns geschrieben :

„In letzter Zeit mehren sich die Anzeigen
über Diebstähle bzw . Verlust durch eigenes
Verschulden von Lebensmittelkarten . Am häu -
sigsten sind die Fälle in Geschäften , auf der
Bahn und im Haushalt . In den meisten Fäl -
len gingen die Geschädigten zu sorglos , wenn
nicht leichtfertig um . Immer wieder mutzte
festgestellt werden , datz die Lebensmittelmarken
in Handtaschen und sonstigen Behältern offen
aufbewahrt werden , die Taschen sorglos abge -
stellt werden und ' teilweise vergessen wurden ,
wieder mitzunehmen . Auch wurden die Diebe
durch die leichtfertige Aufbewahrung der
Lebensmittelmarken direkt zum Zugriff auf -
gefordert .

An alle Volksgenossen und Volksgenossinnen
ergeht daher die Bitte , mehr Aufmerksamkeit
walten zu lassen und sorgfältiger auf ihr
Eigentum zu achten . Unsere Frauen und Mäd -
chen sollten nach jedem Einkauf ihre Sachen
überprüfen und vor allen Dingen dann ihre
£wrnd- und Einkaufstaschen schließen. Nur so
kann der Verlust vermieden werden und dem
Treiben der Diebe und „unehrlichen Finder "
Einhalt geboten werden . Wer seine Lebens -
mittelmarken durch eigenes Verschulden ver -
liert , kann nicht mit Ersatz rechnen und ver -
ursacht sich selbst und den Behörden viel un -
nötige Lauferei und Aerger .

Also : Beugt vor , Augen auf »
Taschen zu ."

Aus Geugenbach
Sommerabend im Zeichen des DRK .

in Gengenbach
R. Geugenbach . Wer am letzten Sonntag -

abend den vom NSRL . und BDM . veranstal -
teten Bunten Sommerabend zugunsten deS
DRK . in der städt . Turnhalle besuchte, war
gewiß überrascht über die auftretenden guten
Kräfte , die ausschließlich aus einheimischen
Familien hervorgegangen sind . Aus dem reich-
haltigen ^ Programm sind M'

e mit Eleganz und
Grazie durchgeführten Solotänze von Toni
Lohmüller , Alexandra Wächter und Frl . Defch-
ler besonders hervorzuheben , die den guten
Fortschritt in der Technik erkennen ließen .
Reizend anzuschauen war der von slinken
Tänzerinnen in schmucken Kostümen getanzte
Mazurka . Etwas ganz besonderes bot Fräulein
Deschler mit ihrem Schattentanz und der mit
Toni Lohmüller ausgeführten Akrobatik , die
einen einzigen Beweis unermüdlichen Trai -
nings und guter künstlerischer Eignung dar -
stellten . 3 weitere Tänzerinnen führten einen
Holzschuhtanz mit viel Geschick und guter Ein -
sühlung vor . Zwischendurch wurden Lieder mit
Mandoline bzw . Klavier und HaiMarmonika
vorgetragen , die als Schlagerpotpourri und
Soldatenliederpotpourri jeweils mit Begeiste -
rung ausgenommen wurden . Die heitere Seite
wurde durch das „dichterische Liebesgeflüster ^ ,
durch die Rundfunkreportage als Bettrag zur
Erzeugungsschlacht und durch die witzige An -
fagerin , Frau Lämmle , bestritten , die sich zu
aller Ergötzen als gewandte Possenreißerin
entpuppte .

Soweit die Klavierbegleitung nicht von der
eigenen Kapelle übernommen werden konnte ,
hatte sich die Klavierlehrerin Fräulein Hedwig
Bogel in steter Bereitwilligkeit zur Verfügung
gestellt.

Stürmischer Beifall . lösten die einzelnen Dar -
bietungen bei der großen Zuschauermenge aus ,
so daß mehrfach Dreingaben folgten . Da die
ganze Veranstaltung zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes durchgeführt wurde , aber auch
zugleich als Geschenk für die verwundeten Sol -
daten galt , ließen es sich die Letzteren nicht
nehmen , der Schattentänzerin Fräulein Desch -
ler unter freudiger Zustimmung der Anwesen -
den ein prachtvolles Blumengebinde zu über -
reichen .

„Ihr erstes Rendezvous " in Gengenbach
Gengenbach . Heute Donnerstag - und mor -

gen Freitagabend zeigen die „Löwen " - Licht -
spiele den Eontinental - Film „Ihr erstes Ren -
dezvcus " . In diesem von französischen Künst -
lern und unter deutscher Leitung hergestellten
Film erlebt der Zuschauer den Sehnsuchts -
träum der blutjungen Vollwaise Micheline , die
auö dem Waisenhaus flüchtet und durch eine
Heiratsanzeige auf den alten , vereinsamten
Litcraturprofefsor Nicolas stoßt . Soll das ihr
Romeo sein ? Dieser , durch soviel Naivität und
Reinheit erschreckt , ist Philosoph genug , um zu
verstehen , daß Jugend zu Jugend gehört , und
zu verzichten . Das durchgebrannte Waisen -
Mädchen wird an der Seite des Lieblingsschü -
lerS von „Monsieur Nicolas " den Weg ins
Glück antreten und auch finden . Besonders
reizvoll und aufschlußreich sind in diesem Film -
werk , das im „Marmorhaus " in Berlin mit
großem Ersolg in der Original -Fassung anf -
geführt wurde und nun in deutscher Synchroni -
sierung erscheint , die in Waisenhaus und Kna -
brninternat gedrehten Szenen , die die Ge¬
gensätze zwischen alten , bigotten und modernen
Internaten treffend schildern . Im Mittelpunkt
dieses Filmes stehen die Darstellerkunst und
das einfache, entzückende Spiel der meistge-
feierten französischen Filmschauspielerin Da -
nielle Darrieux . Ihr Mann , Henri D e -
coin , hat die Inszenierung selbst übernom¬
men und läßt mit Geschick und Geschmack das
ewig schöne Lied und Spiel , in dem sich zwei
Herzen , die sich lieben , finden und , für immer
gehören , glücklich aufleben . Paul Fischer .

Die Erziehungsarbeit der Zugend
Kreisleiter Pg . Burk und Kreismiidelwalterin Pgn . Kießling sprachen

M . H . Lahr . Zum Abschluß eines Lagers für
Führerinnen des BDM . und der Jungmädel
auf der Kreisschule „Tretenhos " sprach Kreis -
leiter Pg . Burk am Dienstagvormittag zu
den Mädeln . Bannmädelsührerin Erni Wen -
zelburger begrüßte den Kreisleiter im Namen
der Lagergemeinschast aufs herzlichste. In
seiner , dem jugendlichen Alter seiner Zuhörer
angepaßten , leicht verständlichen Ansprache
ging der KreiSleiter von einem Wort deS
Führers aus , der einmal sagte , daß , was auch
tonimen möge , sich die Größe eines Volkes
erst bewährt , wenn es durch einen dunklen
Gang geht . Er führte den Mädeln vor Angeü ,
ivie verwöhnt wir bisher durch die raschen
Siege waren , und daß die Liebe zum Führer
und der Glaube an Deutschland uns auch über
schwerere Tage hinweghelfen müsse. Mit
großer Aufmerksamkeit lauschten die jungen
Führerinnen der durch Beispiele aus dem tag -
lichen Leben lebhaft - anfchaulichen Rede , in der
der Kreisleiter ein klares Bild der Vergangen -
heit und der gegenwärtigen politischen Lage
entwarf und deutlich bewies , daß in der Per -
fon unseres Führers, ' in der sich der Staats -
mann und Feldherr vereinigen , die Garantie
unseres Sieges gegeben ist . Er ermahnte die
Mädel , die Augen offen zu halten und das
Leben nicht aus der Froschperspektive , sondern
mit politischem Weitblick zu betrachten , und
ihre Erziehungsarbeit als Führerinnen des
BDM . von diesem Gesichtspunkt leiten zu
lassen. Wir erleben heute die größte Zeit beut -
scher Geschichte , sagte der KreiSleiter , Kayipf
und Opfer ist unser Leben , aber wir müssen
stolz darauf sein , mithelfen zu dürfen am
großen Bau unseres Vaterlandes und in dieser
großen Zeit zu leben . Als eine der wichtigsten
Erziehungsarbeiten des BDM . bezeichnete er
die Sorge für die innere und äußere Sauber -
keit der Mädel . Er mahnte vor der falschen
deutschen Gefühlsduselei und forderte die Füh -
rerinnen auf , Vorbild zu fein in ihrer Hal¬
tung , den Abstand gegenüber allem Fremd -
völkischen zu wahren . Die Bannmädelsührerin
dankte dem Kreisleiter für seine wegweisenden
Ausführungen , die von frischen Liedern der
Lagergemeinschaft umrahmt waren .

Am Nachmittag des Dienstag hielt Kreis -
mädelwalterin . Pgn : Kießling einen auf -
schlußreichen Vortrag über die Jugendarbeit
der DAF . In der 1938 zwischen dem Reichs -

organifationsleiter und . dem ReichSjugend -
führer getroffenen Vereinbarung , erkennt der
Leiter der DAF . den totalen Erziehungs -
anfpruch der HJ . den Jugendlichen an , wäh¬
rend andererseits der Reichsjugendführer den
Grundsatz der DAF . „Der Betrieb ist eine
Ganzheit " anerkennt . Dem Jugendamt der
DAF . allein obliegt die Durchführung der
gesamten berufs - und sozialpolitischen Auf-
gaben an der werktätigen Jugend . In klare »
Worten sprach Pgn . Kißling über die Organs
sation des Jugendamtes der DAF ., das Be -
triebSmädelwalterinnen bzw. Betriebsjugeud -
walter , Ortsjugeudwalter und , Ortsmädel -
walterinnen ernennt . In ihren weiteren AUS-
führuugen erläuterte die Kreismädelwalterin
die gemeinschaftserziehende Arbeit in der Be -
iriebSgemeinschaft , deren Gedankengut durch
BetriebSjugendappelle . Heimabende , Feiern
usw . an die jungen Menschen herangetragen
wird . „Arbeit " und „Leistung " sind die Grund «
Pfeiler , auf denen sich die Gemeinschafts -
erziehung aufbaut . Bon den sozialpolitische «
Aufgaben hob die Rednerin ganz besonders
die der Gesundheitsführung durch die ständige
soziale Betreuung der Jugendlichen am
Arbeitsplatz hervor . Zum Abschluß ihres auf«
klärenden Vortrags gab die Kreismädelwalte -
rin noch Sie Bestimmungen über Freizeit und
Urlaub bekannt . J

fiteis Lahr
" R . Ruft . (Pr e i s f ch i e ß e n .) Die
schützenmannschaft hielt ihr diesjähriges
schießen verbunden mit Königschießen ab . Da -
bei wurde Jungschütze Fritz 'Heidt Schützen-
könig . Jungschütze Eugen Offenburger
erhielt den zweiten und Jungschütze Jose !
A l t h a u s e r den dritten Preis .

M . Oberweier . ( Todesfall . ) Am vergan -
genen Sonntagabend starb in Freiburg nqck
über einjährigem schwerem Krankenlager Sor -
tiermeister Josef Brandel im Alter von 51
Jahren . Derselbe war ein Jahrzehnt in einer
hiesigen . Zigarrenfabrik beschäftigt und erfreute
sich großer Beliebtheit . Der schwergeprüften
Familie , die erst zu Anfang dieses Jahres eine
Tochter im Alter von 22 Jahren durch eine »
raschen Tod verloren hat , wendet sich allge -
meine Teilnahme zu . Die V ^ erdigung des
Verstorbenen wird heute Donnerstag in feiner
Heimatgemeinde Hockenheim stattfinden .

Blitf über Sehl
Reise nur lufischuhbereit !

Die Wohnungen der verreisten Volksgenossen
find der Obhut der Luftschutzgemeinschaft an -
vertraut . Um die Voraussetzungen einer wirk -
samen Brandbekämpfung durch die Luftschutz-
gemeinschaft zu schaffe» , sind daher alle Maß -
nahmen ' zu treffen , die zur Erhaltung des
Eigentums unbedingt erforderlich find.

Verreise daher nie , ohne daß
deine Wohnung l u f tf ch u tz b e r e i t
if t . Dazu gehört :

1 . Der Zutritt zur Wohnung muß jederzeit
gesichert sein . Deshalb gebe den Wohnungs -
schlüffel beim Nachbarn oder Luftschutzwart ab .
Auf jeden Fall muß jedoch der Luftschutzwart
wissen, wo sich der Schlüssel befindet .

2. Sämtliche großen Gefäße und die Bade -
wanne ^ Müssen mit Wasser gefüllt sein . Sand
muß in genügender Menge (mindestens zwei
Tüten je Zimmer und fünf Tüten vor der
Etage ) bereitstehen .

3 . Der Dachboden muß restlos geräumt fein
und offen gelassen werden .

4 . Die Zimmertüren müssen geschlossen , aber
nicht verschlossen sein . Das Luftschutzgerät muß
griffbereit an der Etagetür bereitstehen .

5. Gebe all ? ' wichtigen Gegenstände in Ob -
hnt oder bringe sie im Keller unter .

6. Teile dem Luftschutzwart und dem Nach-
barn Seine Anschrift mit , damit du zu jeder
Zeit von etwa eintreteirden Schadensfällen m
Kenntnis gefetzt werden kannst , und teile
deine Abreife dem Luftschutzwart mit .

Gehe nur Kann auf Reisen , wenn du die
vorstehend angeführten Voraussetzungen er -
füllt hast.

(Heldento d .) Grenadier Bruno Meyer .
Sohn des bekannten Inhabers des Kehler
MusikhauseS . ist im Alter von 19 Jahren bei
Orel den Heldentod gestorben . Auch dieser
Held , der nur Einsatz und Pflichterfüllung
kannte , wird unvergessen bleiben . (H .)

(Vom K i n o .) Das Union -Theater zeigt
vom Freitag , dem 39 . Juli , bis einschließlich
Montag , den 2 . August , den Film : „Vom Schick -
sal verweht " . Der Schicksalsweg zweier Wen -
schen kreuzt sich aus einer paradiesisch schönen
SüSseeinsel . Aber das Glück fällt ihnen nicht
in den Schoß , doch sie erkämpfen sich den Weg
zueinander trotz aller Schwierigkeiten . Ihr
Glaube und ihre Liebe überwinden alle Hin -
dernisse , die ein hinterhältiger Verdacht und
ein Rivale auftürmen . An der Grenze der
Zivilisation vollzieht sich hier ein Geschehen,
das nicht nur erschüttert , weil es um das Glück
zweier aufrechter Menschen geht , sondern weil
man zugleich den Fanatismus eines Arztes
und Forschers erkennt , dem die ungewöhnliche
Aufgabe mehr gilt als das eigene Leben . Sen -
sationen , Spannungen und menschliche Kon -
flikte "finden nach erbitterten Kämpfen und er -
regten Auseinandersetzungen zwischen Men -
schen, die auf einsamer Dschungelstation bnnt
zusammengewürfelt sind, ihre dramatische
Lösung .

fireis fitzftl
G. Auenheim . (Mitgliederverfamm -

l u n g .) Kürzlich fand im Rathaussaal eine
Mitgliederversammlung der NSDAP , statt.
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .
Heidt gab die Anordnungen der Kreisleitung
bekannt . Anschließend wurden örtliche Fragen
besprochen.

F. Urloffen . ( 8 0 Jahre alt .) Heute Don¬
nerstag begeht bei guter Gesundheit Genda r̂ -
merie - Kommissär a . D . Konstantin Oser ,
Adols-Hitlerstraße 18 , seinen 89. Geburtstag .

sctiwarben Brett
NSDAP . Kreisleitung Kehl

Mädrigruppc 2/72ß Kcftl , Ziwittlche Mädel der Gruvve
2/726 treten dcul« Tonncr ^ taa bei schönem Weiter u »i
20 Ubr an der allen Schule «ArieÄHolstrabc 1) mit
Sadczeu« an.

Müh und Fleig zur Erntezeit
Êrntelager der NS .-Frauc »schaft

in vollem Gange
O Karlsruhe . Die Jugendgruppen der NS .*

Frauenschaft haben elf Erntelager in verschie-
densten Gegenden unseres Gaues eingerichtet
Alle sind jetzt belegt und auf ihrem fommer -
licheu Höhepunkt angelangt . Berufstätig «
Fraueil , hauptsächlich Lehrerinnen , die eine «
Teil ihres Urlaubs dieser wichtigen Aufgab «
widmen , Bilden die Belegschaft der Lager .

Die Zusammenarbeit zwischen Stadt unl
Land , wirkt sich wie immer auch dieses Jahi
günstig aus . Ist auch das Tagewerk den Unge -
wohnten oft schwer und mühsam , so gewähre «
die abendlichen Stunden in froher Lager -
gemeinschaft einen schönen Ausgleich für al!
die Mühe , und die ländlichen Gastgeber ev
kennen den Fleiß und den guten Willen ihrei
Erntehelferinnen bereitwillig an . Wer di<
eigentliche , lwrte Feldarbeit nicht leisten kann
findet im Ha » S bei der Betreuung der Kinde '
nnd beim Wäschekorb immer noch ein aus -
reichendes Feld sür emsige ' Tätigkeit .

In dem einen oder anderen Lager bezeugi
dann ein festlicher Dorfabend , den unser «
Erntehelferinnen veranstalten , die neu ge
wonnene Verbundenheit mit den Dorfbewah -
nern . Die ganze Gemeinde erlebt mit , was dil
Lagerinfafsen sich an stimmungsvollen Dav
bietungen ansgodacht haben .

Ende dieses Monats schließen wieder füni
Lager ichre Tore , denn die Schulferiek sind z>
Ende , und die Helferinnen müssen wieder zun
gewohnten Pflichtenkreis zurückkehren . Abel
noch bleiben sechs Lager bestehen , und setz!
weyden hauptsächlich die Angestellten und Mit
arbeiter der Kreis - und Gauleitungen dor <
einziehen , um die Arbeit weiterhin »u leisten
Diese Lager werden bis Mitte August durch
geführt . Aber auch für Nachzügler , die eri .
später abkommen können , ist noch Gelegenhei
geboten , auch ihr Teil für die allgemeine Hilf <
beizutragen , da die drei Lager des Kreisel
Altkirch bis zum Herbst offengehalten werden

Rheinwasserstände vom 28. Zuli
Konstanz 383 (—3) , Rheinfelden 257 f+~lt

Breisach 219 (—6) , Kehl 291 (—4 ) , Straßburl
275 (—4 ) , Karlsruhe - Maxau 431 (—4 ) , Mann
heim 812 (—Sj , Caub 200 (—6 ) .

' '

Denk jetzt im Sommer
schon an denWltl ^ gT !

Warm baden
und doch Kohle sparen #

Sind Feuerung , Flammrohr und Rauchrohr nichf
frei von Ruß und Asche , so „frißt " der Bade »
ofen unnötig viel Kohle . Dfeshalb : für richtig ®
Sauberkeit im Badeofen sorgen I Aus Feuerung ]
und Aschenkasten alleVerbrennungsrückstönd »
sorgfältig entfernen ! Auch mit einem Besen »
stiel , den wir unten mit alten läppen umwickele
haben , durch das Rauchrohr und schließlich auch
noch von oben her bis hinunter zur Feuerung ,
fahren , nachdem wir das Rauchrohr abge¬
nommen haben ! Beim Wiederaufsetzen aes .
Rauchrohrsauf dichte Verbindung achten ! Rund
um die Eintrittsstelle des Rauchrohrs in die Wand
mit etwas lehm für dichten Abschluß gegen
Falschluft sorgen ! So können wir selbst , bis
der Fachmann kommt , mit ein wenig Geschick
„ Kohlenklqu " wertvolle Briketts entreißen .

Wer iefzt sich etwas Mühe machf ,
im Winter über
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„3ia , Herbert, wie war 's im Urlaub ?"
«Schauerlich !"

..Schauerlich ? ? "

^ ..Du weiht doch, ich hatte für den Albert öie
Platte mitgenommen "

«Was für eine Platte ? "

«Die aus der Frontbuchhandlung .
"

«Seit wann bekommt man denn in der
« roirtbuchhandlung Aufschnitt ? "

„Ach was , „Aufschnitt " ! Die haben doch dort
in I . so eine Aufnahmeappavatur , da kann man
für zwei Mark eine oder zwei Minuten lang
eine Platte aus irgendeiner unzerbrechlichen
Masse besprechen . Kannst gleich darauf warten
und feldpostsertig wird es obendrein verpackt .
Ich war mit dem Willi am Dage meiner Ab -
reise in den Urlaub dort und er besprach zwei
Platten — eine als eine Art rauhscherzhaften
Mahnbrief an einen Freund , dem er vor lan -
Ser Zeit aus privater Gefälligkeit eine Hose
gebaut hatte , die der noch immer schuldete , die
zweite war eine sehr höfliche Gratulation an
öie Tochter seines Chefs , dem das große Kon -
sektionsgeschäft gehört . — Den tönenden Mahn -
brief schickte er mit Äer Feldpost ab , die Glück -
wunschplatte bat er mich nach Hause mitzu -

nehmen und persönlich hinzubringen , damit sie
genau am Geburtstag des geschätzten Fräuleins
eintreffe . Wie i schon manchmal das blinde
Schicksal dunkel waltet — also kurz und gut :
boxt 'in der Frontbuchhandlung herrschte gro -

Gedränge , ich hatte es schon eilig zur Bahn
und mächtiges Urlaubssieiber — so geschah es ,
datz Willi die äußerlich ja nicht unterscheidbaren
Umschläge und Platten verwechselte . Er trug
mit Eifer die artige Höflichkeitsqratulation zur
Post , ich damvste ahnungslos mit der rauhen
Mannesbotschaft dem innigen Familienfest ent -

Dort waren sie schon versammelt : Der Chef
Aebst Frau Gemahlin , die zu feiernde Tochter ,
serner ein wohlassortiertes Lager in solidesten
Vorkriegsgnalitäten : Tanten und Großtanten ,
sowie ein nicht minder reichhaltiges Sortiment
in entzückenden leichten Sommcrnenheiten : die

Freundinnen des Geburtstagskindes .
Willis Originalität wurde sehr bestaunt . Man

äholte das Grammophon , rückte enger heran ,
machte psst ! und ich legte feierlich die Platte
auf - . .. . . ,

„Ich will dir nicht lange ans die Nervei , fal -

Ten , komischer Gartenzwerg !" schnarrte Willis
Stimme , und im gleichen AitflOiblick däm¬

merte mir daS gräjiliche Verhängnis auf , dem
-ich nicht mehr Einhalt zu bieten wagte und
- ich kann es nicht leugnen — eine Art >elb,t -

auälerischer Neugier lieft mich in « panming
in unausbleiblichen Katastrophe entgegen -

t' licken . „Ich will dir heute nur das eine

qa« en : meine Geduld ist zu Ende !" fuhr Willi

fort , scharf im Ton , als fct er bei der Re¬

kruten « usbilduiig . „Was stellst du dir kigent -

lich vor , du . abgestandener Eintovj ? Glauvit

ö « , ich werde mich dauernd von dir an de ?

Nase herumführen lassen ? Und bezüglich mei¬

ne * Kopses scheinst du auch in einem bedaner -

lichen Irrwm befangen zu sein . Der dient da -

zu . daß Locken darans gedeihen , Liebling , nNd

nicht , daß du mir ständig darauf 7- —— Hier

kratzte glücklicherweise ein wenig die Nadel ,

trotzdem gab es aber unter den Borkr,egs -
qualitäten die ersten Ausfälle : Tante Claire
und Tante Auguste gingen über die Zeit auf
die Bretter . „Weißt du . was ich dir wünsche ?
Daß ich dich einmal hier bei mir in der Aus -
bildnng hätte . Dir würde ich es beibringen !
Hundertmal in einer Stunde ließe ich dich
hinlogen !"

Nim war der Rest der Vorkriegsabteilung
k.o . und der Herr Chef wechselte mit seiner
Frau Gemahlin , einen Blick , der viel , ja , der
alles sagte . Das Geburtstagskind zerbiß ein
Taschentuch . Die reizenden Sommerneuheiten
unterdrückten mit Mühe eiu ungezogenes Ge -
kicher . Ich war völlig apathisch wie ein Fakir ,
der seit 1937 auf einem Reibeisen sitzt, denn ich
wußte ja , daß der alleS zerschmetternde , kata -
strophalc Höhepunkt noch ausstand . Da kam er
schon. Die Platte rauschte . Willis Stimme
schwoll an : „Ich will dir zum Schluß nur noch
das eine sagen : wenn ich das nächste Mal auf
Urlaub komme , und ich komme bald auf Ur -
laub , und ich treffe dich, gleichgültig wann und
wo . von mir aus am Hauptplatz und um
12 Uhr mittags — dann ziehe ich dir vor allen
Leuten die Hose aus —" .

Begreifst du jetzt , datz mein Urlaub schauer -
lich war ? "

„ Entsetzlich !" bestätigte ich erschüttert , „und
siehst du "

, versuchte ich die Moral daraus zu
ziehen , „in der Liebe stiftet die allzu fortfchritt .-
liche Technik nichts Gutes .

"

„Ja "
, grinste mein Kamerad breit , „hast recht .

Sch
bin da auch mehr für die altväterliche

andarbeit ."

Wehrmedizin von heute
Modeinste wissenschaftliche Forschungsergebnisse Im Dienst unserer Verwundeten

Von Oberfeldarzt Dr . Wölfl

Es hat eine Zeit g
'egeben , in der nur der Ge -

funde , Kampffähige Beachtung fand, - wer ver -
wundet oder krank wurde , ließ man einfach
liegen , mochte er selbst sehen , wie er weiter
kam . Höchstens , daß Kameraden oder mitleidige
Frauen sich mit den primitivsten Mitteln seiner
annahmen . Die meisten starben . Die Heilkunst
verstand eS damals nicht anders .

Inzwischen hat die ärztliche Wissenschaft im -,
geheure Fortschritte erzielt . Wunden , die früher
auch bei bester Pflege zum Tode geführt hätten ,
werden jetzt vollständig ausgeheilt , und der
Kranke findet Genesung , wo daran früher nicht
zu denken war . Je mehr die Erkenntnis in der
Medizin fortschreitet , desto erfolgversprechender
ivird auch das Bemühen um den verwundeten
und kranken Soldaten . Der Zusammenhang
zwischen Stand der ärztlichen Wissenschaft und
Sanitätsdienst im Kriege Undeutlich .

Im gegenwärtigen Entfcheidungskampfe ist
es für unseren Heeressanitätsdienst eine Selbst -
Verständlichkeit , die geschicktesten nnd erfahren -

sten Aerzte , die neuesten Heilmethoden , die
modernsten Apparate , Instrumente und Medi -
kamente für seine Aufgaben einzusetzen . .

Wenn im Kriegslazarett in M . außer dem
gewohnten Stationsarzt noch ein anderer an
das Bett eines Schwerverwundeten tritt , so
ahnt der Betreffende gewöhnlich nicht , daß die -
ser zweite Sanitätsoffizier im einfachen weißen
Kittel sehr ost der berühmte Chirurg Professor
Dr . F . ist . der als „Beratender A r z t"

bei jener Armee 'Dienst tut . Seine Autorität

Hciges Wasser als Erfrischung
Im Fernen Osten empfindet man die ' Be -

rührung mit heißem Wasser als weit „er -
frischender " als mit kaltem . In China , Aian -
dschnkno und Japan iverden den Reifenden in
den Fernzügen von Zeit zu Zeit auf großen
Tabletts feuchte heiße Handtücher angeboten ,
mit denen sich die Fahrgäste Gesicht und Hände
abreiben , um dadurch den Reisestaub zu ent -

fernen und sich zu erfrischen . Nicht anders ist
es in den chinesischen Theatern . Die Menschen
legen das heiße Handtuch einen Augenblick
ans das Gesicht nnd reiben sich danach trocken .
Sie fühlen sich dadurch so erfrischt wie der
Europäer nach einem Erfrifchnngstrnnk .

Beringers „Versteinerungen "

Der aufsehenerregendste Studentenstreich , der

je in Szene gesetzt worden , war wohl der dem
Professor Beringer gespielte , der im 18 . Jahr -

hundert Naturgeschichte an der Universität

. Würzbnrg lehrte . Eilpes Tages wurden ihm
von einigen Studenten merkwürdige Verstei -

nerungen gebracht , die die Betreffenden in
einem Steinbruch in der Nähe der Stadt ge -

fiinden zu haben behaupteten . Beringer war

höchst interessiert und begann , selbst an dem
angegebenen Ort weiter nachzusnchen . Und er
saud dort in der Tat nach und nach immer
seltsamere Gebilde : Spinnen , Eidechsen , Fische ,
ja Himmelskörper , fremdsprachliche Buchstaben .

oder Zahlen . Alles dies war von den Studen -
ten angefertigt und heimlich vergraben wor -
den . Beringer ahnte nichts , sondern verfaßte
über feine Funde ein ausführliches , gründe
gelehrtes Werk s.Lithographia Wireeburgenfis

'
j ,

in dem er verschiedene Hypothesen über die
Herkunft der Gebilde abhandelte , um schließlich
die Annahme als wahrscheinlichste zu begrün¬
den , daß Gott sie geschaffen habe . Kurz nach
der Ausgabe feines Werkes ( 1726) merkte er
den Braten , indem er eines Tages seinen eige -
nen Namen unter den „Versteinerungen " ent -
deckte . Er suchte daraus das Buch schleunigst zu
unterdrücken , hatte sich jedoch bereits unsterb -
lich lächerlich gemacht .

Magris , Post Karlsruhe , sprang 3.7ll Meter
Bei den Deutschen Leichtathletikmeisterschaf -

ten in Berlin wurde Magris von der Post - SG .
Karlsruhe im Stabhochsprung Zweiter . Er
sprang bis einschließlich 8.70 Nieter alle Höhen
gleich mit dem erste » Versuch » nd scheiterte bei
3 .80 Meter nur um Millimeter . Schattmann ,
der in seinem Vorlaus den Deutschen Meister
Schlund hatte , kam nicht in den Eudlaus , auch
der noch jungen Werner der Post -SG . Karls -
rufte , die zum erstenmal für dke Deutschen
MeisterschMen Starterlaubnis erhielt , reichte
eS dieses Jahr noch zu keinem Platz unter den
ersten Sechs, - ihre Leistung war mit über 86. (10
Meter nicht schlecht. Mive .

sichert es , daß auf allen chirurgischen Abteilnn -

gen nach den neuesten Erkenntnissen und unter
Auswertung aller bisherigen chirurgischen Er -

fahrungen gearbeitet wird .
Professor Dr . F . kommt jedoch nicht bloß in

das Kriegslazarett in M ., sondern anch in alle
anderen Lazarette und SanitätSeinrichtungen
des Armeebereiches . Und genan so wie er

stehen zahlreiche andere „Beratende Aerzte "

ebenfalls Universitätsprofessoren und nam -

haste Kliniker , bei der gleichen und bei den
anderen Armeen den übrigen Sanitä ^sosfizie -

ren überall mit Rat nnd Tat zur Seite : als
Chirurgen , als Internisten , iris Nervenärzte
nnd auf allen anderen Fachgebieten der Heil -
künde .

Es kommt ja nicht n »(r auf den Arzt an , der
die Behandlung des verwundeten oder kranken
Soldaten unmittelbar durchführt . Die allge -
meine Richtung , die dieser Behandlung gegeben
ivird , der Geist , mit dem sie erfüllt wird , öie
Voraussetzungen , die ihr geschaffen werden : das
alles bildet für das Handeln des einzelnen
Arztes erj » die Grundlage . Gerade der Bera¬
tende Arzt , der sich nicht in den Einzelfällen er -
schöpft , sondern über dem Ganzen steht , vermag
diesem Ganzen zum Vorbild des Einzelnen
richtnngweisend zu sein . Ein Beispiele

Die Universitätsklinik für Frauenkraiikhei -
ten in B . hat Weltruf , und sie verdankt ihn
außer der Tradition , ans der sie ausgebaut ist,
ihrem ärztlichen Direktor : Geheimrat Pro -
sessor Dr . T . ist einer unserer berühmtesten
Frauenärzte . Trotzdem wird ein großer Teil
der Frauen , die in seine «» Klinik Hilfe suchen ,
nicht von ihm selbst , sondern von seinen Assi-
stellten und Abteilungsärzten operiert und be -
Imndelt . Es geht gar nicht anders . Würde Ge -
heimrat Professor .Dr . S . alles selber machen
wollen , so könnte die Zahl seiner Kranken nur
klein sein : erst auf dem Weg über seine Assisten -
ten und Schüler gewinnt sein Wirken eine so
umfassende , bahnbrechende Bedeutung .

Die Beratenden Aerzte geben dem Heeres -
sanitätsdienst im ganzen seine ärztlich - ivissen -
schaftliche Bedeutung . Und cS sind die liervor -
rageudsten Aerzte unserer Zeit , die so im feld -
grauen Rock des Sanitätsoffiziers die Behand -
liing unserer verwundeten nnd kranken Solda -
ten bestimmend beeinflussen .

Sljich Professor Dr . St ., Rektor einer führen¬
den deutschen Universität , trägt jetzt die Uni -
form des Sanitätsoffiziers . Er hat sich zur
Lebensaufgabe gemacht , solche, die anf itgend
eine Art eins oder mehrere Glieder verloren ,
wieder lebensfroh nnd arbeitsfähig zu machen .
Sein heißes Bemühen gilt jetzt im Kriege nn <
feren verschrien Soldaten , lind es sind ein¬
zigartige Erfolge , die iv feiner zum
Reiervelazarett gewordenen Klinik erzielt wer -
den . Ihre größte Bedeutung aber gewannen
auch diese Ergebnisse dadurch daß das Wissen
nnd die Erfahrungen des Professors Dr . K.
auch anderen mitgeteilt ivnrden : sie haben auf
diese Weise zu einem sehr wesentlichen Teil
dazu beigetragen , die Versorgung und Nachbe -
Handlung unserer amputierten nnd kriegsver -

fehrten Soldaten ganz allgemein auf ! «nen
hohen Ztand zu bringen , der sich für diese Tol -
daten als so segensreich erwiesen hat .

Gerade unsere Kriegsversehrten geben uns
den vielleicht augenfälligsten Hinweis daraus ,
wie die Ergebnisse der modernsten wisienschast -
lichen Forschung gegenwärtig ' überall in den
Dienst unseres Heeressanitätswesens gestellt
werden . Jedes e r d e n t l i ch e M i t t e l wird
eingesetzt , um die Kampfkraft oder , wo das
nicht mehr möglich ist , wenigstens die Arbeits¬
kraft des verwundeten oder kranken Zoldaten
recht rasch und recht weitgehend wiederherzu¬
stellen . Au der Vervollsommnnng des Wissens
nnd der Methoden seiner Aniveudung wird da -
bei ständig weitergearbeitet . Eigene For¬
schungsinstitute des Heeres sind da¬
zu auf allen Gebieten der Wehrmedizin neben
die Laboratorien und Instante der Universi¬
täten usw . getreten .

Die Erfahrungen des heereseigenen Insti¬
tutes für Fleckfieber - und Virnssorschung in
Krakau und Lemberg sind auf ausdrückliche
Anweisung des Heeres - SanitätsinspekteurS
auch an zivile Ttellen weitergegeben worden ,
nnd sie konnten bei der Eröffnung des Behring -
institnts in Lemberg , bei der Arbeit anderer
Forfchnngs - oder die Ergebnisse der Forschung
auswerkender Anstalten eine wesentliche Grunde
läge darstellen . Genau so arbeiten auch sonst
Wehrmedizin und ärztliche Gesamtwiss ^nschaft
überall Hand in Hand .

Ueberau sind es die modernsten wis -
senschaftlichen itnd ärztlichen Er -
k e n n t n i f f e , die im Dienst unseres Heeres -
sanitätsweseus stehen . Auch dabei ist es ganz
gewiß nicht möglich , jede Schwere einer Ver -
wundung zu überwinden , jede Komplikation
einer Krankheit zu besiegen , jeden Irrtum zu
vermeiden . Was aber irgend i n M e n -
s ch e n m a ch t steht , das geschieht , und
die Heimat darf überzeugt sein , daß auch auf
diesem Gebiete nichts verabsäumt wird . Und
während früher die Kriegsseiichen rund 20 Pro¬
zent aller Kriege ihrerseits entschieden haben ,
haben sie im gegenwärtigen Völkerringen die
Kampfkraft unseres Heeres noch niemals ernst -
lich gefährden können , und sebr hoch ist die
Zahl der Vcrir >undcten , die völlig geheilt an
die Front zurückzukehren vermögen , ivährend
auch die übrigen , die nicht so vollständig wie -
derhergestellt werden können , Arbeitskraft und
Lebensfrende sehr weitgehend wiederzugewin -
nen pflegen .

Aerztliche Wissenschast nnd Wehrmedizin
iverden auch künftig mit - ganzer Kraft an der
immer besseren Versorgung unserer verwunde -
ten nnd kranken Soldaten weiterarbeiten .

Was bringt der Rundfunk ?
Rciaisvroqrnmm :

12 .00 — JJ . :« » . .Kleine Cwrtltcnrcfre "

12 .15 — 12 .45 Ter Verla « tur '̂ ase
l .VOO— 10 .1K1 Allerlei liolfirnuflf
16 .00 — 17 .(10 3rftii $crtfcfic OTu ' tf von Gluck . Beet «

Do» e» , Mo,an Zckiubcrl . BiZkm ?
17 .15 — 18 .30 . .Berlin spielt aul "

18 .30 — 10,00 Ter Acittvieael
19 .15 — 1Ü.30 .̂ roiitbcridilc
20 .15 — 2 ! .00 Bralnn » - ilmnert
21 .00 — 2200 Aus Cfcr und Operette

Dcutltlilandlcndcr :
17 .15 — 18 .30 Dittersdorf , ftoft . Elirislian » adj , HanZ

Hnl 'er , Mark .̂' owar
20 .15 —22 .00 „ Tie Hin .acitbc ^ iliiulluftriertc "

Familien ' An zeigen
Geburten
y

~
Han7 -Difl « . Ein gesunder Junge Ist

angekommen . In dankbarer Kreude :

Frau Rosa Hartman « geb . Wunderlich ,
r . Z . Joaelinwiheim B .-Baden , Privat -

abtig Or . Petersen , Leopold Hartmano ,
Wachtm . d . Ciend. d . R. Freiolsheim ,
21 . Juli 1043.

,Y In dankbarer Freude geben wir die
fieburt unseres ersten Kindes „ Kriatina
Barbara " bekannt . Die gliickl . Eltern :

Gertrud Pttrsch . Karl Plirsch . Eisleben ,
Kreisleldenaisse 26 , 2» . Juli 1W .

Y Gijtia . Cpser Günther hat sein

Schwesterchen bekommen . In dankbarer
Freudr : Wilma Rollt geb . Zimmermann ,
znr Zeit Josefinenheim . Baden -Baden ,
Willi Roth , Oaggenau , Ad .-Hitler -Str .
Nr . 70, 21. Juli 1043.

Y Ursula-Edda . Die Oeburt unseres er¬
sten Kindel , einer gwnden Tochter ,
zeigen in Dankbarkeit » , Frend « an ,

Frau Irma Leitermann g®b . Zeller . und

Wollgant Leitermann , Oberleutnant .
Eiseotal bei Bühl i. B.

MfidB

Statt Karten . F.s grüßen mit unsern El¬
tern als Verlobte : Marianne Michel ,
Pforzheim , Nordstadtapotheke , Eugen
Fritz , Oberfähnrich , z. Z . in Urlaub ,
Bretten , Melanchthonst

'r . 33. Juli 1943.

Vermählungen
Unsere am 3lTjuli 1943

"
in Ludwigsburg

(Württ .) , Wilhelmstr . 54 . stattfind . Ver¬
mählung beehren wir uns anzuzeigen :
Ernst Kusch , Reg .- Assess ., z. Z . Leut¬
nant in einem Grenad .-Rgt . , und Frau
Gudrun geb . Jaeger v. Jaegersberg ,
Khe ., Friedenstr . 10, z . Z . Ludwigsbur g .

Statt Karten ! ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Fritz Fank , Lahr/Schwarzwald ,
Adolf -Hitler -StraBe 4, Thea Fank geb .
Hummel , Bruchsal/B ., Wilderichstr . 35.

Danksagungen
Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬

serer Vermählung so zahlreich zuge¬
gangenen Glückwünsche , Blumen und
Geschenke danken wir herzl . Walter
Wilaser u . Frau Hilde geb . Salm . Khe . ,
Geor g -Frie drich -Straße 25.

Für die uns anläßlich uns . Vermählung
so zahlreich zugegang . Glückwünsche ,

M . Blumen u . Geschenke danken Wir herz -

Inge Gertrud . Voller Freude « ' gen liehst : Masch .-Maat Georg Schindler
wir die Geburt unserer Tochter Inge u > p rau Charlotte geb . Streb . Rotenfels ,
Gertxud an : ' Frau joaepttae Ewald ! Adolf -Hitler -Str . 34. 24 . Juli 1943

J/ '"
f Hd/

' ' '
f ttVin

'
zernle ier

* " '
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'
ß Für cfi« Aufmerksamkeiten , welche mir

* luli 1943
* ^ ' I anläßlich meines 80. Geburtstage , so

Ottsti <* > 2n. Juli 194J . _ l Zlh ,r ( ich erwi „ tn wurden , Kpreche " ich
Verlobungen allen , welche meiner gedacht haben ,

Ali Ver fohle grüßen : öretel Becker , den allcrherzlich «ten Dank aus . Frau

Khe .-Grünwinkel , Pfalzstr . 187, Hans ! Magd . Schrimnf Wwe ., Bühl i . Baden ,
Horneek , München , z . Z . auf Urlaub . | Wiedigstraße 14a .

#

Unerwartet erreichte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser ältester , innigstgeliebter

guter Sohn und treuer Bruder

Helmut Heimburger
Panzerfahrer eines Sturmgeschütze »,
am 5. Juli 1943 im Alter von
W/t Jahren für seinen geliebten
Führer , Volk u . Vaterland im Osten
gefallen und auf einem Soldaten¬
friedhof südlich Bjelgorod beige¬
setzt wurde .
Karlsruhe , Schloßbez . 11, Eing . % II . ,
Ottenheim , 25. Juli 1943.

In tiefer, # aber stolzer Trauer :
K . Heimburger , Reg .-Sekr ., und
Frau Lina geb . Reuther und sein
Bruder Wolfgang , z . Z . bei der
Wehrmacht .

Von Beileidsbesuchen bitt . wir abzus .
Wir verlieren in Helmut unseren
lieben treuen Landwirtsch .-Gehilfen
Und werden ihn nie vergessen .

Familie Hermann Wingert ,
Kürzell über Lahr .

•
Unsagbar schwer hat uns die
schmerzliche Nachricht ge¬
troffen , daß mein innigstgel .

Mann , unser treuer , braver Sohn u .
Bruder , uns . lieber Schwager , Neffe
und Onkel

Friedrich Ehrenfeuctiter
Gefreiter in einem Gren .-Regf . , im
Alter von 31 Jahren am 8. Juli 1943
in den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod für sein deutsches
Vaterland gefunden hat .
Karlsruhe , 28 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Elise Ehren -
feuchter geb . Kappes ; Friedrich
Ehrenfeuchter u . Fr . Josefine geb .
Bentsching ; Frieda Ehrenfeuchter
und Kind Erna ; Elia Wiedemcr
geb . Ehrenfeuchter ; Obergefreiter
Willi Wiedemcr , z . Z . im Osten ;
Fam . Karl Kappes , Pleutersbach ;
Familie Johann Kugler in Karls¬
ruhe * Familie Heinrich Hoffmann
in Neureut .

Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsführung u. Gefolgschaft
des Verstorbenen um ihren aus¬
gezeichneten Gefolgsmann .

•
Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß unser

herzensguter Ib . , unvergeßl . Sohn ,
Bruder und Neffe

Engelbert Hammer
Gefi ;. in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
Sturm - u . Verw .-Abz . , am 10. Juli
1943, kurz vor seinem 20 . Lebens¬
jahre , bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten für sein Vater¬
land den Heldentod gestorben ist .
Oestringen , 26 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Sebastian Hammer
« nd Frau Hermine geb . Klotz ;
Geschwister : Irene , Friedel , Me¬
litta und Winfried nebat Anverw .

#

Nach Gottes heil . Willen traf
uns die schmerz !. Nachricht ,
daß unser lieber , braver , ein¬

ziger und hoffnungsvoller Sohn und
Bruder

Bernhard Huber
Panzergrenadier in e . Panzer -Regt . ,
sein junges Leben für die Heimat
opfern mußte . Er fiel kurz vor
seinem 19. Geburtstag am 6 . Juli 43
im Räume von Orel .
Sasbachwalden , 24. Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard
Huber und Frau Berta geb . Müller
aus Kappelrodeck -Wolfersberg ; die
beiden Schwestern Berta und
Hilda Huber .

#
Im Kampf an der Ostfront
fand am 15. 7. 1943 mein Ib .
Mann , der gute Vater seines

Kindes , uns . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Herbert Gresbach
Feldwebel , Inh . des EK . 2 , West -
wallab ? , und Inf .-Sturmabzeichens ,
den Heldentod .
Offenburg , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Frau Trudel
Gresbach geb . Christen u. Kind
Wernerle , Wasserstr . 18; Io»e!
Gresbach , Malermeister , u . Fam . ;
Trudel Dreyer geb . Gresbach ;
Walter Dreyer , z . Z . b . d . Wehr¬
macht ; Josef Gresbach . z. Z . im
Lazarett ; Frau B. Christen Wwe .

gJKL . Unfaßbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach -
rieht , daß unser lieb . , ein *,

u . hoffnungsv . Sohn , Bruder , Enkel
u . Neffe , Obergrenadier

Werner Weiland
bei den Kämplen nordostwärts , Orel
am 11. Juni 1943 im blühenden Al¬
ter von nahezu 20 Jahren den Hel¬
dentod fand . In fremder Erde hat er
sein Grab gefunden ,
Karlsruhe -Aue , 25 . Juli 1943.
Westmarkstraße 81.

In tiefem Scbme « : Christian
Weil/nd und Frau Anna geb .
Grimm ; die Schwestern : Ella «.
Hildegard ; die Großmutter Anna
Grimm Wwe . ; sein bester und
treuer Freund Rudolf Albrecht ,
z . Z . Wehrmacht und alle Anver¬
wandten .

Trauerfeier : Sonntag , 1. Aug . 43 .
18 Uhr in Aue .

Nach Gottes hl , Willen , fern
der Heimat u . seinen Lieben ,
voll Hoffnung u . Sehnsucht

auf ein haldiges Wiedersehen , er -

■hielten wir die unfaßb ., schmerzl .
Nachricht , daß mein herzensguter ,
geliebter Mann , unser einzig . Sohn ,
mein Ib . Bruder , unser Schwieger¬
sohn und Schwager
Helmut Hettmannsparger

Gefr . in ein . Gren .-Regt ., am 30 . 6.
1943. südl . OreW im Alter von
34 Jahren für seine so sehr ge¬
liebte Heimat den Heldentod starb .
Unteröwisheim , Leopoldstraße 1.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Hettmannsperger geb . Jösel ; Theo¬
dor Hettmannsperger mit Frau
Elise geb . Bohle ; Hedwig Hett¬
mannsperger ; Albert Jösel und
Frau Hermine , geb . Sorn ; Her¬
mann Jösel , Obgefr . in e. Panz .-

Regt . u . Hilde Becker ; Gertrud
Jösel , sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst am 1. Aug . 1943,
vormittags 10 Uhr .

#

In unserer Hoffnung auf ein
frohes Wiedersehen traf uns
hart und unerwartet die kaum

faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Gatte , unser lieber
Vater . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Onkel

Joseph Barleon
Oberwachtmeister der Res . der
Schutzpolizei , nachdem er schwerste
Kämpfe mit Banden im Osten glück¬
lich bestanden hatte , am 3. Juli
1943 einem tragischen Unglücksfall
zum Opfer gefallen ist .
Karlsruhe -Weiherfeld , 24 . Juli 1943.
Mainstraße 34.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anna Barleon geb .
Gerspach und Kinder Heinz und
Hellmuth .

Die Angehörigen der Schutzpolizei
Karlsruhe werden ihrem Kameraden
ein ehrendes Gedenken bewahren ,

von der Mosel , Oberstleutnant urid
Kommandeur der Schutzpolizei

Karlsruhe .

Plötzlich u . unerwartet verstarb un¬
sere über alles geliebte Mutter ,
meine liebe Schwägerin , Frau

Llesel Kopp
geb . Herlan , Hauptlehrers -Witwe ,
im Alter von 49 Jahren .
Khe .-Durlach , Kärntnerstr . 43.

In tiefer Trauer : Ruth Kopp und
Bräutigam ; Gunter u . Siegfried
Kopp ; Friedel Kopp u. alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Freitag , 30. 7. 43, 13
Uhr , auf dem Hauptfriedhof in Khe .

Statt eines frohen » Wiederse¬
hens erhielten wir die tief *
traurige Nachricht , daß unser

Ib . . herzensguter Sohn , mein lieber
Bruder , Neffe und Vetter

Erich Gerstner
Ciefr ! in e . Gren .-Rgf ., Inhab . des
EK . 2 , Inf .-Sturmabz ., Verw .-Abz .
und der Ostmedaille , im Alter von
20 ' /! Jahren am ö. 7. 43 sein jung ,
hoffnungsvolles Leben dahingab . Er
ruht fern von seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Baden -Baden , Geroldsah , Wann¬
ackerweg 1.

In tiefer Trauer ; Obermaat Fried¬
rich Gerstner , z . Z . Kriegsmarine ,
und Frau Marie Gerstner geb .
Maier ; Bruder Egon und Verw .

Mit der Familie betrauern , wir ein .
rhtigen
i. Wir

Andenken bewahren .
Der Betriebsführer u . die Gefolg¬
schaft Wahlmann u . Ebert , Artur
Ebert , Baden -Baden .

aufrichtigen u. frohen . Arbcitskame -
raden . Wir werden ihm ein treues

ini

•
Unerwartet und hart traf un«
die schmerzl . r Nachricht , daß
unser innigstgeliebter , hoff¬

nungsvoller Sohn , unter herzensgu¬
ter , Bruder , Enkel , Neffe u. Vetter

Willi Fallert
^ -Unterscharführer in ein . Panzer -
Gren .-Regt ., Inhaber des EK . 1/ u .
2. Klasse , der Ostmedaille und des
Panzer -Sturmabz ., am 7. Juli 1943,
im AHer von 20l/i Jahren bei den
schweren Kämpfen um Orel den
Heldentod erlitten hat . Fern seiner
geliebten Heimat ruht er auf einem
Heldenfriedhof .
Sasbachwalden , Neckarelz , Frank¬
furt/Main , Nürnberg , 28 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Familie Ignaz
Fallert ; Geschw . Fallert , Bäckerei ;
Frau Kätchen Ditt £. " \

Wir trauern um den Verlust eipes
treuen Mitarbeiters und lieben Ka¬
meraden ,

Betriebsgemeinschaft Johann Keller ,
Brunnenbau , Rencben/Badcn ,
Frankfurt am Main .

«
Im Kampf an der Ostfront
fand am 13. Juli 1943 mein
über alles geliebter Mann und

bester Lebehskamerad , uns . lieber
Vati , unser Bruder , Schwiegersohn
und Schwager
Dr.med . Hans Forstmaier

Ass .-Arzt der * Luftwaffe
den Heldentod .
Olfenburg , 26 . Juli 1943.

Ii unsagbarem Schmerz : Lilo
Forstmaier geb . Wolf mit Kin¬
dern Gerd und Uta ; Harald Forst¬
maier ; Edda Hachgenei geb .
Forstmaier ; Major Hans Wolf u.
Frau ; Stabshelferin Thesy WoI | ;
Hans Hachgenei .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute früh nach kurzer
schwerer Krankheit meine innigst -

f
eliebte Frau , treusorgende Mutter ,
ochter und Schwägerin

Emma Moser
E

eb . Ganz , Friseurmeisterin , im 43 .
ebensjahr in die ewige Heimat ab¬

gerufen .
Rastatt , Karlsruhe , Oldenburg ,
2b . Juli 1943.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Carl Moser ; Hans Moser ; Ai t̂on
Ganz und Frau ; Valentin Ganz
und Frau ; Ernst Ganz u . Familie ;
Carl Ganz u. Familie u. Anverw .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen . — Die Beerdigung fand
in aller Stille statt .

Am 27 . 7 . 1943 ist mein Ib . , unver¬
geßlicher Vater , Bruder und Onkel

August Niegel
Oberzollsekretär , nach lang ., schwe¬
rem und mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 57 J .
von uns gegangen .
Karlsruhe , Waldhornstr . 21 .

In tiefer Trauer : Frau Anna Nie -

S
ei geb . Benz ; f^-Oschaf . Ernst
iegel und Braut Friedel Kunz ;

Elly Niegel ; Werner Niegel .
Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 29. 7. 1943, um 14 Uhr vom
Hauptfriedhof aus statt .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres guten
Berufskameraden .

Der Vorsteher u . die Gefolgschaft
des Hauptzollamts Karlsruhe .

Plötzlich u . unerwartet trifft mich
der Tod meiner innigstgeliebt : Frau ,
unserer treusorgenden Mutter , un¬
serer heiteren Tochter u . Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nichte *

Margarete Thels
geb . Schreiner . Sie füllte unser Le¬
ben mit Licht u. Sonnenschein und
hinterläßt eine 'große Einsamkeit .
Rastatt , Roonstr . 5 , Herborn -Dillkr . ,
Bahnhofstr . 18, 27. Juli 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Dr . Erich Theis u . Kinder Hans -
Joachim und Ingrid .

Beerdigung : Freitag , 30 . 7 . 43, 16.30
JJhr -, in Herborn -Dillkreis , vom
Friedhof aus .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die ' tieftraurige Nachricht , daß m.
Ib . Frau , unsere gute treusorgende
unvergeßliche Mutter , Schwieger -»
mutter , Großm . , Schwester u. Tante

Sofie Weck
geb . Lorch , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 76 J .
heute von uns gegangen ist .
Bühlertal , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Michael Weck ;
Herbert Karcher u. Frau Maria
geb . Weck ; xritz Reith u. Frau
Hedwig geb . Weck ; Alfred Knab
u . Frau josefine geb . Weck u . 5
Enkelkinder u. Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 9 Uhr , vom
Trauerhaus Bühlertal

Unerwartet rasch und sehr schwer
traf vuns die Nachricht , daß mein Ib .
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Pg . Alois Wacker
Ortsgruppenleiter der WSDAP . u .
Bürgermeister . Sachbearbeiter beim
Viehwirtschaftsverfrand Baden , Inh .
des Westwallehrcnzcichens sowie
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse ,
im Alter von 4? J . verstorben ist .
Weier , 28 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Karolina Wacker
geb . uroß mit Kindern Lina ,
Erika , Horst u . Gerda ; die Eltern
Markus Wacker 41. Frau Karolina
geb . Neff ; Gertrud Schnepf Wwe .
Ii. Sohn , Offenburg ; Familie Karl
Krumhard , Weier ; Wilhelm
Wacker , Titisee ; Franzi Wacker ,
Hornberg ; Alois Gaß , Weier ;
Markus Wacker , Pforzheim ; Lo¬
renz Wacker , Offenburg ; Wal¬
burga Groß Wwe . geb . Wacker
nebst allen Anverwandten .

Die NS .-Trauerfeier findet am Frei¬
tag .nachmittag 3 Uhr in Weier vom
Trauerhaus aus statt .
Die NSDAP . Kreisleitg . Offenburg
u . die Gemeinde Weier werden dem
Pg . Alois Wacker ein treues An¬
denken bewahren .

Nach kurzem Leiden verstarb unser
lb . Vater , Großvater , Schwiegerva¬
ter , Schwager und Onkel

Josef Lipp
im 88. Lebensjahr .
Sasbachried , 27 . Juli 1943 .

In tiefer Trauer : Familie Lipp .
Beerdigung : Freitag , 30. Juli , 9 U, ,
in Sasbach .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme 'an dem schweren Verluste
unseres Ib . Kindes sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Familie Wilhelm Stäb .
Karlsruhe , 28 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgange
meines Ib ., unvergeßlich . Gatten u.
Vaters Hermann Kraetz . sowie für
die schönen Kranz - u. Bluuienspen -
den u . die zahlr . Begleitung zür
letzten Ruhestätte sagen wir uns .
herzl . Dank .

" Bes . Dank der NSV .-
Ortsamtsleitung für die Ehrungen
am Grabe , dem Herrn Geistlichen
für die tröst . Worte u . der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der
Firma .

In tiefem Leid : Frau Apollonia
Kraetz geb . Klein u. Sohn Alfred
hebst Anverwandten .

Khe . -Durlach , 27. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verlust uns . Ib ., unvergeßl . Tochter ,
Schwest ., Schwägerin u . Tante Else
Höss , Kindergärtnerin , sagen wir
uns . herzl . Dank . Für die schönen
Kranz - u . Blumensp . sow . all denen ,
die uns . Ib . Verstorb . gedachten ,
ein herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
denen , die au den Seelenämtern so
zahlreich teilgen . u . ihr das letzte
Geleit gaben . .

In tief . Leid : Fam . Wilhelm ltoss ,
Küfer , und Anverwandte .

Ottersweier , Bühl , 2fr. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lb . Entschlafenen , Frau Anna
Elise Reinmuth , geb . Lamprecht ,
für die schönen Kranz - u . Blumensp .
u . die zahlreiche Begleitung z . letz¬
ten Ruhe sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der NSDAP ., Ortsgr .
Südwest IV u . II , sowie der NS .-
Frauenschaft , der Finanzabt . beim
Ev . Oberkirchenrat (Abt . Revision ) ,
H . Pfr . Goos uf den Krankenschw .

Im Namen «ler Hinterbliebenen :
Heinrich Rejnmuth , Rb .-Insp .a .D .

Karlsruhe , 27 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
Ib . Verstorbenen Sofie Pabst spre¬
chen wir allen unseren innigen
Dank aus .-

Die trauernden Hinterbliebenen .
Heidelsheim , 27 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . des schmerzl .
Verlustes meiner lb . Frau , meiner
unvergeßlichen Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante
Else Schmunck , geb . Speck , sowie
für die schönen Kranz - u . Blumen¬
spenden , sagten wir allen herzlichen
Dank . Bes . Dank d . Betriebsführung
der Fa . E . A . Rüf für ihre ehrend .
Nachrufe und Kranzniederlegungen
am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Schmunck .

Karlsruhe , 28 . Juli 1943.
Kapellenstr . 28 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Sohnes
u . Bruders , Ogefr . Karl Schlemmer ,
sprechen wir allen unseren innigen
Dank aus .

Familie Hermann Schlemmer .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 20.
Seelenamt am 31. Juli , morgens 8
Uhr , Liebfrauenkirche .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lb . Verstorbenen sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Friedel Kachel geb . Altenbach
und Angehörige .

Karlsruhe , 27. Juli 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meines lb . Mannes , Vaters ,
Großvat ., Bruders >Vnton Dirringer
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aüs .

Frau Sofie Dirringer Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , 27 . Juli 1943.
Gottesauerstr . 16.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Schwester , Schwägerin und Tante
Wilhelmina Herbst sagen wir allen
aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Hilda Herbst .

Hochstetten , 25. Juli 1943.

Für die herzliche Anteilnahme beii %
Hinscheiden unserer lieben Mutter
Anna Hoferer sprechen wir allen
herzlichen Dank aus . Besond . Dank
Herrn Forstrat Wisswesser für seine
ehrenden Worte am Grabe , sowie
den Krankenschwestern in Forbach
für ihre aufopfernde Pflege , sowie
Herrn Pfr . Kämmerer .

In tiefer Trauer : Georg Hoferer
u . Kinder und Anverwandte .

Forbach , 25 . Juli 1943.

Für die entgegengebr . Anteilnahme
u . die schönen Blumensp . b. Heim¬
gang meiner Ib . Frau , unserer gyt .
Mutter , Frau Theresia Köninger ,
geb . Herr , sagen wir herzl . . auf¬
richtigen Dank . Besond . danken wir
dem Herrn Kaplan Jos . Maier für
seine erheb . Worte am Grabe und
d . Schwestern des hies . Frauenvin -
zentiusvereins u . d . Universitäts¬
hautklinik in Freiburg f . ihre liebe¬
volle , aufopf . Pflege während des
lang . , schmerzvollen Krankenlagers
unserer treuen Entschlafenen .

Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Köninger .

B .-Baden , Schloßstr . 22 , 26 . 7 . 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
a'ufr . Teilnahme anl . des schmerzl .
Verlustes unseres liebsten , besten
Vaters u . Schwiegervaters Valentin
Kuhninihof , für die schönen Kranz »-
u . Blumensp . sowie Beileidsbriefe ,
zahlr . Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sagen wir innigsten Dank .
Bes . Dank der Partei , dem Lehrer¬
kollegium , Bad . Beamtenbank und
Konfraternitas für tröst . Worte u .
Ehrung am Grabe , den Schulkind ,
f. d . Blumensp . u . allen denen , die
dem Verstorb . Liebes erw . haben .

In tiefer Trauer : Lydia Oser geb .
Kuhnimhof u . Anverwandte .

Bühl . 27. Juli 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme an der Trauerfeier anläßlich
des Heldentodes unseres Ib . . unver¬
geßlichen Sohnes u . Bruders sagen
wir allen , insbesondere Herrn De¬
kan Bühler für seine trostreichen
Worte , unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Adam Hansel u . Angehör .
Helmlingen , 27 . Juli 1943.

Für die vielen Beweise u. herzl .
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Heimgang unseres lb . Onkels und
Schwagers Karl Vogelmann . Masch .-
Mstr . a . D . , sage ich meinen herzl .
Dank . Bes . Dank dem Fernheizwerk ,
der Kriegerkameradschaft »sowie d .
Herrn Geistlichen für die Jb . Worte ,
den Schwestern für die Pflege , der
Hausgemeinsühaft für die Kranz¬
spende und ' allen Teilnehmenden .

Eugen Ruhland , Neffe , Frankfurt
am Main .

Heiraten
M« ln H« r*en «wunsch Ist . mit n ©tt .,

treuh # rz . Mädel im Alter v 18 b .
25 ? . in Briefwechsel zu tret . Bin
28 J ., ev ., 142 qr . . ichw . SpMt Hei -
rat nicht ausgeschl . Briefe mit Bild
unt . 38851 an Führer,Verlag Khe .

Beamter in gehob . Stellung , 41 ) .
»chuldl . qesch .. ohne Anh . . mi>sik -
m. rvaturiieb ., wün -schi d . Bekannl -
schatt ein . netten Fräuleins od .
Witwe bis 33 3. zw . Heirat . Nur
gegen * . Zu-neig . entscheid . Bild -
zutchr . u . B 38852 an Führ .-Vl. Khe .

Mann , jg . , mittl . Gr . , evang ., wü .
die Bekanntschaft mit Fraul . im
Alter v . 24—28 J ., welches sport -
u . naturlieb , ist , zw . spät . Heirat .
El mit Bild M 38648 Führer -V. Khe .

Vermischtes

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen lb . Sohnes , meines her¬
zensguten Brud -ers Walter Naber .
Gefreiter , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz :
Familie Fritz Naber .

Bühlertal , 27 . Juli 1943.

Famiii * in St . Georgen i. Schw . mit

j Tochter , die Jetzt in Obertertia
| kommt u . Abitjr machen möchte ,

l»t bereit , ein Mädei . das in die -

I selbe Klasse kommt u . gleiches
Ziel verfolgt , für Kriegsdsuer auf -

! zunehmen . El 59220 FOhrer -Ver -
I lag Karlsruhe .
Freu , Junge , sucht Heimarbeit gleich

we eher Art . H 59375 Führ .-V. Khe .
Wer übernimmt Beiladung v . Möbel

von Karlsruhe nach Philippsburg ?
K. Ga rgel , Khe ., Bannwaldallee 42.

Wer strickt Pullover von Hand ? E

_ 5̂ 36 Führer -Verlag Karls ruhe .
Wer nimmt mit von Khe . nach Sas¬

bachwalden : 4 Möbel jn >d einiges
kl . Sachen , von Khe . nach Frei -
bürg : 1 g >r . Zimmereinrichtung ?
Ang . an Haus rath , Khe, . Ruf 1032.

Wer nimmt Sota von Appenweier
nach Karlsruhe mit ? £21 59400
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer
Anf . August nach Miltenberg mit ? *

ES 59366 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt kompl . Bett mit nach

Saek 'ingerr ? gg 59434 Führ .-V. Khe .

Wer beschafft Roßkastanien aus der
Herbsternte ', nimmt Sammelgut an
oder veranlaßt Sammlung ? Angeb .
unt . M. H. 4561 ah Ala Mannheim

Belladung . Wer nimmt bald Küchen¬
einrichtung u . einige Kisten in die
Nähe Irlbergs mit ? 13 59530 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Stück Möbel nach
Helmstadt Bad . , Amt Sinsheim , od .
nach Wann weil b . Reutlingen mit ?
Frau Emilie Reichart . Knielingen ,
Mudrakaseme , Block III .



Amtlich e
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Das Rheinstrandbad Kap
penwört Itt seit Mittwoch , 28. Juli
1943 wieder geöffnet . Badezeit von
8—20 Uhr . Es besteht Straßenbahn
Verbindung nach Rappenwört .

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ueber
den für das Stadtgebiet Karlsruhe
zur Verfügung stehenden Süßmost
aus schwarzen Johannisbeeren so¬
wie , den 3ohannisbeerS 'irup ist ver¬
fügt . Bezugscheine auf Saft u . Sirup
können nicht mehr ausgegeben wer -
den . Staat !. Ge s und heitsamt .

B.-3aden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für August erfolgt am - Montag , den
2 . und Dienstag , den Z. August
ds . 3s . von 14— 17 Uhr durch di <
Stadtkasse . Ausbezahlt wird nu
gegen Vorlage der im Besitz der
Unterhattsbeiechtigten befindlichen
Ausweise . B -Baden , 27. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteilung
für Fami ^ enunterhalt . ,

Bühl . Sonderzuteilung von Käse . Alle
Inhaber der keichsf et !karten erhal¬
ten in der 52. Zu-leilungsperiode
(26 . 7. bis 22. 8. 1943) abermals eine
Sonderzuteilung von 125 q Käse .
Die Abgabe erfolgt auf den F-Ab -
schnitt der Reichsfettkarten 52 für
alle Altersstufen einschl . d . Reichs¬
fettkarten SV 1 bis 7 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarten
(1. Woche ) für ausländische Zivil¬
arbeiter . Bühl (Baden ) , 26. Juli 43.
Der Landrat — Ernährungsamt B —

Bühl . Ausgabe d . Haushaltsausweise .Am kommenden Freitag , 30. Juli 1943,werden in der Zeit von vorm . 8 bis
12 Uhr und nachm . 14—16 Uhr In der
Le bensmit 'teIkarten -Aus g abestelle in
Bühl * , ,Sternen " für Bühl und den
Stadtteil Kappelwindeck die Haus¬
haltsausweise bis zur Periode 59
ausgegeben . Anspruch auf Haus¬
halt saus weise haben Familien ohne
landwirtschaftlichen Besitz u . Einzel
Personen mit eigener Haushalts¬
führung . Personen , die sich in Gast¬
stätten verpflegen lassen , haben
keinen Anspruch auf Ausstellung
einer Haushaltskarte . Gleichzeitig
mit der Aushändigung der Haus -
haltsaüsweise werden auch Bezugs -
marken für bezugscheinpflichtige
eiserne Hayshaltungsgegens 'tände
an jene Antragsteller ausgegeben ,
die Anträge dieser Art vor etwa
4 Wochen der Kartenstelle Bühl
eingereicht haben u . soweit - diese
durch die vorgenommene Prüfung
genehmigt werden konnten . Diese
Ausgabe betrifft wiederum Bühl u .
den Stadtteil Kappelwindeck . Im
Interesse der 'Arbeitserleirhterung
wird gebeten , die Ausgabe zelten
am kommenden Frettaa , 30. 3uli ,
genau einhalten zu wollen ,
Der Bürgermeister .

Bühl . Musterung von Hunden für Wehr¬
macht und Polizei . Die Musterungder Hunde im Landkreis Bühl findet
am 2. u . 3. August 1543 statt . Festge¬
legte Musterungsorte sind : Achern ,Bühl , Kappelrodeck . Lauf , Moos
urvd Steinbach .
1. Mustarunqsort Steinbach : Mon¬
tag , den 2. August 1943, um 14 Uhr ,
Im Hofe d . Gasthauses z . , ,Sonne " .
Zu erscheinen haban die Hundebe¬
sitzer der Gemeinden Steinbach ,
Leiberstung . Neuweier , Sinzheim ,
Varnhalt , Vimbuch und Weitenung .
2. Musterungsort Moos : Montag , d .
2. August 1943, um 16 Uhr , auf dem
Kirchplatz . Zu erscheinen haben die
Hundebesitzer d . Gemeinden Moos ,
Balzhofen . G reffe rn . Oberbruch ,
Schwarzach , Stollhofen , Ulm und
■Unzhurst .
5 . Musterung «ort Bühl : Dienstag , d .
3. August 1943, um 7 Uhr , am Sport¬
platz der Hatzenweierer Straße . Zu
erscheinen haben d . Hundebesitzer
der Gemeinden Bühl , Bühlertal ,
Eisental . Altschweier u . Oberweier .
4. Musterungsort Lauf : Dienstag , d .
3. August 1943, um 9 Uhr , am Rat¬
hausplatz . Zu erscheinen haben die
Wundebesitzer d . Gemeinden Lauf ,
Neusatz und Ottersweier .
5. Musterungsort Achern : Dienstag ,
5. August 1943, um 10.30 Uhr , vor
der Städt . Turnhalle . Zu erscheinen
haben die Hundebesitzer der Ge¬
meinden - Achern , Faulenbach ,
Garns hurst , Groß we ier , Oberachern ,
Obersasbach , Oensbach , Sasbach ,
SasbsGried und Sasbachwalden .
6. Musterung »ort Kappelrodeck :
Dienstag , 3. August 1943, um 13 U.,
vor der Turnhalle . Zu • erscheinen
haben die Hundebesitzer der Ge¬
meinden Kappelrodeck , Furschen »
bach , Mösbach , Ottenhöfen , See¬
bach und Waldulm .
Vorzuführen sind : a ) aus den
Städten Achern und Bühl sämtliche
H-unde gleich welcher Größe und
Rasse ml ' Ausnahme von Führer¬
hunden von Blinden u . Kriegsbe¬
schädigten ,
b ) aUs den übrigen Gemeinden
sä mtl . Hunde von 1 bis 7 jähren
über 45 cm Schulterhöhe ; ausge¬
nommen sind Führerhunde von
Blinden und Kriegsbeschädigten ,
Herdengebrauchshunde (Huroe z .
Hüten von Herden ) u . Jagdhunde ,
die zur Jagd verwendet werden .
Den Hunjdebesitzern »vird aufgege¬
ben , die festgelegten Musterungs -
tage u . -Zeiten genau einzuhalten .
Bühl . 26. 7. 43 Der Landrat .

Offenburg . Hundemusterung . Die
Hundemusterungen im Landkreis
Offenburg finden wie folgt statt :
1. Oberkirch am 4. 8. 43 um 13 Uhr

auf dem Marktplatz ;
2. Oppenau am 4. 8. 43 um 14.30 Uhr ,

Hof der Volksschule ;
3. Offenburg am 5. 8. 43 um 7.00 Uhr

vor der Landw . Halle ;
4. Gengenbach am 5. 8. 43 um

9.30 Uhr a . d . Hof der . Volksschule .
Vorzuführen sind :
a ) in den Stadtgemeinden sämtlche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse mit Ausnahme von Führer¬
hunden von Blinden und Kriegs¬
beschädigten ,
b ) in den Landgemeinden sämtliche
Hunde von 1—7 Jahren über 45 cm

zu dem Finanzamtsbezirk Emmendin¬
gen gehörigen Gemeinden aus d
Landkreis Freiborg : Bötzingen , Elch¬
stetten u . Holzhausen , dem Finanz¬
amt Freiburg -Land rugeteilt .
3 . Es bleibt in Kenzingen eine
Dienststelle des Finanzamts Emmen¬
dingen und in Breisach eine Dienst¬
stelle des Finanzamts Freiburg -Land
bestehen .
Die Dienststelle Kenzingen des Fi
nanramts Emmendingen besorgt mit
Ausnahme von d . Gemeinde Riegel
die Geschäfte der Veranlagung der
natürlichen Personen z. Einkommen -
Gewerbe -, Vermögen - und Umsatz¬
steuer in dem früheren Finanzamts¬
bezirk des aufgehobenen Finanz¬
amts Kenzingen u . der Gemeinden
Königschaffhausen und Sasbach .
Die Dienststelle Breisach d . Finanz¬
amts Freiburg -La id besorgt die Ge
schäft 'e der bezeichneten Art für
die Gemeinden , Ach karren . Bicken¬
sohl . Bischoffingen , Breisach , Burk¬
heim , Jechtingen , Ibringen , Kiechiins -
bergen , Leiselheim u . Oberrotweil .
Alle übrigen Geschäfte einschließt
der Kassengeschäfte gehen auf die
übernehmenden Finanzämter Em¬
mendingen und Freiburg -Land über .
Die Dienststellen erteilen Auskünfte
in allen ihnen übertragenen und ,
soweit möglich , auch in den Ge¬
schäften , die durcn die überneh¬
menden Finanzämter Emmendingen
und Freiburg -Land besorgt werden .
Finanzamt Emmendingen .

Stellen - Angebote
mmmmmmmmmmamaer iJrgraEOWM
Betriebsingenieur od . Technik ., tücht .,

v . klein . Maschinenfabrik in Baden
zur Unterstützung des Betriebsführ .

f
es . Bewerber mit nur praktischen
rfahrungen arch auf dem Gebiet

konstruktiver u . zeichnerisch . Tätig¬
keit , welche alle Voraussetzungen
für diese Position besitzen , erhalt ,
den Vorzug . Kennwort „ Burg I"
Meister , tüchtig , ausgesprochener
Maschinenbauer mit entsprechend ,
praktischen Erfahrungen gesucht .
Kennwort „ Burg II" . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an
Ernst Lemm & Cie ., Werbungsmitt
ler , Frankfurt/M . Schlllerstr . 30—40.

Kaufmann für Büro und Außendienst
gesucht . E3 K 38808 Führer -V. Khe .

Angestellter , kaufmännischer , als
Lagerverwalter und Expedient , un¬
bedingt zuverlässig , in Dauer¬
stellung (evtl . auch nur für Kriegs¬
dauer ) zum sofortigen Eintritt ge
sucht . H. J . Bischoff , Weißenburg
-(Elsaß ) . (36844)

Fakturist od . Fakturistin für sofort .
Eintritt gesucht . Peter & Cie .. Le
bensmittelgroßhandlg ., Achern/Bd

Vertreter u. Vertreterinnen allerorts
gesucht . Leistungsfähig . Unterneh¬
men , das die Landwirtschaft mit
ernährungswichtigem , anerkanntem
Produkt beliefert sucht überall
tüchtige Vertreter (innen ») zum stän¬
digen Besuch der Landwirtschaft .
ia V 38897 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f. Behelfslieferwagen , mit
Anh . zu Fahrten in Karlsruhe und
Umgeb . zu sof . od . spät . Eintritt
ges . Firma Willy Köhler , Karlsruhe -
Durlach , Auer Straße 70.

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges .
Gers pa ch , Leb ensm ittel g roß ha n d Ig .
Rastatt . (304B)

Fuhrmann zu zwei Pferden gesucht .
Stallung und Pflege erwünscht .
gl 38391 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder
angelernter Gärtner , in Garten -
und Feldarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht . 53 38521
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tabakpfleger , Fermenteure u. Gärt «
ner laufend für die Ukraine ges . |
Monopolstelle Tabak , Berlin W 8,
Behrenstraße 21. (38500)

Kindergärtnerin oder Kinderfräuleln
zu 4 kleinen Kindern auf sofort
gesucht . Frau Hertha Bode . Pforz¬
heim -Dillstein , Gartenstadt Sonnen -
berg , Haus Bode .

Kinderpflegerin , tüchtig u . zuverl .,
wird weg . Weiterausbild . der
fetz ., zum 1. Sept . od . spät , in
Forst ha US im Schwarzwald ges .
SJ mit Gehaltsansprüchen K 38870
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hauspflegetin tagsüber gesucht
Karlsruhe , Hirschstraße 57. I.

Mädchen , sauber , zum Bedienen u .
etw . Hausarbeit für drei Monate
od . evtl . länger in klein . Betrieb
gesucht . Hotel Schwarzwaldhof ,
Hiniterz 'airten im Schwarzwald ,

H.-Anzug , Gr . 56, gebot . Bettwäsche
ges . Stickrahmen , fein vernickelt ,
helle Leinenschuhe , Gr . 38, Heil¬
apparat geb ., D.-Schirm , Kaffee¬
decke gesucht . IS 59362 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Lederpumps , schwarz , höh . Absatz ,
Gr . 38, blau -weiße Leinenpumps ,
Gr . 37, beides tadellos erhalten ,
geboten . Ges . schwarze Leder -
schuhe , mögl . mit höh . Keilabs .
od .. hohe Gummiüberschuhe oder
Korkschuhe , Gr . 37 . (3 59338 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen , vertraut mit allen Haus
arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell .
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606 .

Bedienung gesucht , jüngeres Fräu
lein oder Frau Samstags von 6—10,
Sonntags von 2—10 gesucht . Hotel
Prinz Max , Khe .. Adlerstraße 37 .

Wirtschafterin , pflichtbewußt , zuver¬
lässig (auch ält .) , in selbständige
Dauer - u . Vertrauensstelle von gut .
Geschäftshaus halt zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Gut bürg . Koch
kennt n . erford . An ge b . mit Ge -
haltsford . erbet , an : Brieffach 393,
Pforzheim . (38857)

Haushälterin für trauen losen Haus¬
halt , welche Liebe und Lust für
Tiere und Garten hat , gesucht .
K 59356 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmermädchen sofort gesucht
Park 'hotel Mayenberg , Heri # rralb

Mädchen oder Frau f. d . Küche ges .
PrivatMini 'k Dr . P . Wagner , Karls -
ruhe , Kriegsstraße 83 . (59333)

Mädchen für Haushalf und Mithilfe
im Geschäft gesucht ., E3 58785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen f . Einf am .-Haus halt sof . od
später gesucht . EI BA 3103 Führer -
Vertag Baden -Baden .

Fräul . od . Frau In frauenlos . Haush .
gesucht . Buchmüller . Durmersheim ,
Horst -Wessel -Straß © 313.

Mädchen gS5 . f . Haushalt . Boecker ,
Graf -Rhena -Str , 14, II , Khe . (59306)

Frau zum Reinemachen (halbtägig )
>esucht . Boecker , Karlsruhe , Graf .
Ihena -Straße 14, II . (59305)

Putzfrau , sauber , zuverl ., von Herrn ,
50 3., gesucht . El 59349 F.-V. Khe .

Putzfrau gesucht . Vorzustellen KAM¬
MERLICHTSPIELE Karlsruhe

Lehrmädchen , bzw . Anfängerin , für
kfm . Büro in Rastatt sof . gesucht .
B1 RA. 392 Führer -Verlag Rastatt .

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
zum baldmögl . Eintritt in unser
Wäsche - und Bettengeschäft ges .
Christ . Oertel , Khe . , Kaiserstr . 191.

Lehrmädchen zur Erlernung des
Weißzeug näh -Handwerks in meine
Näh ŝtube gesucht . Christ . Oertel ,
Karlsruhe , Kaisers -traße 191.

v . -Halbschuhe , Gr 36, geb . Ges .
Damen -Rohr Stiefel , Gr . 36 od . 37.
E 59435 Fühier -Verlag Karlsruhe .

D.-Sommerschuhe (beige ), Wild - u.
Lacklederschuhe , schwz ., Gr . A\ t ,
nicht getr ., Gasherd m. Tisch , sehr
gut erhalten (211.) und 1 Wärmye -
steile geboten . Ziehharmonika u .
Kindersportwagen ges . El 59380
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , starke , großträcn -
t ig , zu verkaufen . Kappel rodeck ,
Waldstraße 203. (39002)

Einstellrind , zur Zucht geeignet , zu
verkaufen . Anton Roll , Khe .-Bulach ,
Litzenhardt straße 81. (59500)

Milchziege , gute , zu verkaufen . Da¬
selbst g . erh . Federpritschenwagen
(Eihspänner ) gesucht . Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 51.

Ziege zu verkaufen . Kippenheim ,
Ruhegasse Nr . 207. (38820)

Rotweiler , jung , zu verk . Anzusehen
v . abends 6 Uhr ab Khe ., Durlacher
St raße 105, Hin terhaus p arterre .

Riesenschnauzer (Rüde ) , schön . Tier ,
dressiert , 2 J . alt , zu verk . Preis
nach * Uebereinkunft . Robert Huß ,
Köngen Kr. Eßlingen .

D.-Sportschuhe , br ., Gr . 38, sehr gut
erh ., geg . gleichwertige Nr . 37 mit
nieder . Abs . zu tauschen .

' Hust ,
Khe ., Kaiserstraße 17. Seitenb . II .

D.-Sportschuhe , nicht getragen , Gr .
39, geboten . Gesucht D.-Straßen -
schuhe m . Blockabs ., Gr . 38. E3 59350
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wildlederschuhe , schw . , Gr . 38,
oder br . D.-Leder -Reisepantoffel
gebot . Gesucht : Sealpelzbesatz ,schwarz . Nokksk . 15. I, , links , nur
zwischen 12 u . 2 Uhr . (59370)

Schuhe , gut , schwarz , Gr . 38, für
ält . Frau geb . Suche guten Hasen -
Stall . EJ 59330 Führer -Verlag Khe

H.-Schuhe , Gr . 42, braun , D.-Schuhe ,
Gr . 37, braug . Vi Geige , gut erh .,
u . mod . Blumenständer geboten .
Suche D.-Pelzmantel , Gr . 42,» oder
eleg . Wintermantel . E3 59344 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Reitstiefel , 42, sehr gu -t, geboten .
Gesucht : 2 H.-Anrüge , Gr . 1,70 ,
Wertausaleich . E3 59301 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , w . getr ., Gr . 41/42 geb .
Suche Regenmantel , 1.75 m . ev !!.
Aufz . E3 RA. 390 Führ .-V. Rastatt .

Fußballstiefel , Gr. 40 geboten . Ge¬
sucht H -Halbschuhe , Größe 40 .
Bastian , Rastatt , Ludwigs ring 10.

Skistiefel Gr . 41 ges . oder Tausch
jeg . Damenstiefel Gr . 39 . EJ 59383
ührer -Vertag Karlsruhe .

Bücherschrank , eiche , dunkel , geg .
Harmonium zu tauschen . ia 59450
Füh rer -Verl ag Karl s ruhe .

Kaufgesuche
Infanteriehose , mittl . Größe , mit wß .

Längsstreifen f . meinen Mann ges
El 59453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Federdeckbett , 130X150 , sehr gut
erh ., zu kauf . ges . Bei Bedarf kann
Herrenarmbanduhr abgegeben w .

_JS3J_ 59359 Führer -Verl a g Karls ruhe .
4 Leintücher , 1 Künstler - u . Damasf -

Tischdecke , 3 gr . Frottiertücher ,
1 Eßbesteck , mod ., verehr ., für
6 Pers ., 24 Teile , 1 Paar Herren -
schuhe geboten . Suche goldene
H.-Armbanduhr oder Taschenuhr ,evtl . Zuza 'hl'ung . J . H-aist , Hotel z .

Jfjone , Ebersteinburg ü/B .-Baden
Korklinoleum , ca . 4 gm , geboten ,

G esuc ht Herren -Ge s e 11s chafts hose ,
schwarz -gra -u gestreift . EI 59507
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schäferhund Cßüde ) m. Stammbaum ,
IV« 3. alt , umständeh . zu verkauf .
Kühne . Bischweier , Haus Nr . 185.

Schnauzer , reinrassig , Pfeffer u . Salz ,
5 Mon , verkauft Essig , Förch heim ,
Robert -Wagner -Straß e 6. (59476)

Spiti , weiß , zu verkauf . EJ BA 3104
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hündchen in gute Hände sof . ges .
El 59520 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich gesucht . Karl Brock ,
Karlsruhe . Kaiserallee 70. (59481 )

Wellensittiche gesucht . E3 59445 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zugelaufen

Jagdhund zugelaufen . Sof . abzuh
geg . Beiohng ., Futtergeld u . Ein -
rückungsgebühr . Schöllbronn bei
Ettlingen . Robert -Wagner -Str . 22.

Kätzchen , weiß -braun , zugelaufen .
In gute Hände abzugeb . Wilhelm -
str . 60. II. , Khe . , ab 18 Uhr .

4Z .-Wohnung , mod ., Bad , Etagenhelr '
.,sof . od . 1«. Sept . z . Preis v . 106 JM,

in best . Wohnlage an Wohnungs¬
berechtigte od . Fliegergesch , zu "
vermieten . Zu erfragen : Körner ,'Khe ., Klaup recht str . 15. Ruf 3151 .

4 Zimmerwohnung , schöne , sonn ,
geräum . sof . od . bis 15. August
zu verm . Liesa Boos , Karlsruhe ,
Viktoriastraße 6, par t , (59505)

Raum , größerer , auf dem Lande bei
Karlsruhe zu vermieten . Emil
Melnzer , Neureut , Friedrichstr . 2.

Lager , pt . u . 1. Stock , trocken auch
getrennt , zu vermiet . K. H. Nagel ,Khe ., Amalienstraße 79 Ruf 1742.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit

von ält . Dame sofort ges . (Stadt -
mitte ) . El 59510 Führer -Verla g Khe .

Zimmer , auch Doppelz ., behagl .,
ruh ., von alt . beruhst . Ingenieur ,
mögl . Nähe Bahnhof gesucht .
Tel .-Benütz , und Bad erwünscht .
El 59425 Fühier -Verlag Karlsruhe

Zimmer , großes leeres , mit1Kochgele¬
genheit von ansfänd . Frau gesucht .
^ 59454 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert (mögl . Neubau ) ,
Bahnhofsnähe , v . ruhigem Herrn in
Rastatt zu mieten ges . E3 RA 402 B
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., für 2 Pers . ges ., Khe .
od . außerhalb , mit Kochgelegenh .
El 59515 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits -
kraffe . El 37978 Führer -Verlag Khe .
Zimmerwohnung , möbl ., f. junges

Ehepaar ges . El 59452 F.-V. Khe

Immobilien
Haus od . Häuschen mit 4—6 Räum ,

zu kaufen gesucht . ta an L. u .
A . Pfeiffer , Solingen , Rat haus str . 37.

Haus , auch auf dem Lande , zu kau¬
fen oder zu mieten gesucht El
59374 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus im Schwarzwald gegen Barzah¬
lung zu kauf , gesucht , evtl . kann
3 Zim .-Wohn . in Tausch gegeben
werden in Karlsruhe . M. Salm ,
Karlsruhe , Mathystraße 26 . II .

Mietshaus , Ein- od . Zweifam .-Haus
in Karlsruhe , Durlach . Ettlingen , od .
Umgebung gegen bar zu kaufen
gesucht durch August Schmitt , Hy¬
potheken/Häuser , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117. (38835)

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
In Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7639 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim , Postfach 57.

Hauskleider , 2 gut erh ., u . einige
Knabenschürzen f. 6 J . gesucht -,
El 59385 Führer -Vertag Karlsruhe .

Badeanzüge , Gr . 42 und 46, z . k.
ges . El G e 1352 Führ .-V. Gernsbach .

D.-Sommermantel , Gr . 42, gut erh .,
ges . Ei 59355 Führer -Verlag Khe

Anzug , gut erh . , f . Gr . 1,57 m ges .
ia 59335 Führer -Verlag Karlsruhe

Schulterhöhe ausgenommen3 Blk " ~
sind

Führerhunde von Blinden u . Kriegs¬
beschädigten , Herdengebrauchs¬
hunde (Hunde z. Hüten v . Herden )
und Jagdhunde , die zur 3agd ver¬
wendet werden . Offenburg , den
24. Juli 1943. Der Landrat .

Offenburg . Anmeldung von Doppel¬
wohnungen betr . Gemäß § 5 der
Verordnung zur Wohnraumversor¬
gung der

"
luftkriegsbetroffenen Be¬

völkerung vom 21. 6. 1943, RGBl . I
S . 355, fördere ich die Wohnungs¬
inhaber von Offenburg , die eine
Haupt - und eine Nebenwohnung
Innehaben , auf , mir dies bis späte¬
stens 11. 8. 1943 zu melden . Bis zu
diesem Zeitpunkt ist auch anzu¬
geben . welche Wohnung als Haupt -
u . welche als Nebenwohnung gilt .
Als Nebenwohnung kommen sowohl
möblierte als auch unmöblierte
Wohnungen in Frage , welche eine
Küche . Küchenmitbenützung oder
eine sonst . Kochgelegenheit haben .
Offenburg , 27. Juli 1943. Oberbürger¬
meister .

BUgler ( innen ) , auch z . Anlernen , für
ganz - oder halbtägig gesucht .
Georg Wt !h . Arzt , Uniformen , Khe .,
Vorholzstraße 19.

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs
sige , zur Verwendung Im Päck

- räum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan , Khe .. Kronen str . 24.

Lagerarbeiter u. Beifahrer zu sof .
od . spät Eintritt ges . Firma Willy
Kohler , Khe .-Durlach , Auer Str . 70.

100 Wachmänner (auch Rentner und
Pensionäre bis zu 65 Jahren ) für
Südfrankreich und Metz bei günst .
Bedingungen für sofort gesucht .
Wachdienst GmbH . Wedo , Metz ,
Römerstraße 27.

Lehrling , kaufmännischer , mit guter
Auffassungsgabe und entsprech .
Berufsinterasse für Lager - u . Ver -
kaufsbürobetrleb gesucht . Heinrich
Traxel , Auslieferungslager für
Chem .-techn . Erzeugnisse , Karls -
ruh e , Utvlandstraße 21 . (38824)

Lehrling , keufm ., und kau -fm . Lehr¬
mädchen , mit guten Schulzeug¬
nissen auf Ostern od . früh . ges .
Bewerbungsschreiben m . Lebens¬
lauf u Zeugnisabschriften an
Otto Stoll ; Haushaltungsartikel ,
Ersenwaren . Werkzeuge , Karls¬
ruhe , Ama !ienstraße 71.

Bäckerlehrling gesucht . Nagel . Khe .,
Leopoldstraße 18.

Kontoristin
leicht
gesucht . Otto Veite , Eggenstein ,
Ruf 4343 Karlsruhe .

evtl . Anfängerin für
Büroarbeiten in Fabrikbüro

Stenotypistinnen u . Kontoristinnen ,
einige tüchtige , zum sof . od . spät .
Eintritt für verantwortung -svolle ,
selbständ . Arbeiten gesucht . An¬
fängerinnen Ist zur Einarbeitung
Gelegenheit gegeben . Ausf . Be -
werb . mit Zeuginisabschriften ,
Gehattsanspr . u . Eintrittstermin
sind zu richten unter 3S771 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit längerer Praxis
Behördenbetrieb auf 1. September
1943 gesucht . El mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsarvspfüchen
38665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , von Industrie¬
betrieb In der Nähe von Straß¬
burg ges Ang . an Ala Anzeigen
1712/10 Straßburg/Elsaß .

Bürohilfe , weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Siegrist , Tabak -
Warengroßhandlung , Karlsruhe .

Mädchen , jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) . in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Immendingen . Oeffentliche Bekannt¬
machung . 1. Die Finanzämter Ken¬
zingen und Breisach werden zum
1. August 1943 geschlossen .
2. Der Finanzamtsbezirk Kenzingen
wird mit dem Finanzamtsbezirk Em-
mendinger der Finanzamtsbezirk
Breisach wird mit dem Finanzamts¬
bezirk Freiburg -Land zusammenge¬
legt . Dabei werden die bisher zu
dem Finanzamtsbezirk Breisach ge¬
hörigen Gemeinden aus dem Land¬
kreis Emmendingen , Königschaff¬
hausen und Sasbach , dem Finanz¬
amt Emmendingen , und die bisher

Telefonistin für den Platz Karlsruhe
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen T 38909 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Telefonistin , gewandt , mit guter All¬
gemeinbildung v . Industriebetrieb

' in der Nähe von Straßburg Ges .
Angebote an Ala Anzeigen 1712/3
Straßburg/Elsaß 1'.

Friseuse halbe Tage gesucht . El 59480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe ,
Kaisereilee 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp Karlsruhe , Kai -
seratlee 37. (35310)

1 Arbeiterin für uns . ZentraNager ,
u . 1 tücht . Verkäuferin aus der
Lebensmittelbranche z . sof . Ein¬
tritt , evtl . auch später gesucht .
Schrift I od . persönl . Bewerbun¬
gen erb itt . wir an Gemeinschafts¬
werk Versorgungsring MittelOa -
den , G .m .b .H., Unterlager Baden -
Baden , Leopold straße 17a .

Anzug , gut erh ., schl . Fig ., 1,65 gr .,
zu kaufen ges , El 59471 F.-V. Khe .

Anzug , Gr . 48, dring , ges . El 59448
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug für schlanke Fig ., Gr . 1.75 m
u . schwarze Weste ges . EI 59433
Führer -Verlag Karlsruhe .

0 . Pumps , weiß , Gr. 37V», f . Hochz
dringend ges . EJ BR 3676 Führer -
Verlag Bruchsal .

Schrank , kl ., od . . Vertiko und große
Truhe gesucht . Weisflog , Xarlsr .-
Daxlanden , Klrschslr . 19.

Kleiderschrank , 5türig , zu kl ges .
EI BR 3680 Führer -Verlag Bruchsal .

Couch , gut erh ., und 2—4 Sessel , so¬
wie runder Tisch von Jungem Ehe¬
paar gegen bar gesucht . El 59351
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Doppelkochplatte , elektr . , 220 Volt ,
gegen gleichw . gut erh . 120 Volt
zu tauschen . EI 59353 Führ .-V. Khe .

Wohnzimmertisch mit 4 Stühlen und
Chaiselongue , gut erhalten , ges .
EJ 59447 Führer -Verlag Karl s ruhe .

Je 1 Teppich , gut
braucht , ca . 200/30

erhalten , ge -
/300, 350/450 , 400 6Ö0

cm sowie 2 Brücken und ca . 20—30
Meter Läufer aus Privathand von
Privatkäufer gesucht . Offerten un¬
ter F. M . 501 an Ala Anzeigen -G .
m . b . H., Frankfurt/Main , Kaiser -
straße 15. (38823)

Teppich , 2X3 m, gut erh ., u . Tee¬
kanne gesucht . CS 59468 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badewanne u . Küchenherd gesucht .
EJ 59428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalt . , evtl . auch
kombin . mit Gas , gjfegen Kasse sof .
gesucht . ^ K 38879 Führer -V. Khe .

Kühlschrank , elektrischer , Gleichstr .,110 Volt , geg . Kasse sof . gesucht .
EI K 38880 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , modern , Elfenbein , m.
Gummibereifung , gut erh . , ges .
El 38838 Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Stubenwagen , gut erh ., mit Dach ge¬sucht . El 59431 Führer -Verlag Khe .
Flügel , sowie kompl . Schlagzeug ,

für größeres Orchester gesucht .
CE3 59417 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . E3 59421 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
EJ 38734 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Skherheltsschlüssel (Steckschlüssel ,
Wohnungswächter ) , auch einzeln ,
ges . E l B 38324 Führ .-Verlag Khe .

Zimmerofen , klein . Kachelofen , Füller
oder ähnl .. In tadellos . Zust . ges .
Herrenuhr , gold . platt , m. Sprung¬
deckel geboten . EJ 59379 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herd , ei ., 220 V., neuw . od . gut erh .,
zu kauf . ges . Tausche evtl . D.-
Seldenmantel , 42/44 , Windbluse ,
Hüte , Kopfkissen , alles sehr gut .
EJ 59331 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß oder gut erh . , Nähma¬
schine geboten , gesucht D.-Mantel
oder Kostüm , mod , Gr . 44 . EJ 59408
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzgerei , größere , od . Wurstfabrik
von Metzgermeister zu kaufen od .
zu pachten gesucht . 100 000.— 31)1
Kapital vorhanden . Angebote un¬
ter D 925 an Franz Weltner , An¬
zeigenmittler . Stuttgart - N , Fried -
richstraße 56. (388| 9)

Gästhaus , kl . , m. Fremdenheim . Um¬
gebung v . B.-Baden zu kauf , oder
zu pachten gesucht . El BA 3111
Führer -VerTäg Baden -Baden .

Lagerräume , größere , Säle , stillge¬
legte Fabriken usw . dringend ge¬
sucht . Angebote an Carl Althoff ,
Rohtabake , Bruchsal . Württember -
g er straße 13. (38493)

Zu vermieten

1—2 Zimmerwohn , in Rastatt od . Um¬
geb . von Witwe , berufI . tätig , ges .
S Z 39053 Führe r-Verlag Karls ruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küche , In Karls
"

ruhe auf sof . zu mieten gesucht .
EJ BR. 3674 Führer -Verl . Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , m. Küche od . Benüt¬
zung , Bad , von Soldatenfrau ges .
El 59464 Führer -Verlag Karlsuhe ,

Wohnung , kl ., Rastatt —B -Baden od .
Umgeb , a . a . Land , mögl . sof . ges .
^ RA 397 Fü hrer -Verlag Rastatt .

Wohnung , möbl . od . teilw . möbl .,
mit Küche u . mö -cjl . Bad , von
Ehepaar (Dr .- Ing .) in Khe . oder
Umgebung gesucht . El W 38737
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zwei - od . Drei Z. Wohnung , möbl .
od . unmöbl . (evtl . getrennt ) , ges .
ta 3374 Führer -VerIag Offenburg .

4 Zimmer -Wohnung , wenn möglich
mit Bad , in Bühl , Baden -Baden
od . auf d . Lande , von Offiziers¬
frau mit 2 Kindern u . Mutter ges .
S Z 38618 Führ e r-Verlag Karlsr .

Einfamilienhaus , ki . od . größ . Eta¬
genwohnung , möbl ., od . unmöbl .,• in Bruchsal auch Landbez ., zu
mieten bzw . zu kaufen gesucht .
CE3.. BR. 3675 Führer -Verl . Bruchsal .

2—3 Büroräume im Zentrum der
Stadt gesucht . E3 an Postreklame
Karlsruhe , Schließfach 204.

Raum in Umgeb . Karlsr . für Möbel -
unter Stellung gesucht . E3 59415
Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum z . Unterstellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge¬
sucht . Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen .

1—2 Räume In gut . Hause . In schön ,
u . ruh . Lage , auch auf dem Lande
mit Bahnstat . außerhalb Karlsruhe
z . Unterstellen v . Möbeln , Wäsche
und Kleidern sofort gesucht . E3
59495 Führe r-Verlag Ka rlsruhe .

Gasherd , 4flammig , gegen Damen -
fahrrad zu tauschen . El 59473
Führer -Vertag Karlsruhe .

Gasherd m. Backofen , gut erh . , geg .
Propan -Gasherd zu tauschen ges .
EJ 58767 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , Junker & Ruh, 2fl ., geg
Eindünstg 'läser od . Dampfentsafter ,sow . Heizkissen 120 V. g . 220 V. zu
tausch . Durl ach , Oberwaldstr . 57,11

Kochkiste mit 2 Töpfen , Geigen¬
kasten , poliert , Marmorplatten 1 m
X0,35 und kleines , massives Eisen -
bett gebot Gesucht : Dirndlkleid ,42/44 , D.- u . H .-Fahrrad , Wachstuch ,1̂—3 gm . Sta bei straße 4, II . , Karls -
ruhe , und Ruf 7905.

iinmachtopf (Steing ut) , 30 Liter Inh .,
gebot . Ein solch , v . 5—20 Liter Inh .
ge ». Karlsruhe , Parkstraße 27, II .

Korb -Kinderwagen , gut erh ., gegen
Radio zu tauschen . Aufzahlung .
E3 1962 Führer -Ver lag Bühl (Baden ) .

Lagerraum , ca . 200—300 gm , trock .
u . mögl . feuersicher , zu mieten
gesucht . Eilangebote an : Groß¬
parfüm erie Karl Hummel , Karls¬
ruhe , Werderstraße 7—13. Ruf 1547.
(Bei telefon . Angeboten wollen
sog . ,,R" -Gespr . angem . werd .)

In StraBburg 5 Zimmerwohng . mit
Küche , eingericht . Bad , Mansarde ,2 Balkone . Keller , Bodenkammer in
guter Wohnlage geboten . Suche
in Karlsruhe od . Pforzheim gleiche
Wohnung . Angebote an Eugen v .
Steffelin , Karlsruhe .

Unterricht
Franz . Sprache . Wer erteilt Anfänger

Unterricht ? K 59422 Führer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
Brosche (Ahnenstück ) in Gold mit

schwarz . Stein (oval ) auf d . Kaufh .Union , Ettlinger str . , Nebeniusstr .,
Wiesenstr . verlor . Gea . hohe Be¬
lohnung abzugeben Siegel , Rüp -
purrerstr . 98, l | . , Karlsruhe .

Hornbrille , br ., auf dem Wege Eber¬
steiner Schloß bis Gernsbach verl .Schiffhauer , B.-Baden . Gartenstr . 16

Geldbeutel m. t . Andenk . zw . Anrva-
lienstr . u . Markt Ludwigspl . verl .
Geg . Belohn , an in lieg . Adresse
oder Fundbüro Karlsruhe abzJgeb .

Geldbeutel m. Inhalt von Mühlbur¬
ger Post bis Rheinapotheke verl .
Abzugeb . geg . Belohn , bei den
Schwestern Stösserstr 27, Karlsr .,oder Mühlburger Po st . (59479)

Geldb ., mittelbl .. mit Inh . verleben
am 27. 7. 43 auf dem Weg v . Dax¬
landen Endstat . nach Rappenwört .AbZ , geg . Belohn . Fundbüro Khe

Mappe mit Lebensmittelkarten in
Post verloren . Bitte abzugeben
gegen Belohn . Fundbüro Karlsr .,

(59438)Adolf -HiMer -Platz .
Mappe mit wicht . Papieren (Lebens¬

mittelkarten ) , gestemp . Maria Kel¬
lerhaus , am 20. 7. 1943 bei Feinkost¬
geschäft Schweizer . Bruchsal von
Frau verloren . Der ehrl . Finder wird
geb . , geg . Belohnung die Papiere
auf dem Fundbüro In Bruchsal ab¬
zugeben ^ (3679)

Briefmappe , braun , vermutl . in d .
Scheffelstr . bei Haus 62 verloren .
Inh . : Kleider karte , Raucherkarten
u . sonst . Papiere auf d . Namen
Steigleder lautend . Der ehrl . Fin¬
der wird gebeten , dies , gegenBei . in der Gustav -Binz -Str . 9 od .
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Handtasche mit Weitpapieren Post¬
amt 6 verloren . Abzugeb . Büchig .
Blankenloch , Adotf - Hitler -Str . 6 .

Raucherkarte 23. Juli Bahnhof Achern
verloren . Nachricht gegen Belohn .L. Rieger , Karlsruhe , Herren str . 56

Kleiderkarte , auf den N-amen Irm¬
gard HolzmüNer lautend , verlor .
Um Rückgabe gegen Belohn , w .
gebeten an Hoizmüller , Weingar¬
ten b . Khe ., „ Deutscher Kaiser " .

Herrenmantel (Marengo ) am 20. 3uli
im Zug 14 Uhr Gernsbach —Freuden -.
Stadt abhanden gekommen . Kenn¬
zeichen : Linke Brustseite im Fütter
silberhelle Fabrikmarke auf dunkl .
Grund ; 2 Taschen vorn , nicht seit¬
lich . Schneidermeister werden bei
evtl . Umarbeitung gebeten , darauf
zu achten . Gute Belohn , bei Wie -
derbeschaffg . G . Manz , Erholungs¬
heim Scheuern bei Gernsbach od .
Gendarmerie -Station Gernsbach .

Geldbeutel mit Inhalt in Durmers -
heimerstr . gefunden . Abzuh . bei
Lasch , Appenmühlstr . 3. (59457)

■ M
Theater

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .18.30 Uhr „ Carmen "

Filmtheater

Lagerraum In Ort m . Bahnstat ., weit .
Umgeb . v . Khe . ges . K. H. Nag
Khe ., Amalienstra

'
ße 79, Ruf 17

Gartenstadt Karlsruhe e . G . m. b . H
Freiwerdende Wohnungen werden
bis auf weit , nicht mehr ausye -
schrieb . Bewerb . um Wohn . müss .
si '$ h in die bei uns geführte Be¬
werberliste eintragen lassen . Die
Wohnungsvergebung erfolgt zu¬
erst an fliegergeschädigte Mit¬
glieder , ar ) Bevorrechtigte und
Begünstigte o-der solche Mitglie - Wohnungstauschder , die eine entsprech . Wohnung n o n n u n g SX a U S cn
in der Stadt frei m-acher ). Wir , _ . . . .. . c (i.machen bes . auf die schönen u . ,J * ' "" ° h '~ n 9 rl

F
R
h
uP p " r

preiswerten Dachgeschoßwohnun - L-5 ® '. « !!• J T , t S ^ , ,
gen aufmerksam , die wir jelzt ein - ' ° - ? « i k ^ «Li !»bauen . Diese Wohnungen werden ' f .V' er £ » • >n » ausruhe . El 57413
vorzugsweise an « ulin . tt,h «>n,ria Führer -Vortag KarH .ruN >.
Personen od . ält . Ehepaare ab - !2' / , Z.-Wohnung , Weststadt , gegen
gegeben , die eine größere Woh - ebensolche od ? 2 Z. im Weiherfeld
nung frei machen (Mitglieder ) , zu tauschen gesucht . El 59482 Füh -
Meldung in der Geschäftsstelle ! rer -Verlag Karlsruhe
Ostendorfplatz 2. Der Vorstand . |» I . -Wohnung m . Mar » , geg . 2 Z.1

Wohnung m . Mans . zu tauschen .
E3 59414 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Balkonzimmer , gut . möbl . , an solid .
Herrn auf 1. 3 . zu vermieten . Zäh¬
ringerstraße 92, H„ Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an ruhig . Herrn
zu verm . Anzus . nur 14— 15 od . 18
b . 20 U. Khe ., We rderpI . 29, III .

Puppenwagen , weiß , m . Gummir ., Zimmer , möbliert , ohne Bedienung
geg . gut erh . Kinderdreirad ru ! auf 1. August zu vermieten . Karls -
tausch . EI 59407 Führer -Verl . Khe . | ruhe , Kreuzstraße 24, 4. Stock .

5 Z.-Wohnung im Odenwald oder
Schwarzwald gesucht . Biete schöne
geräumige 4 Z.-Wohnung mit Bad¬
anschluß in Karlsruhe . EI 59451 Füh
rer -V^ rlag Karlsruhe ,

Puppenwagen mit Matratze gebot ,̂ Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche
gesucht Fleischmaschine u Koch¬
töpfe . EI 59336 Führer -Verlag Khe

Damenfahrrad mit guter Bereifung
gesucht . Geboten Damenschuhe ,Größe 58, hellgrau Wildleder , be -
gueme Form , gut erhalten , evtl .
entspr . Aufzahlung . H 59337 Füh rer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit guter Berei¬
fung geg . Anzug zu tauschen ges .
EI BR 3672 Führe r-Verlag Bruchsal .

H.- od . D.-Fahrrad m . Bereif , ges ,Biete Schulbücher , kpl . f . Ober
schale 1. Kl., evtl . Aufz . S RA
389 Führer -Verlag Rastatt .

®ac!!0 » H -Fahrrad , Kaffeemaschine ,
Bügeleisen , 220 Volt , u . Lautspre¬
cher gebot ., Akkordeon , Reise¬
schreibmaschine gesucht ® 59373
Führer -Verla g Karlsruhe

Angelgerte u . anderes Anglergerät
zu kaufen ges . Angebote an Karl
Scheibe . Mäximllia isau a . Rh .

Garteneinfriedigung , Holz od . Draht ,350 m , auch in kleinen Teilen , u .
Holz für Gartenhütte gesucht . El
59437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 150 bis 200 Ltr. , gut erh .
ges . El 59392 Führer -Verl . Khe .

Wein - od . Mostfaß , neues od . neu¬
wertiges , ca . 130—200 Ltr . haltend ,
gesucht . El 38834 Führer -Vertriebs
stelle Sandweier .

2 Weinfässer mit 200 u . 400 Liter ,
sowie vollständ . Bett gesucht
E3 mit Preisangabe 59377 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Viktoriawagen , Einspänner , neu od
gebraucht . Jedoch In unbedingt
einwandfreiem Zustand , zu kaufen
gesucht . IS V 38801 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Leiterwagen , Zweispänner , gut ., so¬
fort gesucht . Adolf König , Garten -
baubetrieb , Khe .-Knielingen .

Tausch
Staubmanlel , Gr . 47, geboten . Ges .

Wolljacke od . Kleid , Gr . 42. ts
St 58862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , br ., Fohlen , Gr . 44/ « ,zu loaufen oder Tausch gegen
Silberfuchs . Kl &A. JIM Führer -
Vertag Baden -Baden .

Blaufuchs , ». gut erh ., ru tauschen
geg . Wollkleid , Gr . 42, Sport man -
tel , 42/44 . El S89S4 FUftrer -V. Khe .

Kletterweste , br .. gegen Kleid . Gr .
42, zu tauschen . CS 59554 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Keffergrammophon mit Platten geb .
Gesucht erstklassige Marsch - od .
Geländestiefel . E ) 59499 Führer
Verlag Karlsruhe .

an berufst . Frau od . Frl . zu verm .
Bl 59412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., oh . Wäsche sof .
zu verm . Khe .. Schubertsir . 8 .

Zimmer , möbliert , zu vermieten .
S3 59598 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit fließ . Wasser
an soliden Herrn zu vermieten .
H 59559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ohne Bettwäsche
zu verm . 13 59304 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Zpntralhzg .,
Badtoen . . für ein od . zwei berufst
Pers . sofort zu verTiiet . Anzuseh
zw . 12 u . 14 Uhr , Klippel , Hans -
Sachs -Str . 1, KDW ., Mühlburger Tor

Zimmer , möbl . , an Herrn zu vermiet .
Kapelienstr . 68, IV. St ., Karlsruhe .

Zimmer , möbl . (Bahnhofn ) , auf 1. 8.
zu verm . Anzuseh . ab 18 Uhr Khe .,
Balz , Breitestraße 78. (59469)

Damenarmbanduhr , vergold . . 1 Paar
Damenhochschäfter . Nr . 59/40 , evtl .
»chwarz . Damenmantel geboten .
Suche : Pelzmantel , Gr . 42/44 . EID
58878 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.. od / Herrenarmbanduhr gesucht ,evtl . tausche hellen Fuchspelr
E3 59572 Führer -Verlag Karlsruhe

Bücherranzen , guter , gesucht . Ge
boten Wäsche . Gaber , SUdl . Hilda -
Promenade 8, Khe ., Ruf 2969 .

< Lederblille mit HaarfWung ge
boten . Gesucht 1 gut erhaltene
Roßhaarmatratze , evtl . Aufzahtg .

B 59509 Führ er -Verlag Karlsruhe .
Waschmaschine , Zentrifuge u. Wasch -

Kessel , f. Mietwaschküche geeign .,
geb . Suche Trommelwaschmaschine ,
Kühlschrank oder Möbel . Heinrich
BUgler . Schifferstadt (Westmark ) ,Ruf 528, Bahnhofstraße 21.

Vacuum Verdampfungsanlage , Ver¬
dampfungsblase . mit Vacuumpumpe
(Wasserpumpe ) neu od . gebraucht ,
sofort zu kauten oder zu tauschen
gesucht . Gebe ab Mercedes -Benz -
Generator -Anthrazit -Anlage . f . Last
wagen oder Schlepper passend
Type G . » 5. Sofortige Angebote
an Adolf Notter , Maulbronn , W'ttbg

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 ccm , 200 ccm , 250 ccm

oder größer zu kaufen gesucht .
gl 59249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugmaschine , gebrauchstüchtig , gut
erhalt ., gummibereift , 20 - 25 PS -
Motor . sofort zu kaufen gesucht .
E3 Z 58910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ab 1. 8. 43 zu
vermieten . Nähe Müh Iburger Tor .
Sofienstraße 62, I. Stock .

Zimmer , behagl . möbl ., sauber , an
geb . Herrn sofort od . 1. 8. zu vm .
El 59516 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., an ruhig . Herrn
zu verbieten . Khe ., Emil -Gött -
Straße 9. II ., rechts . (59517)

Zimmer , gut möbl ., in Einfamilien¬
haus , Zentralh .,

* Aussicht auf Gar¬
ten , sof . od . t . Sept . an Herrn zu
vermieten . Baischstr . 6, am Kaiser -
platz , Karlsruhe . (59514)

Ziftimer , möbl ., mit 2 Betten , alles
neu , mit Kattee , sep . Eingang ,
auf 1. 8. 45 ru vermieten . Karis -
ruhe , Hairinger straße 7, 4. St ., r

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
vermieten . Khe ., Hirsch str . 65 . Hl .

Wohn * u. Schlafzimmer , m. Komfort ,
Nähe Karlstor an gebild . älteren
Herrn ru vermieten Eil® 59429
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnschlafzimmer , gut möbl ., zu
vermiet . Roth , Khe ., Kaiserstr . 172,

5 Z.-Wohnung , mit Mans . geboten .
Suche schöne 2 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . Mans ., Süd - od . Süd -
weststadt . E3 59595 Führ .-V. Khe ,

S Zimmerwohnung geb ., suche 4 Z.-
Wohn . Karlsruhe , auch außerhalb .
El 59489 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , schön , mit eingericht .
Bad in ruhig . Lag © b . Gernsbach
umständehalber geg . 2—5 Zimmer
in B.-Baden zu tauschen gesucht .
El BA 5199 FührerMerlag B.-Baden .

Karlsruhe — Freiburg . 5 Z.-Wotinung
(saub .) , mit Mans .-Balkon , Karls¬
ruhe , Weststadt , geboten . 5—4 Z.-
Wohn . m . Bad in Freiburg oder
Vororten gesucht . El 59526 Führer -
Verl a g Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , große , mit
Bad ü . großer Terrasse u . eben¬
solche 5 Z.-Wohnung , Südwest -
Stadt geboten . Gesucht 2 gleich¬
wertige 3 Zimmer -Wohnungen .
E ) 59393 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , 1 Tr. , Südwest st ädj
Khe ., 57 M , geg . 4 Z.-Wohnung ,
Mittelst ., part . od . 1 Tr ., bis ru
70 31)1 zu tauschen . El 59396 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schön , geräumig , m.
Bad , Zentral heiz ., in gut . Wohn¬
lage in Straßbupg geboten . Ge¬
sucht in Karlsruhe , Baden -Baden
bis Freiburg 5—4 Z.-Wohnung in
ruhiger , guter Lage . S Z 58876
Führer -Verlag Karlsruhe

Mannheim —B.-Baden . Geboten : 4 Z.
m . Mansarde u . Zubeh . In Mannh .
Gesucht : 5—4 Z. m . Zubeh . In gut .
Haus u . Wohnlage in B.-Baden von
älter . Beamten -Ehepaar . S BA 5197
Führer -Verlag Baden -Baden .

Karlsruhe — Königsberg , Pr. Biete
schöne geräum . 4 Z.-Wohnung
Mansarde , gekach . Bad u . Balkon ,
suche in Königsberg , Ostpreuß .,
gleichw . iy 2—4 Zimmer -Wohnung .
El K 58871 Führer -Verl . Karlsruhe

Zimmer , teer , schön , m . Küchenben .,
als Teilwohngi . am liebst , an ält .
Ehepaar , Fliegergeschädigte , über
Kriegsdauer abzugeb . Karl Nieter ,
Karlsruhe , Morgenstraße 25. IV.
Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .,
zu vermieten (evtl . Kauf d . Möbel )
in sehr guter Lage Durlachs .
El 59455 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , sof . zu vermieten .
O . Roth , Khe ., Kapellenstraße 24.

2 Zimmer -Wohnung mit Küche (Jeit -
wohnung ) , an nur ruhige Leute
sofort zu vermieten , Anzus . nur
rwisch . 10—12 Uhr . Wilhelm Barth ,
Karlsruhe , Wilhelmstraße 16, II .

4 Zimmerwohnung , evtl . mehr od .
weniger , von älterem , solv . Ehe¬
paar in der Nähe der Seen Süd -
de ut sc bland s zu mieten gesucht .
Evtl . kann Wohnung in Mannheim
od . Umgebung in Tausch gegeb .
werden . Angebote unter A. M . 7654
Anzeigen -Frenz , Mannheim , Post -
fach 57 (58495)

UFA-THEATER. Letzter Tag . Beg . 5.00 ,
5.15, 7.30 Uhr „ Lache , Bajazzo " mit
Paul Hör biger , Monika Burg , Ben -

_ jam ino Gig Ii. 3u g . nie h t rüge las * .
CAPITCL. Letzter Tag . Beginn : 5.00 ,

5.10, 7.50 Uhr Magda Schneider ,Wolf Albach -Retty in dem Wien -
Film „ Zwei glückliche Menschen " ,

jugendliche nicht zugelassen .
UFA-THEATER u. CAPITOL. Ab morg .

„ Germanin ". Ein neuer , großer *
Ufa -Film mit Peter Petersen , Luis
Trenk er , Lotte Koch . Regie : M . W .
Kimmich . jJm Rahmen dieses dra¬
matischen Spielfilms werden die
Historie her » Tatsachen des Kamp
fes um das berühmte Heilmittel
der Schlafkrankheit aufgezeigt .

Viele Durchschlage
Tiefschwarz und klar

c am o plan

KOHLEPAPIER

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 10 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.50, 16.00 und
20.15 Uhr : Konzerte des Muslkkorps
eines Grenadier -Regiments .

K. d . F. - Veranstaltungin
NSG . „ Kraft durch Freude " Rastatt .

Freitag , den 50 . 3uli 45 , 20 Uhr
in der Carl -Franzhalle „ Das Kon¬
zert " . Lustspiel von fH. Bahr ,
Bad . Bühne , Intendant Dr . R.
Köppler . Karten 1.20 bis 2.— 3111.
Vorverk . Spintier u . Kronenweith .

Konzerte
Will Glahe mit seinem berühmten

Orchester Freitag . 6.. u . Samstag ,
7. August , in der Karlsruher Fest¬
halle , Beginn 19.50 Uhr . Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung ! In
Musik gesetzte fro 'ie Laune ! Kar¬
ten von 2.— bis 5.— 3VAvon 10—12
und 5—6 Uhr bei Kurt Neufei dt ,
Waldstr . 81 (rechte Saalhälfte ) ,
nur vorm . 9—12 Uhr bei H. Maurer
( linke Saalhälfte ) . Keine teleph .
Vormerk . u . Auskünfte , bitte nicht
anrufen . (58742)

eeschäftllche
Empfehlungen

Rasierklingen w . rd . n nachg . tchliff . fi
bei KRATZ. Khe . , Wald . tr 4t , das
bekannte FachgetcMift für Solin¬
ger Stahlwaren . Höchstmervge 50
Stück , Mindestmenge 10 Stück .
Nur gut erhaltene , saubere und
nicht angero »tete Klingen können
geichllften w erden . (38676)

Herren - u. Knaben . Charmeuieh . md . n
u . Polo ]ack . n werden mit neuen
Kragen , Manichetten od . Reißver¬
schluß versehen . August Schuir ,Inh . Ernst Flnkenzeller Karlsruhe ,
HerrenstraBe 24. (38888)

Rudolf Mösch , Frlt . urm . istof , Khe . ,Wlnl . rstr . 2 (beim Caf § am Zoo ) .
Mit behördlicher Genehmigung
bleibt mein Geschäft vom 3. A,ug .
bis 25. August geschlossen .

Nähmaschinen -Ankauf , -Verkauf , so¬
wie Reparation in Speiiai » erk -
Stätte Scheidt , Khe ., Kairerstr . 50.

Mütter ! Wichtig : die kUrze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Komi Pauly 's Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe Kai.
temraHe « . am Adolf -Hitler -Platr

GLORIA : Heute letrter Tag , ,So ein
Mädel vergißt man nicht ". Eine
lustige Krlminalkomödie Jugend !.
nicht rugel . Tägl . 2.30. 5.00 , 7.30.

PÄll : Heute letzter Tag „ Symphonie
des leben »". H. Säur . H. Paulsen ,G . Uhlefl . Jugendl . nicht rugelass .
Täglich 2.45. 3.00, 7.30 Uhr .

GLORIA und PAll : Voranzeige . AB
morgen Freitag in Erstaufführung :
Ein Filmschauspiel voller starker
Eindrücke u . spannender Gescheh¬
nisse : „ P. racelsus " , mit Werner
Krauß , Annelies Reinhold , Mathias
Wierrrann , Harald Kreutzberg , Mar¬
tin Urlel u . v . a . Jugendliche ab
14- Jahren haben Zutritt .

MSI : 2. Woche „ Fahrt ins Abenteuer ",ein heilerer Berlin -Film mit Winnie
Markus , Hans Holt , Lucie Englisch ,
Heinz Saliner u . a . Beg . 2.45, 5,00 ,7.30 Uhr (7.30 Uhr numeriert ) .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : Harry
Piel in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen ". Beg . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend zugelassen . •

ATLANTIK? „ Die grolle und die
kleine Welt " . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr
Jugendverbot .

RHEINGOLD . Heul ® letrlmals 3 .30,5.45. 8 .00 der neue P. Wesseiy -
Ftlm „ Späte liebe " . Wochen¬
schau . Ju ^ nd nicht rugelassen .

SCHAUBURG . Heule letztmals Hß )
5.45, 8.00 „ 5000 Mark Belohnung " .
Wochensc hau . Jug . t>icht zugel .

Durlach . Skala . H« ut « letztmals
3.30, 5.45, 8.00 „ Die lugendsünde " .
Lustspiel . Wochenschau . Jugend -
liehe nicht rüge lassen .

Durlach . M. T. 5 .00 u 7.30 : Letzt¬
mals „ La Paloma " . Dazu „ Spiel¬
zeug — von Großen gesehen " ,und Tonwoche .

Durlach . Kamm . rlichlspiele . Täglich5.00 u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr „ Dein
leben gehdrt mir ". Jug . nicht zug .

Bretten . Capitol : „ Artisten ". Jugendl .nicht zu gel . /Jeweils abends 8 Uhr .
Rast &tt . Reil . Heute letztmals 20.

„ Drunter und drüber ", mi ' P
Höftalger . Th . Lir>g « n , F. Berkhoff

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Andalusische
Nächte ". Jugendliche zugelassenl
Wochenschau ru Begifwi

Gaggenau . Apollo -lichtspiel . zeig ,ab Freilag bis Montag „ Wir
machen Musik " . Anfangsz . werkt .19.30, Sonnt . 17 und 19.30 Uhr .

Karlsruh . — badisch . ed . wUrttbg .
Kleinstadt . Biete 5 Z.-Wohnung m.
Kammer in Karlsruhe , zentr . Lage .
Miete 75 M . Suche 3—4 Z.-Wohn .
In Kleinstadt , mögl . Schwarzwald ,
evtl . Elsaß . Umzug September/Ok¬
tober erwünscht H G 38512 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft.-
Wohnung , Bad , Balkon , Etag .-Hzg . ,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft -Whn .,Bad , Zantralhzg . Eil-S B 38898 Füh -
r. r-Verlag Karlsruhe .

Baden - Baden . Aur . lia • lichtspiel « .
14.30 und 19.30 Uhr „ D. r große
Schatten ".

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ D. r Ochsenkri . g " ,

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Mo .
bis einschl . Do . tägl . 2 Vorstellun¬
gen um 5 Uhr u . abends um 7.30
Uhr „ Die goldene Stadt " .

Wopp . t vers . alles . Khe ., Klosestr . 1.
UDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im

Jahr im Kranke -.ihausl Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheils¬
kosten -, Tagegeld - u Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken .
Versicherungs -A.G . Landesdirektlon
f . Südwestdeutschland , Sfuttgart -S
Platz der SA 14. Ruf 71183

Mil . i-Schn«. aus Milei w ist . in*
köstliche Sache . Aber manchmal
schlägt man sich die Finger wund

. kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Milei W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬kraft ein . Deshalb füllt man MilelW rrach tjem Kauf sofort in v . r.
schlußglas um . Das Pulver ent -
nimmt man nur mit trock . Löff . l
Dann bleibt die Sch | agfähigk » it
von Mi 1. 1 W erhalten .

Brl. tmark . ng . schält Kapp . s, Baden -
Baden , Neuheilen , Auswahlen , An -
kauf von Briefmarken .

Nein — es Ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Altersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkungimmerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosal runehmen : ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wir -
kendes Na tu mittel wie BlattgrünWagr *er -Arteriosal . auf der Grund¬
lage de ; grünen Pflanzenfarbstof -
fes , des „ Chlorophyll " aufgebautund in plenvoller Wels , ergänztdch . pflanzliche Wirkkräfte , nimmtman vielleicht Smal Jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be -
währt . Packung 1.35 3 .05 M
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleb . n,Douglas Str . 24; Dreg . Zentner , Kai¬
serstr . 229 ; Adier -, Rosen -Apoth . ;
Drog . Vetter . Zirkel 15; Markt , Nmi .
mai . r, Kriegs Str. ; Barth , Hirschstf . ;Leopold GUnth . r, Zährlngeitraß » ;Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Ncvksrt .Karls tr . ; Rfhs . Fri . Kopf , la >»oe -
marckplatz ; Rfhs . SUd , Schh .irr ;
Drog . Ebert , Kaiserstr 245. — In
Ottenhöf . n : Drog . Fünkn . r — In
Ach . rn : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog . —

Offenburg : Adl . r - Apoth . k« ;Rfhs . Hofmann .
Wüsch . z . rsäg . n? Wenn Jungen «auf der Tischdecke Laubsägearbei .ten machen , gibt ' s Schelte . Aber

es ist nicht viel anders , wenn Sie
die Wasche auf dem Waschbrett
strapazieren oder mit harter Bürste
bearbeiten . Heute sollte Wäsch .
richtig , d . h genügend lang ,
(mindestem 12 Stunden ) einge¬
weicht werden , damit beim
Waschen nicht so/lel gekocht und
gerieben zu werden braucht . HenkaIst nicht unbeschränkt ru haben ,deshalb sparsam sein und gründ¬licher ausnützen I Je länger man
einweicht , um so gründlicher wird
der Schmutz gelöst I

Ach . rn. Tivoli -lichtspl . l« . „ Fräul . in
Fr. chdachs " . Ab Freitag , 30 7.,
der Farbentonfllm „ Di . golden .
Stadt " .

Veranstaltungen
CENTRAL-PAIAST , Karlsruhe . Heute

19.30 Uhr das große humoristische
Klasseprogtamm mit Kapelle
Freddy Martens .

Was Millionen erprobt haben , dasmuß Ja schließlich wohl gut sein .Nun . Gerlachs Geh « ol hat sich seitoO Jahren wirklich als gut erwiesen ,die alten und die Jungen Soldaten
kennen diesen lamosen Fußkrem ,sie schätzen ihn wirklich Denken
wir daran , wenn wir Feldpostpäck¬chen packen , legen wir eine Dose
Merlachs Gehwol hinein , der Sol¬
dat kann diesen Fußkrem gut ge¬brauchen . In den Apotheken und
Drogerien Ist Gerlach , Gehwol
ru haben .

Kreis Rastatt
B.-Baden . Wild -Verteilung . Donners -

tag <01—850 Kauffmann , Büttenstr .
B.-Baden . Wildausgabe (halb *

Fleischmarken ) . Freilag 1301—1500.
Waidele , Kreuzstraße 5.

I
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